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xiaizeniammein
§§ Berlin, 8. Januar.

Dein Krach in Der sächsischen Sozialdemokratie widmet der
Berliner Genosse. Wilhelm Dittmann, einer der Führer der ehe-
maligen U. S. P. D., der setzt der Berliner Parteileitung der
V. S. P. D. angehört, einen tief betrübten Kommentar iin
»Vorwärts«. Herr Dittinann ist allerdinas gewissermaßen del?
nächste dazu, denn er war am Sonntag mit den Genossen Wels
iiiid Hilferding als Delegierter der Berliner Gesamtpartei in
Triesden und bat anch Den Ksrach miterlebt. Herr Diittmaiin
klagt iiiiii im »Vorwärts« Stein und Bein über das �treiilofe
kssiniebs das die linksrcisdsikaleii Genossen in Dresden getrieben
iaien.
und was den-ii dein iioiiflikt zugrunde liege. Ei« koiiiiint dabei
schliesilich zu folgender Antwort aiif seine eigenen Fragen:

«Verbleiidctc nnd unerfahrene glauben, »durch fortgesetztes
tiiiirdselosses Herlaufcii hinter den Kioininiinifteii bei Diefeii nioralische
Eroberungen iuacbieii zu wollen. Sie spüren nicht, dass, fie unigsclkelirt
längst von Den tioiiiiiiiiiiiften in ihren Bann gczogcii looiideii sind,
so das; fie, objektiv gesehen, als tominuniftifclsc Spaltvilze in unserer
Partei wirken. indem fie nach der koniniiiniftifchcii Parole handeln,
Die �reebten Führer« der Partei zu beseitigen. Sie merken dabei
nicht einmal, das; sie die Diipicrtisii sind, das; sie fellbcr die nächsten
sein nierdciu Die beim Alisiixien an Die ilieihse kommen werden, denn
die Koinmuiiifteii wollen ja eine Üifiihrerciciriiiiiir nach der anderen
iiii-D durch die anderes lic·seitigeii, Damit ihnen das führerlos ge-
iiiordeiie iilros der Partei um so leichter zum Opfer fallen kann«

»Es sind gewiß bittere Etfifllsl·lill»clcll, die die Sozialdemo-
kratie gerade in dem roteii Miifterlande Sachsen niachen muß.
Aber gerade Herr Dittiiiana der als ehemaliger unabhängiger
ja den roten Rummel ans dein ff kennst, brauchte nicht so
erfcliiittert zu tun. Denn es sind das Erfahciiiigeii, die im
Weseii der smkaldslndkkakisclieii Beniegsiiiig begriiiidet sind, und
Die Utlbctlllsclidllcks geworben sind und weiter unvermeidlich sein
werden, bei der ganzen Entwicklung der rardsiskcileii Bewegung.
 ist iiiozbl nur fo eine JArt Verleaeiislssitsssxsssrsfss bespspliiiiset auf
Die barmlofen Gemüt-er und eingegeben von der Rücksicht auf die
Yortieiasgitation für den· kommenden Wahlkainvf wenn Herr
�Littmann zum Schluß seines Klageigcsasnges auf den Dresden-er
Vsarteitriiniimerii hiiiiderinaeiisd asusruft:
» »Das ernfie politifrlie Problem, vor dein unsere Partei seht in
Dachse-II steht. ist dcshalb die geiftige und politische Loslösiiiig der
Partei von Der Uinftrickiiiig und Uiiiklaiiiiiicriiiixi durch die Rom:
miiniften, in die sie durch ihre unglückselige Politik des liebten
Jahres hineingerateii ist. Jede: ehrliche Sozialiift tviiiifchi fehnlichst
eine Verständigung mit den Arbeitern, die heute noch glauben zu
den Kommunifteii halten zu iiiüfsen. Aber es kann keine blind-c davon
fein. daß unsere Partei sich in das Siblepptau der Moskauer
Demasgogen und Pntfchiften nehmen lassen wird«

In dein Ksassandrariif liegt ein offenes Eingeftiiiidnis der
Tatsache, die· sikh immer deutlicher offenbart iiniD Die durch ver-
schiedene» Beispiele erbartet ist fsiehe ·Lii-beck!. daß der Einfluß
der Sozialdemokratie immer mehr im Schwinden ist. ie
Sozialdemokratie ist Die Vorfrucht d·es Komsinnnisniiis: Die noch
Von jeher bei Revolutionen beobachtete Entivickeliimg zeigt sich
Tllzch bei deodeiiticlien llniwa»l.z·iing· Jede» radikale Beiiiegiiiig
wir-d schließlicili durch die radikalere abgelöst Jahrzehnte laiig
hat die Sozialdemokratie ihren Anhängern fiir den roten
Zukunftsstaat das Blaue vom· Himmel herunter versprochen.
Alls es dann nach der Revolution von 1918 galt, die Theorie in
die Praxis umzusetzen n-nd die Probe ·aiisfs Exempel zu machen,
do niußte die Anhangersckiaft der Sozialdemokratie erfahren, daß
s1e»um ihr Vertrauen betrogen worden- war, und daß die Um�
k11gl»zung, von der·mcin den Beginn des goldenen Zeitalters her
{inneren wollte, nichts·als·Unordnung,· Mißwirtscliaft und Elend
In! Gtzfolge hatte. Die. funs Salm: seit den; 9. November 1918
nnd eingraiiianier Beweis dafur. Zwar« die Pqrteifunktionäre
wüten ihr Schafchen ins Trockene zu bringen. die zahslensde An�
hangerscliaft der Sozialdemokratie »aber· ist auch heute noch auf
Veriprechungen angewiesen. und siewird im kommend-en Wahl-
AND-se» von der Sozialdemokratie mit neuen Versvrechiiiisgeii auf
Hei! Leim gelockt werden» Einer großen Menge der Vertrauens-
Runen freilich sind inzwischen doch DIE Astxgen aufgegangen, und
7,18 haben sich abgewendet von einer Partei, die so unoerantworts
Ikch das Vertrauen Ihrer Mitglieder mißbraucht. Aber es gibt
Weh immer Urteilslose, die auch durch bittere Erfahriisngen nicht
sklta aeworden sind und trotz allem noch Persprsecbiicnaen für bare

Unze nehmen. Diese» Unbelehrbaren sind es, Die naturnots
Tllcnioia doni Kommunismus» anheiiiifallen denn ei· verspricht
Zhtieii noch mehr als die Sozialdemokratie, und einer der roten

"guten bat es ia dieser Tags! im »Vorwärts«» offen angegeben:
ssDjp Mehrheit hört gefühlsniäßig nach Der Ssexte hin. 1119 Ihr das
iiieute versprochen wird« Das; alle diese utopischen Verlprechiins
{Den lediglich dazu dienen, die Schöfchen im Stall? Und dte
ljarteifaffe zahlungsfähia zu erhalten, liegt auf Der Hand. Wo
VI« Versuch gemacht wird, die radikale Theorie in Die Wirklichkeit
UIUi1Isct3en, erweist sich nach kurzer Zeit die Unmögllchskew Staat
Und Wirtschaft auf der Grundlage sozialistischer Ideen zu» Ver«
walten. Sachsen und Thüringen, wo man diese Experimente
"I0 bte. sind Zcsipquis fiir Dieie reqhrrieii. _
« Wen-n nun die sozialdemokratische Partei ietzt iii der Katzen�
Iqmnierftiiiiniiing über das Fiasko sozialdemokratischer »Re-
Qmünn iiiifte. die Schuld auf die Kommsuniften asbziiwalzen
ZW- sv ist das vom varteitaktischen Standpunkt begreiflich
YOU will vor den Wahlen das Renoiiimee retten und die immer

«, r ml�eBn0.ndcdrlcvufendeƒ Anhängerscliaft · zurückgewinnen
ssebcm, der den Lauf der Dinge sniit klaren Sinnen verfolgt, ist

Er fragt erfcbiitteiät, wie denn das niöglich gewesen sei. _
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es offenbar, Da?! Sozizaldeniokratie nznd Kommunismus» letzten
Endes dieselben Grundlagen und dasselbe Ziel·l!abe»ii. Sie find
beide gewachsen auf dem Boden des Jnterncitionalisinns und
streben beide nach der Herrschaft des Proletariat-Z, lediglich mit
deni einen Unterschied, das-i der Kommunismus dieses Ziel offen
unsd ohne llmschweife und wenn es fein kann» auf dem Wege Der
Genialt erstrebt, die Sozialdemokratie aber hinten herum mit
versteckten Miitteln und täuscliender Taktik. Die Sozialdemo-
kratie hat auch keine Bedenken getragen, sich mit »dem Kom-
iiurnisinus zusamimseiisziitiiiu wenn es ihr zweckmäßig erschien
und dass Zusammengehen irgend welche Aussichten auf Erfolg
eroffnete. Ging die Sache d-a-n-n schief, dann waren es eben auf
sozialdemokratischer Seite ,,Verblen.dete und unerfahrene"!

Der politische Radikalismus maig er in Der Form der
Sozialdemokratie oder des Kommunismus austreten, und mag
er sich direkt oder mittelbar in der Staatsleitnng äußern, muß
jedes Staatswesen zniii nationalen und wiistschasftliclien Unter«
gana fi"ihreii. Eine Weile iiiag ein so gelenskter Staatswageii
vielleicht mit Ach und Krach auf dem Knüpveldaiiism irgend
welcher sioalitioiisssliosnibination dahin ftolpern. an irgend einer
Stelle aber früher oder später entgeht er nich-i dein Sturz in den
Siiiiivf Will Deutschland diesem Schicksal entg"2!h-eii, dann gibt
es nur einen Weg: Zusammenschliiß aller; staats-erhaltenden
bürgerlichen Elemente und los von Sozialisiniiis unsd Kom-
munismus. R� J�

Das einige Biirgcrtiiiii iii Tliiiriiigciu
+ Weimar, 8. Januar. Nacki lange» schwierigen Ver«

Handlungen ift es ain Montag abend gclun gen» die Be»
ratuiigcn über die ersten zehn Sitze der Eiiihettslkfkk
des Ordnungs-bündig in den vier Wcihlkrcifen Thüringens garni
Abschluß zu bringen.

Dr. Schachts Aiiitsaiitritt
-- Berlin, 8. Januar. Dr. S chncht hat heute die

Leitung der Reithsbank übernommen. Er behält
daneben fein Llmt als Reichsiu Stiftungskommissar, iii
welcher Eigenschaft er beratendes Mitglied des Reichss-
kn b i nett ift. Die Eind riicke, die der neue Reichsbnnkvräsis
dcnt an fsciiici· Reife nach London und Anisterdam gewonnen bat,
werden in unterrichteter: Kreisen als durch aus zufrieden:
ftellend bezeichnet, namentlich hinsichtlich Der Auffassung
von der Bedeutung eines zu gründcnden Zentral-
iiotcnin ftitiits für die Sanierung Der dcutfchcii Gcldvcrhiilt
iiiffc iiiid die endgültige Stnbilifierung derW ä h r u n g. 

Die Militiirtoiitrolle
§§ Berlin, 8. Januar. Der »Dann Telegravh« bringt

heute eine Nachricht, nach der Die Botfchafterkonfcrciiz oein Vor«
schlage Nollets, die Militärkontrolle in Deutschland
wieder aufzunehmen, zugeftimnii hat. Sie soll von;
Bcriteicrii Englands Bclgiciis, Frankreichs und Italiens gemein?
san. ausgeführt werden, und zwar in Bioil. Der deutschen
slcgicriiiig fiiid über Form und Art Der Kontrolle noch keine Mit-
teilungen zugegangen. Erst wenn dies geschehen ist, wird fie in
einer ihrer nächsten Sitzungen zu der Frage Stellung nehmen
können.

Rcklibcisgs unmögliche Vorschläge.
§§ Berlin, 8. Januar. Herr Arnolsd Rechberg hat angekündigt

daß er demnächst iiach Berlin zurückkehren und dem Reichs«
kiinzler über feine Pariser Aktion Bericht er-
statten würde. Rechberg erweckt dadurch erneut den An-
schein, als ob die Regierung in irgend einem Zusammenhang-e
mit seinem Plane und feiner Aktion in Paris siehe. Davon
kann, wie nochmals hcrvorgehoben sei, nicht die Rede fein.
Die Unmöglichkeit feiner Vorfchläge liegt einmal
darin, daß er die Beteiligung Frankreichs an Der deuischen {im
dustrie beschränkt auf die Aktiengefellfchaiftem also die in Privat-
band befindlichen produktiven Betriebe nicht einbeziehi. Zweitens
wiirdse die Gewinnbeteiligung eines fremden Lan-des an deutschen
Unternehmungen das ganze Problem der Gowinnberechnung auf«
rollen und sogar eine Kontrolle Der Gcwinniberechniing nottvenidig
machen. Schließlich würde der finanzielle Ertrag eine: solchen
Gewinnbeteiligung so gering sein, daß davon eine Lösung des
Reparationsvrobleins gar nicht in Frage käme. Die größte  Bei:
"fabr liegt aber darin, daß die Franzosen selbst-verständlich gern
eine. Beteiligung Frankreichs an der deutschen Industrie in diesem
Unisansge annehmen, daß sie gleichzeitig aber ihre Reparationsi
touniche deswegen niemals zsuriickfchrauben oder auf-
lieben würden. Ganz abgesehen von diesen tatsächlichen Un-
Msllkkclikciten enthält der Rechbergfche Plan die nationale Un«
gcheuerlichkcih daß er einem fremden Lande, und noch dazu Frank-
relch. eine Koiitrolle über die deutsche Wirtschaft anbietet.
f» Wenn bei der Kritik des Rechbcrsgfchen Planes die an und
.111? flch bskkcklttgke Anschauung vertreten worden ist, man hätte
Von Verm! �"5 Vvkkshkuingen treffen foIIen. um die Pariser Aktion l
VII« HEXE« Nschsbfkg unmöglich zu machen, so ift man an zu«
standigeoStelle in Berlin der Ansicht, daß ein solches Vorgehen
der Deutfclien Regierung nicht zweckmäßig gewesen wäre. ° Die
OVYSV War? UCch »der AUffCssUIIS der Berliner Kreise die gewesen.
Pfß Wiss« M PAUS fPfVkk die ganze Welt mit Dem Vorwürfe er-
fulli hatt-e, der Berliner Regierung sei es mit-einer gründlichen
Erörterung von Plänen zur Lösung des Revarationsprobleins
gar nicht ernst und sie faboiiere derartige Llnftretrguwgeix wesentlichen Bestandteil
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Itlieiii-liiilii-Eliioiiil.
Elllc auffällige Nichtigerklärung.

w. gis-entrücken, 8. Januar. De: Bczktksdclcgierte v«
Zweibrückciy Obcrftlciitnant Demut, teilte am 4. Januar dein
Bezirksaiiit Ziocibriickeii mit, das; die sogenannte Regierung» der
autonomen Pfalz n i cht offizicll anerkannt sei und keine Ihrer
Verordnungen, Gesetze und Entscheidungen durch die» Rheknlandi
kommifsion genehmigt wurde. Nunmehr hat der gleicht Bezirks-
Delegierte feine damalige Erklärung zurückgenom-
men uiid als null und nichttg erklärt.  Die Be·
denken, die wir über die Meldung ani Sonntag äußerten, waren
also lierechtigt D. Re-d.!

Die pfiilzifclicn Mütter wurden von der Bcfatzungsbchörde ge«
z w u n g en, folgende B e richtig u n g in Fcttdriick aii der SPUJE
ihres Blattes zu bringen: Nachdem die hohe intcrcilliierte Rhcinlands
loiiiuiifsion Die Verordnungen der Regierung� der autonomen Pfalz
die ihr von· dieser zur Genehmigung unterbreitet worden waren, am
L. Januar 1924 a m t l i d! e in g e t r a g e ii bat, muß die Bekannt-
iiinrbziiig des Zweibriicker Delegierten voni 4. Januar 1924 an die
dortigen bayerifchen Behörden als null und nichtig betrachtet werden.

Verbaftung von Koinmunkstem
w. Köln, 8. Januar. Wie die »Kölnifche Violkszeitiiinscss aus

tfvonnef berichtet, find dort bei »den Llnsgsshötigen dcr Kommu-
niftifchcii Partei durch ein Aufgebot französischer Kriminalbeaiiiter
Fkkiussiichirngeii und Verhaftu n g e n vorgenommen worden.
Die Naichsfsorschinigen stehen augenscheinlich im Zusammenhang
init dem Dynamitfund in den Weihnacl!t-stagen.

Der Arbcitszcitkonflkkt km Düssekdvkfcr Bezirk.
w. Köln, 8. Januar. Nach der ».Kölnisch·en Zeitung« Dauert

der Konflikt über die Arbeitszeit ini Düfseldorfer Bezirk an. Das
Starten «Der freien Gewe·rkfchaften, die Aas-a und der Allgemeine
deutsche Beaiiitciibund haben einen Aufruf zu einer Kuirdgebuiig
auf dem Hindcniliiirgwall und zu Straßenunizügsen erlassen. In.
idem� Auiftusf werden die in Arbeit Stehenden aufgefordert, fiel! mit
den Ausgefperrten iin-d Arbeitslosen solidarisch zu erklären wird
ssür sie ein Viertel ihres Arbeitsverdienstes zu opfern. Asuch die
Vcreiiiixiiiiig der Arbeitgeber hat einen Aufruf herausgegeben,
der im wesentlich-en eiiie Darlegung der Rechtslage enthält. Im
übrige» hat sich entgegen den sozialistifclieii Verbänden der christ-
liche iUieialimtbeite-riierbaiiD. dessen Verirausenssiiiäiiiier gestern zu
einer Versammlung zusaminentratcm für die Durchführung des
Berliner Abtoinimens über die zehnstündige Arbeitszeit erklärt mit:
Die Beteiligung an Der Streikleituiig abgelehnt.

England iuid die Soiiderbiiiidlcrliewegiiiiiu
London, 8. Januar.

»Tsaily Neids« schreibt: Die Berichte übe: die Sonder-
liünidlertätigkeit in der bsciheriskchen Pfalz haben
in London Beforgnis verursacht. Die britisfche Regierung habe

diplomatische Nachfragen am Die französfische uind die
belgische Regierung über dieses Problem gsestsellt Verschiedene
Soiiderbüiidlergriisppen seien seit Monaten äußerst tätig gewesen
und hätten versucht, einen unabhängigen Staat zu errichten, ab-
getrennt von dem iibrigen Mutfchlansd Es sei kein Geheimnis,
daß diese Tätigkeit durch die Franzosen und Belgier
ermutigt werde. Bisher habe die britifche Regierung, obwohl
sie Den Separatisnius stark niifzbilligtsa eine etwas zusrückhaltende
Stielliiiig gegenüber den Zwischenfällen eingenommen, Die außer-
halb ihrer eigenen militärischeu Zone vor-fielen, jetzt jedoch habe
Die Sache eine akute Gestalt angenommen, da die Sonderbündler
in der Pfalz die offizielle Anerkennung durch
auswärtigc Regierungeii zu erlangen suchten.
Diese-s fchieiiie darauf hinzudeutem daß fie möglicherweise einen
Psutsch vorbereiten, obwohl dieser von »dem größeren Steil
Der Bevölkerung abgelehnt werde. Ihre unmittelbare An-
sicht sei. die Anerkennung der Riheiiilansdoberkonixmission zu er:
�antiken. Die Ansicht der britischen Regierung sei, daß es voll-
koniinen gegen den Verfailler Bertrasg verstoßen
wurde, wenn ivgenid eine Körpersschaft in der Rhseinlandskomntifsfion
diese Rcgierunigsänderiing anerkennen würde. Dem Bericht-erstattet:
zusfolgse besteht auch Grund zu der Annahme, daß, obwohl die
Sondcrbündler durch die örtlichen französischen Be«
hörden begünstigt wurden, die franzöfische Regierung
keineswegs einstimmig diese zerstörende Politik unterstütze Die
Opposition dagegen iinifaffe einig-e Der fäihigsten Minister des

i Fiiabinetts Poincaräk

Die Zustände: im Snargcbieh
. §§ Berlin, 8. Januar. Die Zustände im Saargebiete werden
triebe: einmal grell belcuchtet durch eine Entschließung die auf
Dein stark besuchten Parteitage der Deutschnationalen
Volkspartei für das Saargebiet in Saarbrücken einstimmig
angenommen wurde. Es heißt darin u. a.: Der· Parteitag der
Deutschnationalcn Volkspartei des Saargebiets stellt zu feinem
lclshaficften Bedauern fest, daß freie vaterländifcl;-e Gesinnung im
Saargebiete zur Unmöglichkeit geworden ist. Hiergegen pro«
teftiert die Partei ganz entfchieden und fordert von der Re-
gierungskominiffioiu das; fie bei allen Maßnahmen. welche fie
trifft, Rücksicht nimmt auf die Tatsache, daß Die ge-
samte Bevölkerung De?» Saargebietes seit Jahrhunderten einen

des deutscher: Volke-s

Der diplomatische Korresfsponident der·



gebildet hat iind in vaterläiidischer Hinsicht mit in krftrt
L» e Zzcht. J» wirtschaftliche r B e z i e h u u g ssi lseeciiiars
liclsxiiieile festzustellen, daß die Regieruiigslouiniissioiu welihe vor
13mg s; Jahren die Franleuiräliriiiig gegen den
Willen b e r B e v ö l kc r ii n g eingeführt hat, heute i601: nicht
n11-I1r iii der Lage ist, die iiber das Saargebiet hcrelngebrochesie
Wirisclaftslrisis zu meiftern.

Geriiuiiiie Bertoiis Fsreisprciliiiiiip
Von unserem Pariser Korrefbondentein

l1. Paris. Ende Dezember l923.
Nach acl«ttägitls2r, von den lcidenfclsaftliclislcsii Sliiriiien er·

füllten Gericlitsiierhandliiiig ift Geruiaiiics Bello-n, eine Ltiahrige
Llnarcliiflin von der Anklage der Ermordung drs FflllkOks d»
,,Caiieelots dii Roi«. Mai-ins Pfoten-il. freigesprochen il!o»t·dctt.
Dzr Fall verdient vom vinilicilciclifclieii und voiii Pvlllllckrell
Slandviinkt aus eiiie iiaclilriiiiliife Eriirteiiiiici ·

Als Gcruiaiiie �Berton am �.22. Januar 1033 Marius Plato-iii
in den Rcdaktionsriiiiiiieii der .,Aclion franqaife" Durch zwei {lies
voltcrschüsse nieberitrerfte, entusarf man vo.n ihr die cibscslireckeiiidsteii
Scllilderuugeiit Mcui nannte sie eine verworlkllr DEMIU VII? ·W!I&#39;Vkk«
{mit Uckzxkkk iinziichligeii Lebeusivciiidels iin-d Diebftghls iiiit dein
Strafgesetz in Konflikt geraten sei, man bezeichnete iieasls arbeits-
scheii und liederlich, sogar ihr Äußeres wurde als albjtoßisnd dar-
gestellt. Alle diese Lichailptiingeii einer wohldiszilslinEerteii Presse.
die oifiziiifen Wünschen gegenüber iiuiiiier willsfåljrig ist, sind durch
die«Gserielitsvcrhiindlii.iig Lügen gestraft warben. lind da inzwischeii
der Politische Ltiiiid iii Fsriiinkreicli niucljtig iimcieicliliiiieii war. be-
quemteii sich die Blätter dazu. gerade »das Gegenteil dessen zii Sagen.
was sie vor elf Bionateii als iiiiiinistiiszsliche Wahrheit» hiiisgeftellt
hatten.

Blau sah eine junge Fraii. fchinächtig schlank. mit glühen-den
Augen, die vor allem durch sehr gewählte Dliisidriicksiiscsisse einnaliiii
und dadurch bekunden. daß sie intellektiiell iiber nicht zii unter-
schätzcsiiide Olasbeii verfüge. Von dem Laster, das ihr nach den ersten
Jeitungsbericljteii ciiii der Stirne geschrieben sein sollte. war in der
Verhandlung nichts zii bemerken. iind die angeblichen Verurteilicm
gen wegen lliiziiclit gehörten in das Reich der Fabel: Tatfucklflckl
war Germsaine Vsserton nur einmal gelegentlich einer anarchiftiichen
Dceinosnstriitiom ein zweites Mal wegen Tragens verbotener
Waffen verurteilt worden. Durchaus aufgeklärt wurde auch in
der Verhandlung. was das Miisdclien -der anarcliistisclieii �Bewegung,
iin-d znsscir deren individualistisclier Richtung. in die Arme getrieben
hatte. Von Vater ii.nd Rkiitter vreisgegobem sich feel-list überlassen.
seit dem elfteii Lebens-Fahre jeder mütterlichen llniarmiing ent-
bohren!. h1tte sie alles iiber Bord geworfen. toas sik iukt der bürger-
lieben Rsesellscbiiit verband. und zuerst in Tours. dinn in Paris
Anschluß csu die anarcliiftiselseii Kreise gefunden. Dlllerdings flseint
es ihr auch dort wenig behagt zii haben. Die kollektivistiselse
Ricbtiiiiki des frsanziisisclien Ancirchisiiiiis war ihr. die sich brennend
nach Heldentcitcn sehnt-e, zu niciilsherzi«g, zii leiietrcteriich, zii ziigs
hist. Ihr einziges Jideal erblickte Germaine Berton in Ravzcliiil
oder Gattin, der Eleinenceaii im Jahre 1919 amgefrboiien hatte.
So hoch verstiegen sich allscrdings ihre Viele nicht. Einen aktiven
französischen Staatsmann wollte sie nicht nieberftrerlen. Als Opfer
hatte sie die beiden Leiter der »Action francpaiie". Leon Dausdet und
Charles Maurras ausersehen. Nicht etwa wegen deren ronaliftifclier
oder deren klerikaler Gesinnung �- denn Staatsform und Religion
sind den Anhängern des sanarihistissclien Bekenntnisses Nebensache.
Aber in Daudet unb Maurras sah Gerniaine Berton die Feinde der
französischen Aribeiterklasfe iind des Welrfriedens Sie wollte die
beiden treffen, weil fiie am lautciten ziir Ruhrbesetziing aufge-
fordert hatten. Doch beide wußten sich tagelang geschickt zii ver-
bergen unb verniiodeii Germaine Verlon zii empfangen. obwohl sie
iibncsii wichtige Eiitliülliiiizren iiber das Treiben in anarchiitisilien
Kreisen iiugekündigt hatte. Leon Daudet mif den Geruiaine Bertoii
es vor allein abgefehen hatte. hielt es für klüger. seinen Rediiktionssi
kollegen Tlliarfiis Plateclii ziir Eutilegeiinciliiiie der Enthüllungen
boraaiii-�biebeti. Daniit beginnt das Vfiicholoxiiscli fliälfcllicifie des
Falles· Wenn Germsaine �Fortan wirklicki die Racherin eiiner
politiiclieii Untat. wie es die Ruhrbesetxiiiig ist, sein wollte. dann
konnte es ihr nicht gleichgültig sein. ob sie Daudet oder Plateaii
erscholl: und deshalb wurde gelegentlich der Verdacht geäußert. das
junge Mcildchen habe gar nicht Llollslrccker einer volitischeii Strafe
sein wollen. sondern es fei ihm n11r barum zu tun gewesen. Auf-
merksamkeit iind Aufsehen zu erregen. Aber vielleicht sagte sih
Gernisxiine Vertom es würde ihr niemals glücken Leim Daudets liab-
hcift zu wer-den. weil dieser sich niehr als geschickt zii verbergen
wußte. iind es loürde geiiiigeii, einen Warnungssiliiiß abzugeben, der
allerdings einein Menschenleben ein Ende n111cl1te.

Likegen des Miiudes wurde Germaiiie Berton fkeigesvrockfen
Die Gesclsworeisen bekundeten damit. daß es sich iim ein politische-Z
Verbrechen handelte, welches iingefiihnt bleiben solle. Der ganz-le
Proz-eß war zweifellos nichts anderes. als eine lebhaft geführte
Auseinandersetziing zwischen ronglistischein iin-d revublikiinisclleiii
Glairbeiisliekeiiiitiiiis. Plan darf iinuniwiindeii ausfvrecliem daß
der Prozeß. wie er geführt wurde, in keinem anideren Lande möglich
gewesen wäre, und es soll auch iinunmninden hiiizugefiisgt werden,
daß die Art. wie er geführt wurde. als ein Lichtblick in einer
politisch veriiiisterten Atuioftiliäre erscheinen kann. Der Ver«
teidigung wurde die größte Freiheit in der Beweisführung gelassen.
und diese drob-te sich nicht iiiii das Verbrechen Geriuaine Llertoiis
sondcr.n ausschließlich darum, ob die Ronaliftem die ziir Aulvendiing
von Gewalt immer wieder auffordertcn und die Gewalt auch üben.
das Recht h-fitten. sich darüber zu beklagen, wenn sie selbst das
Eifer »der Gewzilt würden. llnd Krug-e auf Zeuge trat auf. um zii
hekiin·den, wie sehr Daudet und Maiirras Gewalt vredigtem und
weder der Präsident des Gerichts noch der Staatsanwalt ver«
hinderten sie einerseits Auklageii gegen die Leiter der ..Actiori
svanceaise«« zu erheben, andererseits die Angeklagte zu verteidigen.

Ziloeicrlei niuß aus dem Bseiveisverfcilireii liervorgeholien
werden: Durch ehemalige Offizierc wurde nachgewiesen. daß die
,.Action irancaiie" währeird des Krieges bereit gewesen wäre, die
Niederlage Frankreichs zu fördern. und viel·
leicht sogar einen Frieden niit Deutschland ab-
zu sch l i eß en. weiin es ihr gelungen wäre. das Kiiiiigtiini in
Frankreich wieder einzuführen. Die Tatsache war nicht durchaus
neu. Die Auifätzcn die Eliarles Miiurriis in der ,.Action francaiie"
inssliesondere im Jahre« 1910 veröffentlichte, bekundeten niit aller
Deutlichkeit. das; die Rolialiiten einen Staatsstreich
planten. Es hat natürlich heute keine �liebcututrg. rüdlünfige
Betrachtungen darüber anzustellen. ob nicht die roiialistisclic Revo-
lution während des Krieg-es iion Deutschland hätte gefördert werden
sollen. Miiglich war sie sicherlich iedenscills in höherem Grade als
eine sozialistiscbe Revolution Bis tief in die Reihen der Armee
wurde die roualisiisclie Propaganda getragen. iiiid 1017 ging die
,.Action francaiie" sogar so weit. Listen der ziiverlässigeii fliegt.
inenter cin.ziiferligeii, die bereit waren, den llnistiirz der revuslilis
kkknssktzkn Llcrfassiiiig lierlieiziiiii-lireii. Es iierstelit sich von selbst,
daß diese Enlhülliingem die ini Laufe der Verhaiidliing vorgebracht
wurden» auf die Gefchnsorencii tiefen Eindruck machten und nicht
ziiletzt zum Freifvriich ßterniaine Tiertous beitragen. Nicht iiiinder
kkgfskhknkkkkgkkxd war die Jeugeiiiiiissiige eines Koniinissars der
Pariser Liolizcsi dei- uniiiiiwiiiiden ziigab. daß er Televhongesvräclie
sein» szlgkzskksktzkkkk belaufcht iind brühiiuiriii der·..Aclion franoiiises
mitgeteilt habe. Diese schloß aus der Denuiizicitiom daß die Polizei
an einem Koniviotl beteiligt gewesen wäre. das· die Beseitigung
Daudets ziiiii Jioecke hatte. Zwischen der PslkslroPvllzkt llyd det
�üction franoaiic� bestehen nicht gerade die freiindlichsteii Beziehun-
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gen. Die ..Action francaiie� grollt ihr seit l9l7, weil die Polizei
das Kouiplott ciukgedcckt hatte, welches die Ausrufung des König-
tunis erzielen sollte. �llienn es gelungen wäre. zii beweisen, daß
zwischen deii französischen Auarcliisten und der Polizei geheime
fBeziehiiiigeii beftünben, 111e11n insbesondere beloiefeii worden wäre.
daß die Polizei dcr besalisiclttigten Ermordung Daiidets unb der
vollzogeiieii Erniordiiiisg Plaloaiis nicht ferniteh-e, wäre dies ein
bedeutsamer liolitischer Erfolg der Roiialisten gewesen. Aber es
YOU« flch m� heraus. daß ein Polizeibeamter Telephougesvräche
feiner Vorgesetzten iiiißverstciiiid und daß er sich eines Verrats von
Auitsifeheiiiiiiisseii schuldig nicichte. Die Sensatiom als dieser
Polizeiloitiniissiir entlarvt wurde, war natürlich iinbes.llreiblicll.

Die Entriiftiina nennen Geisinaine Barton. die im Monat
Joniiar unmittelbar nach der Ermordung Platsegiis außerordent-
lich groß war; verfsliiclilisgtie sich im Laufe des Vrozeffes immer
nicht. Denn iiiziosiitfsen war der große volitiiclse llmsfclilag erfolgt.
der darauf abzielt. Frankreich aus der llmklamiiieriing des
,,Br»loc national« zu befreien und voslitiicb mehr nach links 111
drangen. Jshrolansa hatte man die Rovalifteii geiväsltren Iaffen.
und oie Vslcistter der Linken besichuldiigtsen Poiucarå wiederholt.
Öl�? ».,Actio-n franeaife« weuiisiistens wohlwollende Diildiing zii
bewahren. Es braucht an dies-ei- Stielle nicht iinterfiicht zu
weiden. ob die Vorwürfe berechtigt waren· Soviel steht fest.
daß in Frankreich heute; ein unserer Geist weht, als vor elf
Monaten. Die clauvinistisclen Blumen. d�i-e lau-ge ihre Bzirkiing
ilijtgn hatten, verlangen niclt mehr. Gewiß ist die Luft noch
mehreren; __c1e11e1nigt� finb b-ie Slbebel noch nicht vollkaruiiiien
zerrissen, die iisber den lsjeiftern lagerten. Aber es bleibt ein
beinerkensswertes Zzeiilsen beginnen-den Umsclroiinosz daß ein
�Mann, trzise derfrullsere Kriogsminister Andre§ Leser-re. den die
,,Act·ion trarnecmie" als Hauvtsbeslastiiinsgszeuaen zitiert hatte,
daiuit er bekii-ud-e, Nachrichten erhalten zu haben. daß von
De iitfclllan d aus Attentate gegen �Boiucarö, gegen Daudet
unb 1_l1n selbst wegen der Ruhrbefetziina cievlant würden, aus·
drucklicli erklarte. solche Llttentatsaerüclite seien ihm allerdings
vor· 3 Jahren ziigetragen worden, aber  wörtlich!: »Mein
Fräulein diese Atteiitalsgeriiclite haben mit Ihrer Tot nichts zu
htjn.� Wem! Herr Leid-org lich vielleicht zum ersten Mal in
feinem Leben eiistschloß keinerlei Verdacht gegen Deutschland
zu etlichen, was sonst seine ständige Gewohnheit ift, wenn er
trotz der Benannt-Hing. die ihiii die .,Action frcineaife« ständig
M d» Allfdrlvtlfltlsfteii Weise zuteil werden läßt, gegen diese
ausser-nie. denn laßt »sich nur der eine Schluß ziehen, daß selbst
dreiem Manne alluiazlilicli klar wurde. daß ein trailer Geist in
Frankreich heraufzuziehen beginnt iind daß er diesem Rechnung
trgcien·iiiiiffe. _ _ _
» Dies ist» vielleicht die eindringlich-sie Lehre. die aus dem

Tlkrolsefi zu ziehen ist, der sich n anderen Formen gsbgeefpielt und
ein andere-Z Ergebnis gehabt hätte. n1e11n der Christ vom Januar·
1928 nocli·lesbeiid·isg· wäre. Es wird bei anderer Gelegenheit
nacliiiiorizten fein. in irelcheiii Maße» der passive Widerstand, den
die deutxcike Vsevolkeriing in den Rheinlcsnden und im Ruhme-biet
lexftsete baut 0211111111. einen immer deutlicher sichtbar werden-den
politllcben Uiiiucliwiina in Frankreich herbeizuführen.

Frcnilrciclls Trabanten.
_ Hi� London, 8. Januar. Ju Kreisen, die dem englischen Kriegs-

ministeriiini naheitchen. wird die töedeiitiiug des friinzös;sch-
i�! thechisclien V ertrages eifrig erörtrt. Obwohl dieser
Betrag keiiie geheime iiiilitiirssche Klausel enthalte, so gewinne er
doch ni i l i t ä r i ich e Liedeiitiing durch den 1liiistand, daß nun-
mehr die Arinecu aller Staaten der Kleinen Entente einen
fra nziili fclie n  Sie 11c r a l ftab besitzen« was Frankreich nach
der Ansicht der englischen Scicliverfliindsgen wohl in die Lage ver-
setzen kiiiiue, seine eigciie Armee um ein �Drittel zii verringern.
Dllkch diese Regelung, die alle Arnieen der Kleinen  Entente unter
tfcheclilsclieu Vertrages eifrig erörtert. Obwohl dieser
seiner Verfügung, wenn isrgeiidivie von Lfterreich oder Italien aus
Verloickliingen drohen. Daß in� dieser stillschweigeudeu Abuiaclsiing
init der Kleinen  Entente die Gegenseitigkeit eine bestsitu-
mende Rolle ibielt, liegt nach englischer Auffassung auf ber Huld.
Die Halt istü bei« 111 11 eh n iigsskclle Frankreichs befindet sich
heran Genera l stab iii Pra g. Es ist in London weiter be-
kannt, dasz die frauzlisisclie Regierung 42 in Batailloneii der silcineti
Euteute untergebrarhte Dffigierc, die eigentlich ietzt nach
Frankreich zurückkehren wollten, sowie auch eine Menge �llrtillerie:
11nb if-lngtnateiial, das nach Frankreich ziiriicktrciiisportiert werden
sollte, dort belassen hat.

Belgieiis Lliitiiiort aii Deutschl-im.
«« Paris, 8. Jasniiar.  ihm unserem Evnberberi-dtteritatter.!

ÜÜEI den Juba-It der bclgiielkcii Llnkiivort auf die deutsch-e Note
vom 2-l. Dczeiiilser v. J, vertrinket: In der Note Belgkens wird
bcwuders die Frage der rhseiiiiicben Emiffiionsbank -l·ie«h.ind-e·lt,
ferner bie sen-Hase der Ssclnfficiilirt aiif dem Rhein sowie die Rückkehr
für All-L««;lewieleiien. Die belgisclise Regierung erklärt, daß sie all-e
Niaßnahmsen begrüßen würde, die ergriffen werden könnten, um
das Wirticlkasstesslsslieii in den Rbeinlaitidsen los-oder her-ziiilselleii.
Aber biete Hzztlltiing der belgisclpeii Regierung scheint nur vbatoniich
zu sein, weil andererseits glle Ziisciestandnilfe abgelehnt
llJei»·dcil, sdie angcililxcli der Politik der Pfrinder Llbbriich tiin könnten.
Bseloiisders erflart Yes-atra. daß eine Aufihcibxknz d.er maefuhr.
flflwitlbntßiyheme zwilchen dsin links- und rechtsrheiniischen Gebiete
nicht zii-gestanden werden könne.

Dei llkiliill ver Belqler liegen 11111111111111111111111.
« Paris, 8. 311mm. lVon unserem Souderbcrichterftalteixl

Jn dem Weges; gegen die Reichsrcgicrimw deu die devorlierteni
Litjlgick angestrengt haben, setzte heute ber belgiiche Adookat
Pirenne seine Rede fort. Er forderte. tsciß den Bselgiern die
siir Deutschland geleistete Arbeit bezahlt werde. Es handle fich
um einen privaten Vertrag, den di-e Belgier erfüllt hätten. Da
Deutschland nicht bezahlt habe, müsse das Schiedsgericht die Ver«

·&#39; iirteisliinig der Rieicihssregieriing aueifprechen. -� Der Rochtsltans
piiiikt der Velgier ist aber falsch. Dseiitfchslxind wurde für alle
an Gütern iind Person-en imgierichtieten Schäden bereits ein�
Zashliing von 132 Milliarden auferlegt.

Amerika unb bie llliiniiife iii Mexikm
+ Wllshingtom 8. Januar. Präsident E o ol i bg e hat gestern

oben-d eine Bolauiitmcicliiing iinterzeichneh wonach private Waffen»
iiiid MunitionssLieferiiiigen an die merikas
nischeu Rebellen streng untersagt sind und e-veiitl.
der Befchlagnahnie anheiuisisgllem Ruwiderhandliiniieii erivirken
laut der Verordnung zwei Jahre. Gefsäiiiiiiis oder eine Geldstrafe
in der Höhe von 10 000 Tobak.

»ilJliiftciiiliii Keiiial nertpivvbet.
O Paris, 8. Januar. lVon unserem Souderliericltterflcitterz

Den letzten Nuchrichstcn zufolge wurde M it sl a p h a K e iii a l
bei dein giestsrisgeii Anschlag z i e 111 l i ch sch io e r v e r w u n d et,
seine Frau wsiiulte nur leicht verletzt. Miistciciilia Fdeiiial uiußle aus
Snuiriia nach Augsora gebracht werben.

Stciiererleicliteriiiigeii fiir freie �lterttfe.
w. Berlin, 8. Januar. Auf Grund einer Eingabe des

Präsidenten des Selnilzlarlclls für die iiotlcideiide 0110111111101:
Deutschlands, Reichstagsabgeordneten Dr. Otto Everllnlh bat
11er Reichssiuaiizniiiiister zu § 3 der Steiieriiotverorduiiug ange-
ordnet, dafz eine Berciiilagiiiig der lliiifälxe der freien Be«
rufe im Kalcuderjahr 1923 bei verliiiltnisiiiäßig
geringer Höhe der Einnahmen unterbleibt. Dies
iiitt zunächst für die vierteljälzrlsclie Vorauszahliiiig iin Januar
1924 Ob iiiid iii welchem Umfange eine Erleichterung bei der
im eipkii d. J. sättigen Boraiiszcililiing stattfinden kann, wird von
ber Entwickelung der Verhältnisse abhängen.

Die Sieiiervcrteiliuig
§§ Berlin, 8. Dezember. Wik der Amtliche Preußische Presse·

dieust erfährt, kommen jetzt aiis Steuerüberiiieisungen des Reiches
zur Verteilung a! Einkommensteuer auf jeden lllechniiiigss
ante�l der Proviuzen 30, der Laudkreife 60, der Slciueiuden
ils-O Millionen, b! Dotatio n e n stehen 1209 318 Billioiien Mark
zur Verfügung. Die Ausschüttiing erfolgt durch die Regeriiiigss
mäiibenten, für die kreisaiigeliörigen Gemenden regelniäßig
durch Vermittelung des Kreisausfchiisses. Unter Zugriiridelegiinq
der ihr bekannten Sclzlüsselziihl vermag jede Gemeinde den ihr zu«
stehenden Betrag sich zu errechnen.

Alls Vettern.
w. München, 8. Januar. Auf der Kdceisversammliing des

Bayerischen Baiiseinbiindcs iii Augsbiirg wurde niitgeteilt. daß die
Lansdtagsauflösung bis längsten-z zum 20. Januar aus-
geführt tverden würde.

Gegen den Geiieralsekretär der Kommunistischen Partei in
Regen-Zweig. Plock, ist ein Ha f tbefeshl erlassen worden.

Zur Untersuchung übe: den HitlewPsiistsch wird mitgeteilt,
daß bis seht gegen über hundert Personen Anklage erhoben worden
ist. An den verantwortlichen Stellen soll man beabsichtigen, den
Prozeß nicht in München stattfinden zii lassen, sondern in einer
Provinzstady tvo fiel! die Prozeszabivickliieig glatter gestalten werde.

lleilclilelieiie Mitteilungen.
· Scharkejkniinzteclluifclle Maßnahmen loill,»wte bereits ge«

well-et. »die illexclisregieriiiig ggfen diejenigen Kreise treffen. Denen
es moglich 111, in auslaudis sen Luxusliirorteii woheulang ein
Prasserisclies Leben zii fuhren. Der Anteil bar deutschen Lstäste soll
z. B. in St. Motiv, Pontresiiici und ain Gardafee fast siebzig
Prozent betragen. Das Vorgehen der bie clisrcgieriing ist um
so niebr zii begrüßen, als durch das Gebahren ieiier Mr ile im
Ausland die Anschauung erweckt oder vertieft wird. das; e} Deutsch-
land recht gilt gehen müsse.

w. 9110011111111 �Bcriauttulungauerbate. Der cktsssclfiftsordniingss
ausschuß des Reichstgges hat die Beschwerde des Abgeordneten
» ollniann. deiii die �lieranitaltnna einer öiienllclieii volitifktien

Lserfaiiiniliing iin Bezirk Viiiuster durch dcii illcilitärliefelilsfkcilier
am 14. Dezeiiiber verboten wurde, einstimmig als berechtigt aner-
kannt iiiid loeiter beschlossen, durch» den Reichstacisvräsidciilen dem
Relchsliielirniviiiiter als feine emmutige ilberzeiigiiiig zur Kenntnis
zu bringen, daß »die Verordnung des Reichslsriifidenlcii vom
20. September feine tlisechtsgriindlcixre fiir e111 grunefiibliclie!
Verbot»vowVersiiiiiniliingeig gehe und Verbote nur ziilciflig seien,
wenn 1n1 einzelnen Fall eiu besonderer Anlaß dazu gegeben sei.

_ J� Die Zentrumsftaktiou des illeicbstanes hielt gestern eine
 Erbauer. ab. die sich namentlich n1it ben Vorgängen in »der Pcialz
beschäftigte iin-d in der der Reichskanzler Beisicht über die Lage
erftattete. Beschlüsse wurden nicht gefaßt. Die Aussprache wird
heute fortgesetzt.

-i� Der Rschtsausscliuß des brgiinfcliweigisckleu Landtages hat
den Antrag der burgerlicllen Vercinlgiing liiif Auilöfiiiig des Land«
tages und Vermknderiiiia der Zahl der Abgeordneten iiiid Minister
abcielehnt bezw. die Ablehnung dem Landtag-e empfohlen.
Tdamit ift das Sscliicksal des Antrages besiegelt. da bei der stu-
fammenietziiissdes Laudtasgeskeine Aus-ficht besteht. daß der
Antrag der bürgerlichen Vereinigung angenommen wird.

�W. Kvmmltltlltffcllcr Nikfkkkllttctlsllntrag gegen das neue fälhsiflhs
K»ab«tuett. Die konimiiniitische Fraktion hat folgenden Antrag im
iiicbiiiclien Landtage einaebnacht: »Das Kabinett Oel-di hat nicht
das Vertrauen des Landtages«

* Dei· Gefundheftszuftaiid Wenifeloäs hat sich. verschlech-
tert. fo daß er den Beschiliiiß faßte, scin"Ani«t als Präsident der
neu gewählten griechischen Kammer ni·e.derziilogen.

«« Zum franzöfischeii Geuercilstcibscljcf an Stelle des ver«
ftorbeneu Generals Buat wurde der bisherige Direktor »der Kriegs-
atabemie D e b e n e t! ernannt.

»� Die Flotteumanöver km Mittelmeer. Wie Agenzia Sie-faul
bctlckjirp ift die Nachricht. daß die italienische iind spanische Flotte
gemeinsam Manover im Mittelmeer abhalten würden, vollkommen
nahe-gründet.

Weite Minister in Polen. Wie aus Warfcliciii gemeldet wird.
hat rer volniictie Gefandte in Paris. Graf 8auiohski. das ihm
angebotene Aiißeniiiinifteriiini angenommen. Slanislaiis
Janicki. der schon den Kabinetten Ulkoraczewsk iind Paderetvski
als Landwirtlcbaflsiiiinister anaelsöist bat, ift erneut zum tlllinister
sur Laudwirtlchaft einannt worden.

+ Die Eisverhältnifse »in de: Ostsee. �Der 55111211 von Königs-
berg ift mit Hilfe von Eisbresclicsrn erreischlbar. ioifchen Pillail
unb Fköniscsssberg verkehren zwei Eisbreclien die die Fscihrriiine auch
bei starlfticm Frost freihgslteiu Die Häfen �Danaig, illioetnel. Libail
und Revcil werden mit Hilf-e rson Eishrescliern ebenfalls eisfrei ge«
halten» Geschlosssenfinid tciecoeii die Lsiifen von Petci·s«biira, Blind
unb samtliehe sinnt-schen Häfen niit Ausnahme von .L1clfin-.1fars.
Von drlltlclisen Häfen ist ziirzcit Stettin blodiert. Jn der
Oltslee beflnsdenfiscb starke Eil-Massen. und es muß damit gerechnet
werden, dou bei Anbalten der Eisdicliliina auch andere Däfen 0°
sperrt werden.

+ Dcis Schiideufeiier tm Londonek Dort. Das Montag abend
auf deni Loneoner Dock aueaevioclicsne Schaoenieiier hat initllers
weile ancb a11f verschiedene Werflen und Lagerschiivpev
übergegriffen und wütete auch Dienstag morgen noch niit nagt�
brocbener Gewslt Der bisher· entflanoene Schaden wird auf
mindestens 100000 Pfund Sterling etngeichägt.



Bot dein Regierungs-trockne! in England.
G, London, 5. Januar.

Bevor das neue Parlament. das am» Dienstaa zusammen-»
Hut� fuirfliclf an die» Arbeit gehen kann, diirfte die erste Februar-
w.gcbe verstricl«eii» fern. Es ii»iu»ß vorher den Sprecher» net!
wählen, sein-e Mitglieder vereidigen iind der Basldniiiislllegieriiiig
de» Lnnfiiafz erteilen. iiioiiisit es nicht var dem t4. Januar fertig
sei» wird. llnd d»a-iin muß »niaii illanisiin »Maedonalds »New!
Fskkgieriina Dorf! inindeftens vierzehn Tage »Seit lassen, nsin siclxaiif
ihr erst-es öffentliches »Anft»reten »aebnhr»eiisd vorzubereiten.
ghfffcr-hal-b England? scheint die Aiificlit wextvisrbraitet zu �fein.
das; die koniineiide Llrliseiterillleaieriiiia mir eine ganz vornher«
nclieiide Sache sein werde, und das-i ficli» England sclion in ern
paar Wachen oder hiichftens Monaten wieder unter 0511er anders«
Nkqizsriina oder mitten in einem iieiieii Walilkampf finden irrer-de.
Iiiir scheint diese Llnsiclit nicht beerimöet. und icli wurde de!
»Hm» Nk,p2iekixnsa» iiiit zienilicher Zsiiiieriiclit eine Lelisensdaiier
nnn iiiindestens vierzehn Elllonaten geben. wobei meine Be�
reclsnniia da�hiii sung-e. das; das erst-e selbftiindige Bndaeh das
die Arbeiterregieriing dem llnterliinse vorlagen iiiiir»de. ihr die
llnteisstiiiuina durch die liberale Partei kosten wurde. Das
nächste Biidget kann entgegen einer meloerbreiteten Ansicht nach
nicht zn einer Krisis führen. da die neue Regierung keine Zeit
mehr hätte. 1in1 einmenas Bnsdaet aufhellen zii lassen, sendet«
das ihrer Vorgängerin übernehmen muß.

Jedenfalls« darf nun als feststehensd gelten, daß die neue
Regierung nicht aus den Rat des iseiialiitionisjen Flsiaels ihrer
Partei hör-en wird. Der dahin g-eht, ,,t0 risle for a full«  nur zu
reiten. iini zu fall-en!, d, h. die Renierunasiibernaliiiie nur dazu
z» benütsen, um ein deinaaogisclies Prcgraiirsni dein llnszterkiaiis
voriuleiien das die Liberalen den Konferrativen in Die Hlirnise
treiben inüffte. iind dann in Sliksenivalilen den Wählern den Stur.!
der iiialsliiieinersden Arbeitserrieaiseriing als das Ergebnis einer·
Vcrsclkrviiriing d-er beiden biiisastsisliclien Nsarteien liinziiftekliem die
beide nleiclf reaktionär und» kapitalistisch seien. » Eine solrhe
Taktik wurde den niarristisclien nnd kosinniiisniftiichen An�
fchciiiniiigen von den Eriardernissen des Klassenkampfes ent-
sprechen: die versaiisttoortlirhen Führer der britiifclieii Arbeiter«
vartei wissen. aber zu gut. dasi sich Die große Masse des eng«
liiclxoii sljis.il&#39;s�iks. ihre eigenen Anlsiinaer einaescltslofssen sehr weniia
um niaritifrifclie um kainiuiiiiistisclie Ideen kümmert, das: sie nach
weisixiszsr von dein Gsdanken des Klaffenkaiiiiiifes angekränkelt ist
und »das; sie die neue klkeaieriina eiiizig und allein nach der
praktiscliseii Llrlieit beurteilen wird, die sie leistet.

Die neue Negieiiiing wird einen ernsten Versnsh niacli«n,
die dringlich-en Prosblenie fest a«n«iiipacken. deren Lösung di:
Nation verlangt, und die ganze weitere Entwicllusna wird davon
abhängen, wie vie! Geiclikck nnd Miit sie dabei beweist. Diese
Pisosvlenie lassen sich kurz iii die zwei Wart-e: Arbeitslosigkeit nnd
anstriirtigePolitik znsaiiiineiifsaffen d. h. die neue Regierung soll
Europa Frieden nnd England seine Vrosperität ziirückiiebem was
beides natürlich auf?» enafte ffufamuziienhiingt. Wenn die
Llrlieiterveaieriiiia in der Lösung dieser Probleme nur einiger·
niasien erfolgreich sein wird, wird sie die. populärstse Regierung
ioerDen. Die Enalaiid seit lange gehabt hat nnd braucht weder
liberale noch kansercoatioe Jntrigen zu befürchten. Es ist
allerdings« kein kleines Wenn! Wie dem auch sein man, die neue
Regierung wird jedenfalls eine Politik der praktischen Arbeit
befolgen: die letzten Zioeifel die in dieser Hinsicht noch bestehen
konnten. inusi ein Artikel beseitigen. den der kommende Breiniers
minifter Raiinsaii tlllncdoiiald ini »New Leadek« übe: das
konstituionelle Problem veröffentlicht, »das niit dem Drei«
tiarteieiiiSiisteni ziifam-nien.liänsg»t. In diesem Aufsatz, der die
Ansichten der ganzen Partseileitiing widerspieaelh nimm:
Rai-trink. Macdoniild auch Stelliiiia zu der von Asaiiitli anf-
gerollten Frage. ob nnd wie weit der König das Recht
bit, dein Premieriiiiiiister die Erlaubnis zu verweigern. das
Parlanieiit aufzulösen. Er Vlisdskkk entgegen Asciiiith für die
Lieilielialtiing der bisherigen Praxis, nach welcher Der
Siönia ein solches» Ersuchen foziifaiien automatisch beioilligt.
fügt! dann aber ein paar Benierkiingen von größerer praktischer
Bedentnna liinzii, als jene noch etwas akadieinifclie Frage, wenn
er schreibt:

� «  »TII«X."«�«I·---».�-.---k--. H.-.-.-j.--�-.-- . . ..
« , « « -  �i-r".. «. -�-�

Kindes; der Zeit.
Roman von Rudolf Stroh.

Copyright b!! August Seher! G. m. b. D. Berlin 1928.
[70

D-----

Die spät-lichten Häuflein Der Zuschauer: lösten sich auseinander
-- flatterude Wlänkel -�� voiii Sturm geftsülpie Schirine ��. Lack-
ftiefelcslzeii iiii Schiu«elzscl;iiec. Asias ringen iiberfieberteu die rafch
im Grau verlorenen Gruppen. Jhre Zähne tliiipperten aneinander.

»Wenn man denkt, eben war er noch hier -� -- ---� Eben
konnte man ihm noch helfeii ��� �� -�-"

»Wenn einer verrückt ist, fängt? im Kopf an!� sagte Die Bek-
linerin. »Der Leichtsinn ist ja jreiigeiilos, fiel! ausgerechnet hier
aufzupflanzciif Das ift ja hier tote aii llraiizlers Ecke«

»Vielleicliit haben sie ihn fcliioii festgeiiioiiiiiisem Alwinel«
�Satin finD fie rasch bei der Hand! Da kennen sie keine

falsche Scheut«
»Aber« ivo kann man das erfahren? Mein Gott �-� � da steht

man -- --�
»� - unD unterdessen macht fich August sachte auf die Stiche

nach Bitt« «
»Alwinel �- �� Sich-ou mai dort! ··- �- Alioin-e!«
»Vor allem ·schrei� nicht so!

hat sich sehr-n nach Dir uiu-g-edoel!t!«
»Alwine � -��!« Asia Osdertoolff dänipfte ihre zikternde

Stimme. »Bild� ich mir das fegt ein -�- ���- in meiner Aufregung
-�- �� oder ficht de: Herr da drüben von hinten nich: ganz wie
Felleitner aus·s« s

»Der ganz gemütlich Die Wilihelmftraße rniiterbummelt �- �
Nun bleibt er auch nach stehen und berief: �n Schaufenfter -�- --

Die fraiikzöfiiche Madame Da

Nun kann man seine Seitenaiificht genießen �- - No -�- �-
Ftinders �- -�- die Nase keuiieii wir doch -�-. ----"

�Schnell «· «� schsnell -���!«
»Laiif� nicht! Sonst fallen wir auf. bald� mir ein. So.

Nun Gleichfchriib ·�- -� Er läßt sich ja auch Zeit. � �- Eben zieht
er weiter �- -"

»Nur rafcher!« ·
»Den kriegen wir! �Eigentlich fteht die Welt 1a »auf dem

Kopf und zappelt mit die Beene -� daß wir Damen hinter �nein
Herrn herlaufcn. llnD Diu noch dazu als Braut, niit einem Bein
schon auf&#39;m Stantesamt.�

»Das ift mir vollkommen Wurst!
Dinge! Gott sei
Wir scl·,iaffeii�s1« »

»Er fpaziert so gemütlich wie ziir Baumhlüte in Werden« Nu
pfeift er fiel! noch eins von Lenz und Liebe. Du, den packt I!

»Da tritt er in ein baust� » »
»Können wir auch! Das ist �ne �on-Ditorri. Kommt« Ein

enichengcivirr innen an allen Stichen, auf der Flucht vor dein
Wetter. Angcisäcigisklzk Köpfe. Blinde! deutschen Papiergselds iii
töolländer Händen, die von grober Arbeit daheim zeugten. Schmutze

Das geht fegt um» andere
Dank! Nur noch zwanzig Schritt von ihm! -

v

»Nein Preenierminister wird vondein Lande verlangen. es solle f
sich der Unruhe einer ciltgemeiiieii Wahl uatertverfeii, wenn nicht
cin unter blruiid dafür vorliegt. kider Gedanke, ein �Brenners
iiiiiiister könne an den liönig herantreten, ganz wann es ihm
selbst paßt, und innerhalb kurzer Zeit nach eine;
Wahl und von ihm eine Auflösung verlangen, ift
iibinrD. Baldwiiis Erfahrung sollte das entschieden haben. Wenn
der Aliinifter aber nach besteiii Liiifsen tin-d Gewissen gestützt auf
Veweisiiiiitseriah wie es z. B. die Jtiiclitviilileii liefern. glaubt. eine
allgemeine Wahl f·ei nötig uns�! würde voiii Land angenommen
werben, Dann gehört es zu feiner iliscruntiiiiirtlichkeit, Da?» sein Rat iii
dieser Beziehung angenommen wirD. gerade so wie sein Rast aus
genommen wcrden sollte, wenn ei: tät. daß ein anderer Partei-
führer niit der Bildung der Regierung betraut werden soll«

Plan hat Grund zii der Annahme, das; Asanitli iii »seiner
Erkliirniin über das Recht der Auflösiing von einer Befiirclitiiiiii
des Köuias bestimmt wurde, tltainsav Macdanald beabsichtige,
itfin sofort oder recht bald eine Auflösung des Parlanients anzu-
rateii, nnD von seiner Abneigung, diesen Rat amunehmen.
Der liöiiia hat niin feine Antwort. Er braucht nicht zii befürchten,
dasi die Ilrbeiterregieriing iim Latr-s der nächsten zwölf Monate
oder« so eine Aiiflösiiiia des Parlauients von ihm oerlauaen wird:
stillten sich die Liberalen gegen Erwarten mit den Konservativen
zu ihrem schnellen Sturz znsamiiieiitiiin so wird kllamfav
kiifakdaiicild dein Fiönig raten, di: Bild« ia einer iieiieii Flieuiernu-�t
Dein Fiilirer eiuerder beiden anderen sllartcien zu übertragen, die
aber, wie er bedeutfani liinzusetzte nicht notwendig die tioeraie
sein iiiiis3te. Wüiidse die Arbeiterregieriing dagegen erst nach
einer längeren Aiiitsdaiier von zwölf oder achtzehn Monaten
iiber einer Frage geschlagen in der sie in der Wählersclizaft eine
Melirlizit gewinnen zu können glaubt, dann diirfte ihr der
Köiiia nach ihrer Auffassung eine Auflösung des Parlainsensts
nicht alisrlilaciisn und iiiürde es sicher aiicli nicht tun.

llkanisaii Macdonald gibt «in dein angezogenen Artikel zu
ve«-s!elieii, das; nach feiner Ansicht eine gute Reihe von Jahren
oerstrseiclken iuufz, bevor England wieder eine Regierung haben
wir-d, dic sich auf eine automatische und gefiigige llnterhauss
iiiehrlieii stützen kann� was die eigentliche Grundlage des
noderueii britiichen Kabiuettsfvftem war �- iind das; es, wenn
das Protiortinalirialilsiisteiii angenoiiisiiien würde. in welcher«
Frage übrigens die Ansichten in der Leitung der Llrbeiterpartei
aufs ireiteste auseinandergehen. vielleicht in liundert Jahren
niclit eine Alajoritätsregierung haben rollt-de. Diese Auf«
faffnnci ist sicher richtig. Bkalirsclieinliclier als eiiie Rückkehr zuiu
LiuseiparteieuisStiftein ist vielmehr eine Weitserentiiiickliina des
TieiparteieiisSiifteiiis zu eine-iii  Slriibbeiiiniteni. wie es iii den
übrigen eurotiiiiiclien Säubern bereits allgemein üblich ist. Man
kann iii der Tat sagen, ivenn die Engläuder sich iiiclit so giit
auf die Kunst des »unter: to differ" oerftüfibeii, wenn sie nach
deutscher Gcioohiiheit iiniiier mehr Nachdriick aiif das legten.
worin man anderer« Ansicht ist, als auf das. worin« man über·
einstiuiiiit, so gis-he es im britiifben Unterliiaiis heilte nicht bloß
drei, sondern seclis besondere konstituiert-e Parteien: denn jede der
drei Parteien setzt sich wieder aus zwei sehr bestimmten
Fsraktionen zusammen .Die Fionseivativen iin-d di-e Arbeiter·
Partei haben ihren �Eieharhilüvgel. di: einen nach Slieclits und die
anderen nach Links, iind i·ii der liberalen Partei besteht der alte
Gegensatz zwiscltseii liberalen Tsiiiveiicilifteii nnd Nadikaleii fort,
wovon iene eine größere Assiiiität init deii gemäßigten Konser-
Bs:k»iiien. Diele mit dem gemäßiaten Flügel der Arbeiter-Partei

a en.

 Eröffnung des englischen Parlaments-
+ London. 8. Januar. Das Parlament war-de heute in Der

gebräuchlichen zseremoniellen Form mit der Wahl des Spre-
cher s eröffnet. Der bisherige Sprecher. der Liberale With leg,
wurde wieder-gewählt, ebenso fein Stellvertreter, bei: Konservative
Hopr.

Das Fallen des englischen Pfundes
�- �nach einem Bericht des »Dailn Telegraplss aus Gen-f wir-d

die Bciuiriibiaiiiiin die durch Die Möglichkeit eine: englischen
A r b e i t e r re g i e r u n a in wirtfcluisftliclien Kreisen entstanden
ift. befand-ers in Den finanziellen Lleziehiiiigcn zwischen Eng-
land iind Der Schweiz bemerkbar. Als im vorigen Jahre
in der Schweiz die Gefahr einer Kaspitalsaibgabe drohte. setzte-- ». »,»»-- . « ·F. »» « o s. «

ftanzösifche Attila-Ei, Pariser Sschminkr. An eirieni kleinen Tisch
faß dlsoiiriid Felleitney ranclxstc und fah aus deii großen, grauen,
tiefliegciiden Augen starr vor sich ins Leere. Seine hagereii Züge
waren bleich. Wciide lag auf ihnen ein verächtliclygeiftesabtoejen-
Der bluäbrud.

Die beiden Damen fehlen sich leife iind unauffällig neben ihn.
Er wandte gar nicht ten bartlofen, in eine Hand gxfteiiiniteii Kopf·
nach ihnen. Erst als fie beim Kellner Kaffsee bestellten, fschsaiite er
langfain. ungläubig auf.

»Botte-ga �- sdateiiii un oafsfä nero1« befahl nebenan ein pech-
köpfig-er Jüngling iiiit dicken Diamantringeu an fchiiiierigeii
Fingern. Ein Holländer löfiselke Fruchteis und vertröftete feine
Dame: .,We dineercn dadelijk«. Ensgländey Franzosen überall.
� Feindes-tust. �- Sie Drei Deutschen an dem Tisch begrüßten fich
stumm niit den Augen. Konrad Felleitnsek tauchte plegniatisch
weiter. Nach einer Weile sagte ei: durch� den Qualm:

»Na endlich! Jch dachte, ihr txåttet mich schon vergessen -- ���
»Nieniand fand Sie -�- -�-� Ast-a glaubte, man inüffe an den

Nebenthchen das Häsiiimern ihres Herzens hören. Aber die Sauna:
roher am Leisbe Dseiitfcliliiiids umher waren viel zu faul, um ficl! um
deutsche Laut-e und deutsche tlliienfcheii zu kümmern. siionrad Titels
!eitner sprach weiter halb hinter Der das Haupt ftützeiiden Hand.
Sie merkte jetzt: es war Erschöpfung, daß er fo dafa-ß, �- fo lang«
sam auf Der Straße ging.

»Die Franzosen hätten mich bald gekriegt! Ich sprang gestern
vor Tcigiescinbriich bei meinem Gaftfreund gerade noch rechtzeitig
aus dein Fen-fter. Da fansd die Bande das Nest leer. Aber iiun
war ich ohne Unterichlupf und, was das ekelhasftefte ist, fast ohne
Geld«

»Wo find Sie deiin hin?�
Er machte ein-e Beine-gnug niit dem csiigazehrten KIOPL in Dem

Die Augen wild und heiß in tiefen Höhlen leudfteten.
»Eh� es hell wurbe. Da, hinter Dein Neroberg hinauf in den

Wald. Du hab� ich mich den ganzen Tag Tumgedrückt ·�- ja --
iind was fpaßluift ist: Die Nacht auch!�

»Um  Drittes willen . . . bei diesem Wetter . . .«
»Es ift mir auch nicht gut bekommen! . . . Auf dem Hund

war ich ohne-dies schon vor Der Hetzjsaigd . . . Seit heut morgen ift
mik so lomifd! im Kopf zu Matt«

»Sie haben Fieber« -
»Aber tüchtig. � �-� Da bin ich, aus lauter Stumpffinm

wieder nach Wiesbciden Euntergeftiegeii . . . Tja . . . Nun inüffen
wir fehcn. was Der liebe Gott weiter vorhat « . .«

»Ja . . . aber . . . Faden Augenblick können fie doch hier
hereintonimenf"

»Ich wnndere mich, daß sie nicht schon längst Da finD!�
»Gott fteh� uns bei! Und dann . . f?�
»Jch hab« meinen Schießprügel im Saal!� sagte Konrad

Fclleiiner gleichgültig. Sein Körper zitterte im Schüttelsfroft des
Siebtes. »Die. paar Ersten kriegen noch Löcher in Den Leib. Was
nachher wird . . .«

»Hei is mai in Duitfchlandst berfidferte, sich den Mund

:-�

wifdfenb, nebenan der Mynherr fein-en Begleite-rinnen.

eine so starke Abiranderiing sckioeizetisckien Kapital! nach Eva«
land und in die enaliiclise Wäliriinci ein. das; der Llkeiliselkiirs des
tliimkocs tibcr die �Bazitüt des Franken stieg. Gegenwärtig maclit
sich die iiinaskehrse Betiieaiina bemerlbar. Eircilifelie Bscrte werden
iii erheblichem Ptsaße verkauft und Kapitsalieii aus England zurück-
ae:,oiieii, init dein Erfolg, daß das Pfiind stark Uns«
P a ri g c fa l len ist. Dei« Berti-i des »Telecirapli« versichert,
das« in dieser Bewegung nicht mir iciinieizerifclie Stimmungen zum
Ansdrixck kommen, sondern auch dieieuiaeii des internatio-
u a l e n S1" a v i i a l n1 a r k t c s. da die fscbioeiierifcliieii Banken zu
einein großen Teil nur Verniittluiigssstclleii für Aufträge aus allen
europijisclien Säubern iinD.

Ziifaiiiiiieiitritt von Steinfurt� uiid Senat.
»» site Var-Es, 8. Januar. » Voii iiii»ssereni Soiiikzsrgerickiteksiatterd« ist; e» « « I· ·- l« i« t. i re ist n see ion u murren.
Die« b:weis«Zllssxüxsssräsiksiecisltessslisndl zsisiirr isi �Dürr Eiiruuue? Abgeord-
nete: A n d»r i e ii i: mit! im Senat Senator: De n i s» hielten Er-
oirniingsansiDrachen. U» ist ieitzuitcllein dar; sich beide iilier den
B"lker"biiiid iii e n i g e g c n a e i· e t3 t c 11i S i n n e iiusspriiclieir Der
A teispräfiident der Kauiiiiser nssiinfxlite die Hserbeiiiiliriing »eines
Dauern-Dcfi "Friede»ns, glaubte aber» n i cht daran, daß der Voller»-
buiid dies herbeiführen kann-e, ioliinzge es ihm verwehrt sei,
II« .·»»a n g» s m»a ß n a huren a n»z u w e ii -d e»»u. Senator D e n is
er Iarte in seiner Aiifpraclim »daß er deiirjlsolkerbiiiide feine Huldi-
giina aiisipreclieii wolle, da»dciieirAritoritiit»und Aiiieheikficli immer
mehr· berftarfe. Denis befragte die iihwere innere Lage iscraiikoeiclis
»die get!  r o ßdedc ein: r  n»»a»»iii» III-r» Lopcii.slk»ii»»lti»iiig,»»» d»ii«»chdie. ans� s riiis un« iirci iie nf c 1a ei ier irangoiiicieii sa- i1 a
kc·z·n«.:eicline. Denke» wollte nicht anerkennen daß Frankreich isoliert
»sszc-i.  habe im Lliiislande immer noch iri«eii»i»iide. Er glaube, daß
irrankreich auch weiter auf England rechnen kaum.

Stiitzniigsattioii für den Franken.
Paris, 8. Januar. Nach einer Meldung des »Janrnal« haben

Die Fsinanzleiiten dic mit dein Fsinanzininifter in Den letzten Tragen
Bcsprechiinaen über Die Wälirunasirciae hatten, kein Hob! daraus
aciiiaclft, das; alle zur Bekämpfniig der Spekulation in Erwägung
ciezozieuen Maßregeln iinioirkfam bleiben niüs·;ten, wenn sie nicht
mit einer Finanzspolitik verbunden »iv»ürden, die» u u n ö t ig e
A u sci a b e n. a. B. aus wrihldolitifclien Griin«deii», »a n s»-
ich l i e fie n. Sie hatten h-l��tls�ülilngi. das; es iinerlcifzlicb sei,
die Jiiflation und Teueriina niit allen Mitteln
zu bekämpfen und ein enge: Einvernehmen zwischen »den:
Fiiiiiiizniiiiifteriiim der Bsansk von Frankreich und »den großen
Kreditinstitiitern sowie mit den Hciiipiigriippen der Jlndiiftrie und
des Loaiidels aufrecht zu erhalten. Der Vorfitzende der Handels-
kammer von Luna, der der ssonferenz mit dein Finanziniiiifter
befwohnte. erklärte ähnliches nnD fagte toeiter. auch die Handels-
kaniinern iiiüsiten an der Stützuiicisaktion für den Franken teil«
nc.!iueii.

{e Paris, 8. Januar» lVon unsere-m Sonderbericliterstatteinl
De: iranzöiifclie Finzangmiiiifter D_e L a it e i! r i e enitifiiiahseiite die
Prsesseverstrseter um ihnen die Wiaßiialinieii aiiseinasndeizziiievenz die
Die Regierung ergreifen io_c_flI-e._ iiiii» »die » Ba»i»si-e des iranziiiiiclien
ierantjen ginmibanunen. ssselbiiveritciiidlich iii an allen in Signal.
reich herrickiensden Itbeln D e u t scli la n D ich u l D. das franzöiisihe
Renten und Fr-anken» in immer größerem Sltkafze verkaufe. um eine
Einwirluna auf Die Politik Poincaräs aiisziiiitbeii und ihn zur
Aufgabe der Ruhobesetziina zu zsioinaen De Lastevrie verwechselt
vermißt die »Urfac·lie mit Der Wirkung. Die Rnhrbeiietziing ist zum
größten Teile an Der Entwertung der; sraunösifclieii Valuta fchiild.
De Lcistetirie behk.7.u»pt-ete. Dafi die deutsche Prqpaciänsda fortwährend
{Lagen �Den freut-s. schen �kannten wirke, weil ue hauvte, daß de:
Sturz der Blatt: »««..icli Den Stur des Franken nach sich ·
Hollander unid ein Nuffe fiiisd - ute aus °
fpetkulatioei «angemietet: wenden.

Die Lage in Japan.
w. Tolle, 8. Tkaniiao Im susammeiihang mit dem neitkichonAnschlag iii der E! ulie des saiser ichen Palastes wurde eine V er·

fchworung aii»fgedeckt, die zur Erniordiing des Bring:
regenteu an feinem Hochzeitstage fuhren fahre.

Jnfolge der Itarken Op ofition gegen den Baron Fudshiimircr
hat Baron N atfiii cis Aufieniiiinisterruiii "über.
nommen. lVaroii Wiatfiii war während der Fsriedcnsverliaiids
lungen und bis 1920 Botfchafter in tlsariö. � Rad! Ferner sind
folgende Veriiiideriiiigen zu verzeichnen: General Ugaki wird
Ftsigiegsminisster und General Murakami Marine.
minister.

ziehe. Ein
Paris. werter: Devise:-

» «. · » . s, «. "w,"I....---«----�-- .. -� - -.. . .��. --
»Herr Fell-rinnt. murmelte Asta verstört. Er strich fich

mit der Hand über Die Stirn und fah fie unsicher an.
»Mir ift fo komisch fchiioiiiiinierig im Kopf. Manchmal dreht

fiel! in mir hier das ganze Lokal! . . . Seid Jshr denn wirklich
Da aber bilD-e ich mir das nur fo ein?�

«
00,

»Ich fitzse neben Fluren, Herr Felleitnerf Jch will Ihnen
helfen! Sie müssen vor allem weg von hier!«

»Will ich auch! Sowie es dunkel wird, fahr� ich mit Der
Straßenbahn nach Bieberich und versuche da, deii Rhein lang in
Der Nacht irgendwie ins unbefugte Gebiet hinüber zu wechfeln..,
Wen-u ich mich nur nicht fo höllifch fchlapsp fühlte . . .«

Er Duette Den Hals in den Kragen hinein und meinte zähnos
kla-ppern·d:

»Als-er Geld vor allem . . . Ohne PinkivPinke holt mich Der
Deubel!«

�Sa... fa... Gleich...
kein Geld mit?"

»Nee, mein Baukier ift Der Sotitholb."
�llnb was ich bei mir hab�, ift natürlich nicht Der Rade wert!��i931? � hat man Jhiien denn keines mitgegeben?�
,, er?� i
»Na � Hollivede und Steffens und die anderen? Die hu

Sie doch hierhergeficliickti Das war tapfer von Ihnen! Hoch«

Herrgott . . . Alwinel Haft Du

achtnngl Sei! lfaib� es auch nicht anders von Ihnen erwartet,
Fräulein von Odertvolffl Jch wußte immer, Sie find ein
ganzer Kritik«

.,K«osmmen Sie nur vor allem von hier weg! Ich hab� eine
Todesangst mit den Ausländern ringsherum . . . Es gibt noch
ein Unglück . . .«

Und vor der Türe, auf Dem naffen Biirgerfteig, im Regen«
und Schnee-treiben des Windes, Der ihr die Worte vomMunde riß:

�Sie müssen Da in Die kleinen Gaffeu hinein . . . in die Alt«
ftaD-t . . . wo nur Deutsche sind, wo die Fremden und die For-ans
zofen nicht fo hinkommeii wie hierl«

Sie faßte ihn in ihre: Angst am Arm. Sie wies mit der
anderen Hand die Webergasfe hinab.

»Da setzen Sie sich mitten linke-es Vol!
Bierftiiibm Da suchst Sie nieinand!«

»Schön!« Er nickte und fcliiliig fiel! matt und froftzitternd den
Mantefkragen hoch. »Vemiittern Sie mich nurl«

»Und dann lau-f ich, was-ich kann . . .«
»Ich fit!� nnD warte! Jch bin heute wie �n Lamms Ich fühle

mich zii niiseraibel!«
,.. . . und bring« Geld iind Hilfest

. E: verzog spitzbübifcli die -Miindivinkel. Ein bißchen von dem
alten Humor zwinkerte auf feinem bleichen Gesicht.

fFortfetzuiig folgt.!

Neue siicher und Brei-bitten.
.Dle Seher!- bei: set Wetter. Ein Roman aus de: mllnstertfchen Heide III

Josef v. Laufs. Berlin, G. Grotefckie tlerlntsl7stchbtlvdltlnu.
In: alten Zimmer· Gefckiichten von Luviots Bitte. Muhmen, man

Vor-us u. Co. am. geb. 1,50 «.

in irgendeine kleine
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Lose zu haben �man-ad.
- « « G n "Öl" f ·bei allen staatlichen Lotterie-Einnehmen , ,,s;«,:«;f,;;«»,:;«·:

«s;-;.kf2-sz;s«-. ,-:;:«:    -:·     cjszzzikgzsszizgzkzgszsk. 
i600 JG

Lose zu haben bei den bekannten Staat]. both-

osoao» 
nleihe

50 000 s liniriiiiiieiiie ,
�g 30 000 s linliiiiiiieiiie
E20 000 s liniiiiinieiiie �

H« » v3.45. .j..,�_��=&#39;._-_i�. vy" r , · __ H;   .,s .. _"i« g ««  « v « «»  Mir�: r »· ·. _ F EJOFHV ..»i", « . »O  »« - -f... J   .  ·. l,·�»lk«·s,«vck«cfs«kz»·i«s»2 » «« 81,5� as« S,�  · l« sptzszjk , . » « F·

Trotz der ssiir
iiiiinen Preise

to Prnz. iiaiiati
aiii alle waren.

B aninisniiusren
llemdentuceli. erprobte tiuulität. 

lalar 75 Pf.
Wallls. Damast. lnletts

um! Drell
in besten Qualitäten ganz besonders

m eiswert!
Kilclienhandtücliier, 50 ein breit,

Bieter 85 Pl.
Classe-Ists» Gläser-v und Mangel-

tilc-lier, größte Auswahl, in or�
probien Qualitäten.Illherbeltücuer weiß m. bunt-Konto 

Mk. 8.40
t-lemclenllanell. in großer Auswahl,

Meter 95 Pf.
Pt-rlial, zu Oberhemden prima Quali-

tat, hinter Mit. 1.35
Schürzenstolle, wascheoht, haltbar.

Meter Mit. 1.20
VL-�lnur-Bnrchend, Beins-Kleider-

stolle. �� sehr billig.
sltsesrottsscstsliesn Paar Mk. I,00
Damvn-Slrtlmpln in groß. Auswahl.
lizlmlcn, braunen� und starken·

Handschuhe.
Tlrivchcntiivhnr, weiß, weiß m. bunt.

Kante und bunt.
Lwiaillletrdeckten, &#39;l�lschtllcher�

Servietten.

hinan,

gis·

I. 2.::« «· 1 �y. ·»- i...

! litt Staeisles

--��-- Wäsche �-��-
Damenlwmden von Mk. 8.60 an
Damenhelnlilelder v. Mk. 8.00 an
Daumen-Nachthemd. n. [Lwä�vlioi uch
DnmnNaL-hljncken. Untc-rtuillen.
Müden-Hemden aus pa Wiischetuch
Ilerren-Taghnmdon v Mk 6.50 an
nerren-wachiiiemcioii vMk. 0501m
llerren-Macco-l�emden gute

laVintorwaro von Mk. 8.80 an
llerren-Vlatectn-Belnklc-Idi-r. gute

W�nterware von Mk. 3 l0 an
Farbige llerren-Macco-Garnl-

turen von Mk. 7.20 an
Herren-Trlkothomdvin und Ihr-in-

klelder. beste Qualität, gefüttert
und im sofilttcrt

Kleldertr kots
prunpn. und Mänuorharcähend-

hemden von Mk. Ost! an
Franc n-Barohendnnterröcke und

llelnkleialer
Gestrickte Herren» Dnmen- und

Klnderhandsclnnhe sein· iroisw.
Wiener Schürzen. Zlorsvh rzen
WnI-tschalissichtlrzen mit und ohne48X2 �
lrrottlerhnndttlcher. Badetücher
Badcizrmilntel in großer Auswahl
Koplttlcher, Schals. Sporlgarnl-

turen
�osvntrlt er
Schellen eher mit verstürlitixä dlxitita

1 .- �o. « .XVI· -o o »- J· «·
-- - , ·, s· �z: I «a.*f�i�i�-xä�.rt is� «» «-·:-«.d« i ._..-g s�. �.I�.l.�" i!

. ·� i. �s,� »«-I"_*"&#39;v r 7-. «. , �n.« -«.-·" . « z,

� _�_�&#39;. 92n.�92&#39;�.;.. s«  -.

Geld

�i M 000 s iiriiiiiinieiiie�
Praln m: «« Los 42 Rentennu. für �I. Los
s! blos-rotem» litt« If« Los 8.40 Kantenah,
ltlr �im Los 4.20 ncntanmark und Porto.

zehn Zehntel-Lose
sortiert aus verschiedenen Tausenden

42 Rentenmark.

�P8 e von I18.

Ziehung unwiderruflich l8. u. l9. Januar i924]
sofort zu kaufen. Versand auch gegen Nachnahme.

R. Amdt, iiaari. Lotterie-Einnahme, Breslau 5
« Neue Schweidn. Str. L, Eckhaus Tauentzienplatz. »

 -:«-?:.-;«-«-«;·«ki·�.:k.;."e:·· Postscheckkonte Breslau 2571.   .i_;:�j
Zlenunnunriiiierririiiciii8.n.i9.Januar 1 RUIIMIUL

cis-its·
mit Spiegel,
lvlasfiiiranl« i Q im   - YYUYZZYZUYFED d.8ig.

1 . · . . s .BE    schalZocrtlikYEtsickfckztfginsi3 im"
Egrtgnstr. Cz, l.

Gtsvuguterballsffts
Mülllljcllzlllllllcks

mühe!
bestehend aus l Bett -mttMairatie,lWaich- � ··
used, l Wäsche-mei- ««
berichtet-il, l kleiner
Tisch u Stuhle billig
aus privater Hand
u laufen gkfucht _ .
uichr.u. 1017949 an ·-·-
Jttvalldetidsusd � .

Brettsau b.
Sc�lalzlmmer,

gediegenlie Hättst-« zu
vl.0larieuftr.i;5,l. [xBrlelmarken- « «

sammlung _. ji«»
zu laut. get. Bald!: ·-"
u. A 40 0.00:. Z. .! _

2-3 to

Hainen-ill-
ltraflwugen
neu oder gebraucht, _
fedoch garantiert be« -�·.»-:
ittebßfäbiu. intim zu
laufen gesucht. Au« «»-

Preuß.General-Lotterie-Direktion 
Berlin W s, Markgrafenstr. TO.

Elnneliniern in Breslau.
Adressen eLehe Inserat vom 3. l. OR.ji«-·�- �

Hiiiiieiiliiiiiiiieriiiiilileii
Für die am Freitag, den 11. Januar. nachmittags

3 bist« 6 Uhr tm grosser: �zustimmen: für den Wadlbezirl Brestau

...qp

ftaiiflndenden Wahlen empfehlen wir in

Herrn Dr. Cur-i Eli-ärmer, i. Fa. Gebt. Grüttnen
Alfrrd Hamburger, i. Fa. J. 8. Hamburger,
Lllfred Sau-s, i. Fa. Saclis ökScliicdewitz
Lllöax Saite-finster. i. FaScdlefinger äGrüiidaum
Bautdireltor Gent-g Coliu b. Sclilef.Baukverein-
Punkte: Dr. jur. Editor-d v, Ein-vorn,

i. Fa.  Eichhorn & Co»
Rccdereidirektor Tliielecle lScttlef Dampfe»

II

L· V"c1i sd ktCalslchcdff Sl.�am er� fggilijenr�tieriitfhegii�aääeleiiidigiti-t ch es
Silmmzeiicl find am Saalelugaiige erbdiilid}.

Bezirkggruppe Breslau
des Zetitraiiiecvaiiii des deiititltcii  brillanten.

Abteilung 1 Großhcindel
zur Ergänzung fttr i« Jahre

comvugniek
ferner »zum  Stirn: ftlr 2 Jahre

geholt: mit genauer � ·
dsefchrelditrig des
Wagens erbot. unter «« ««
J 352 Sau. Zur. I: ·

s-
. ßf 53 
T

E 
E
- so« 
G 
E
V

7,4 PS. Plato A 23
iadelloler

� 6 PS. Wiegma-
Motorrao wenig
gelobt. 1000 J6
4 PS. N. S U.

1000«
-i PS. Wanderer.
Llsäiigestzeerlaut 

· ii00 A
il PS. Wanderer.
2Gäctge, Leerlaitf 

900 «

,,

wiss« PS. illlathiß-
�lluroiiiuiiil, Im�
abncbmhßimoiit,
eiertr. nicht. tadel-

lofer Lauter«
betraut:

ziiiiiältflryh? �i�:li r trinkt. .·.
l.--.--  
Moiiiag,d l«t.d M.
vormittags ils-« Uhr,
werden tin Sitzungss
nimmer deg Rat«
baute-S 841 einer

Handel;
unseres Kammer«-
forme, s« 8. u. 4. K!
 aumeiit Kiefer! mir
ed. 150 im, mein.
bietenb betiieineri.

Rolettberg sit-S»
0. Januar 1024.

De: Mammut.

�E.�

sie:

sclslslslslslslslslsZsls

--««s--: ex.- n  tu. . «, n-z  »» ·g�. «« "f, �  «« �j�; "Q" f� XIV. EYRH «« .I.qrt »F! «· ·-,s·;t-«..«- .. -�-�.�J,«-.!,Z«t; »» &#39;- ·« «&#39;- «« H· szszsl i Jftxf I ».- l�. »st..,«,- i "1I . | I.  «.  F -J»I�. · « · «

Korsetts
ll .8

: iv in}: .

�w... «· , k; i;-

nach wenige

�ammen
Tllll- Rardlnen. cis-a«- ein hmit.

Nletor von 00 Pf. an
Tüll-Gardinen. l0 I�-l41l cm breit.

Meter von Mk. L10 an
Spannatolle, ist! 150 cm im-ii.

hleror von Mk. 1.35 an
Madrasstollt�. 00 IS! arn hreit.

Mulor von Mk. 2.20 an

Kiinstiar-iiarniluren
aparte Muster, in gröiisier Auswahl.

Jteilig, Fenster« von Mk. 0.10 an

inaiiras-llarniiiiren
hell und dunkel. prachtvolle Farben

nnd Muster.
Stores 5,10. 5.80. 7,20 usw.
Bettdecken in Tüll n. Damm, 1- u

zäbovig, in großer Auswahl

Wallelbettdecken, Vorhang-
Holla, Sauna. Künstlerleinen

Gardinenstangen.

&#39; .«» . I Ü� �y

U «
.O 
lX! l �c

« O.
·.t,« 

I 
.: «

 II n.ikk·.·.,».·,s.«» 9 m�  .Is
Karosserieiabrik �- Reparaturwerkstatt » »

Ständig gegen 30 labrlkneue und gebrauchte Personen�
Kraftwagen.

Vertretung der

Breiiiiabor-Werko
-- Bezirk Breslau --
Solort lieferbar:

·.;j ·t·;F!j-".sz,»ks.:i�.z··.« "«.«"t"zJ»·i«v« �auf .3; "i913 �  Z« - �;««·«" WITH-F- -.�2.Tl�z�k·�«·.f«st7. - TO· »» · "-.-".« . J, · . .·�·«&#39;  .�-�-�-. « , ·· . I� It«  «« �u� -«�-  » i� �_ .VIII«  -.«..&#39;«".k.«&#39;"«37«« i.� ��-s"-"--:I-s.·."-«.HX.7 le« «« « GEIST; JSZF F135" &#39; i"..�:=&#39;.?T-.ai:"-i i.� Hi« «..-«c«.«««3si«--

Teppiche
in besonders großer Auswahl. prachtvolle

Muster u. Farben. billigste Preise!
Jute-Teppiche 130 x M, 160 x 240, 200 x Inn, 25i! x Im,

Bettvorleger

«

�in 
92 s.-

Tapistry-Tepplche 160 x M, 200 x 30&#39;!, 250 x Titus»

lllonclc oTepplche 200 x Soll,

Prima Velonr-Tepplche 200 x Amt. 250 d  350. 5450 x 45.!.

Wall Moqnelte 200 x wo. .5.-«-0 x Mo» 2in0 x Mo«

Tournay llxtra 200 x Im. 250 d  5:50,

smyrna 200 x 300. 250 x 53.30. 300 x Mo, 351l x Hi,

Handgeknllplte Teppiche Pl! d  sit-o. rim x W,

Schlnldecken. Reiucdecken. Kamelhaardecken,
Gobelin-Stolle in großer Auswahl.

erren- und Knaben-Anzüge ganz Besonders wohlfeil! «

;.-·s·.-.s«.-·-i.-:·-·.· xsr · ·«»i-;.«:..«..T« �n�, fis-sc, _-

6/20 Brennabor sgort 4-Sitzer spzkszsizg
8,24 » 6- itzer
8/24 » Lieferwagen

Spezialgeschttft für Motorräder

Kalser-Willielm-Strasso ll
Tel. Ring 42

Fabrik und Geschäftsleitung

Gätzenstraße We. 16|17
Ring 8&#39;117,

f. Ferngespr. Ring 8116.
Tel. 50 36l

«« « .511. - ««««s- J.� . · ·«.-�.&#39; «. s «« «,. n c· ·4«· . « &#39; «» «.

Schlüpfer

i iiiiiiniiriril i
Serie l 2.- J!

390
II: its?-

l
9! II l
v l a

Korsetthaus
�l«, . ,i.� Ü.� .J« « I I» . - » -« s Ü I. « �I ·

«« - ..- «;. - ·»s &#39; »

�nkauf ·
von feinen

Fels� u. Si/bergegens/änaen

Bravo» I, Jim Rathaus I3

.&#39;-l. VI«

gebt�. fommä jVac/if»

I ««.«�d«.««.s·«s««.s·«- « i " T: ·« s« s«JHXYJHHFU -�.�.- &#39;. «« �.&#39; - ��� .· - s- · ·1»-«,- . . « Hi· » s«« T· « . - «» EIN. ·« �i Its.

auf sämtliche regulären Waren, wie

Mlssll
Damenwäsche, Strümpfe etc.

esnniisrs preiswertes Angebot:
iiriisiiilier

Serie I IF« Tgszåk
«! a

J« we/en
Per/ensc/m wen, großen �BH/Ion:-
sc/imucksfucken SOWIE wertvolle«

l9

XOOXIXOXOXOXOI 909147040� &#39;79�? IIXOIOIOIOIIXOI

Tisi- isi visit» u. naiibar.

 ball-
liefolilitii
mit Gumiui

{ein Nagclrn l9
Fachmann. Arbeit.

Gummigeichäft

Clartenftr.63, bt.
 e005 Siiebler .

Ziff-THE. 2 P. lange Stiele!
�.  ungetrancn, braun,

gutes Leder, Griff»
42/43 a. tritt; litt a

E«  3o Mk. v. via-tm. zu

vers. Trojza, »« ,
« .Verteitf:r.6.ll. 5��6

Ü verkauft

l

Blslslslslclslslslslslcld

·· darauf.Hüftgürtel, Brust-
halter. Unterröcke H;

Radeek,
But-lau, Herzog·
ftrafir 28. l].

Silineeliiinlie
lsditlifeldbiiidgJ

Mann
Zahlung von Privat
getarnt. mugcb. niii
�Er. u. A St d. Z. i9

RulCbnW 76 Seht. Z

Juli
�Binnn. fcbr gut erb, 7JI7Js;·;,".«

« neue Vlatios vrw. T:;sz-s"?·
Schulz. ·· ««

Reultdeltr 29/31. is

mm utk

alte Geige,
ca. 200 Jahre alt,
tiltWldalbrrt  gilt.

Alle lianien
sind entzückt von
Apotheker H aberlh

ll�llllllllsßll� I.

Ueberall erhältlichi

Brücken. Felle. Lläulerstolle
in allen Breiten von 95 Pf. im

Dlwandecken Riesen-Auswahl. prachtvolle Blustei-iing

mtsi- DIE» ·-     ««  »  ETFYIVOIJ �7 � ·-.««.«««.1-««-·"7�,� -Y»·«.««-"I-"s.�»t�.·.&#39;« �&#39;:5>t�>-:r;1--;"uq.�v�_�..i�ii&#39;.&#39;.-7»;3;ä:?s_ «· � J-i ·«« . »Es-&#39;s. c:.-..·---««:  «.-".«·«.«-·-«.«»«--··"   ·

au i." I

Ihm« suec. bei Da» ELHFY

_ Piano «,
tkPrivgegtsnldrrtgexf :-»-·-«-

Gelik.»5;iiiuel,

« liege» ..gtlatiier �w...
uurD ges. suidir. mit . .
"Breißallg u. A es
 iifdilgi�diiel. Zur. F »·-

ilariiiiinlirein. it!

�T... «.4..0«-.«-.«.-.-« .w�,  -·- z« .. «.a &#39;s« «« · : AS X«l!«!.,«I.-·�·.k;;«x·.. « «· t.1�. «· l s f« · u� Ca « « «!r·«-u! �II

Trotz rier sgnr
billigen Preise

It! Prnz. ilahatt
auf alle Waren.

Grösste Auswahl !

Wtmkfe
Harren-Stoffe

ßiililisiiiil ��"li�ä�i�..ä"vffä�iii�.�ä.oo an
in neuesten Mustern u.
Fnrb. M. v. Mk. 4.30 an

Käillillüalli-Siiille »« «« Mk«
gemustert, beste

.-&#39;i.usl&#39;i"ilir°i:ng� Meter v. Mk. 10.80 an

Twild
blau und schwarz, bestes Fabrikat.
ltosärzmsollcno Frtihjahrsslolle in

Änppvn, Streifen und Karos.
Meter von Mit. 4,80 an

illarengo. llosenstrellcn, Drnpes,
Tuche. Nation.

Kostümstoffe
in groß. Auswahl, Moll. v. Mk. 4.80 an

Manchester
Flansch- und Mantelstolle,

Fntterstolle.

von �k. Matt: an

von Mk. 42,-- an
250 X XVI. Hilf: x 40i!,

von Mk. «s«l.50 an

von Mk. 9!,20 an

�um Illig. 131,00 an
im x Hist»

von Juli. 228,-- an

V01! BUT. 270·· an

von Mk. 553.�- un

· von Mk. 18,90 an

Gelegenheltskaul l
Etamlne. I50 cm br., Mk. 1,95,

 Dekorationssloll 130 cm bin, Mk. III.
« I MöheI-Bezugstolf, 130 ein-breit, Mk- 3,40
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csziiriiizcr Zismrifiigcu usw viqskyiucisfavrif
Aktiengesellschaft, Ewig.

Yezuggaufforderuntn
Jst der außerordentlichen Gciieralverjaiunilung der Görlitzer

zzciitrtfugctts und dsllafchtnetifalirit XII-G» Gorltm vom 10. November« 1923 ift u. a. beschlo Leu tborben. Da?» ge enwartigc Llktienkapital der:
Qdcsellfcliaft von 40 illioticn Tlliark um 4 Tlllillgotien Mark durch Aus-
gabe von 40000 auf den Jnhaver lautende-n Stainmakxien zum Neun-
wette von 1e 1000 Mark, die ab 1.»Ottolier1923 dtvtdettdeuberechttgt
sittd, auf 80 zlmlliuuen Nöarl zu etlichen. ·»

Gut Kot! orttum. bestehend aus den Bankhaufern
v. alleuberg Pachaly 84 Co» Breslau

tut-d Garbe, Warfchauer & Co» A.·G., Berlin _ »
hat von Den neu auszugebeiiden Aktien vorn. 26 600000 Aktien aber.
noutmen mit der Majzgave, hiervon nein. 10000 000 junge Aktien zum
Kurfe von 100% auau lich Bprfcnumsaviteiier und Bezugsrechtsfteuexi
paufchale den alter; » {trennten derart zunx Bezuge anzubieten. daß
auf je vier alte Aktien eine Junge Attxe entsagt. · »

Nachdem die durchgefuldrte Kapital-Bekundung tllohgndelregifter
ein etragen worden iit, fordern· wir hiermit die Aktionare der Ge-ellfcliaft auf, das Bczugsrecht bei Vermeidung des Auslchlu es in der�lügt: von Mittwoch, den 9. Januar 1924 bis Sonnabend, den 6. Januar
l 4 einschließlich

in Breglaa bei dem Bankhause v. Wallcuberg Pachaly
& Co» Tauentzienftn 5

in Berlin be: dem Banthause Sache» Warschauer & Co.
A.sG., Unter den Linden 54/55

iväkirexid der üblichen Gefchäftsltunden unter folgenden Bedingungen
auszuüben: » _ » ,

I! Bei Ausubuug De; Bezuasrechtes sind die alten Aktien« ohne
Zinsfcheiitbogen mit doppelt ausgefertigtem Nummerriver etchiiis,
auf Dellen erstem Exemplar die Aktien der Nummerufo ge nach
aufgeführt werden müssen, und mit» Anmeldeicliein ein-iureicl!eii.
Annieldeicheinc find bei Den Bezugsitellen erbaltlich. Die Aktien,
auf welche das Be ugsrecldt ausgeuvt worden iit, werben in bald
als möglich nach viteutpelung zuruckgegeldeir.
Für �c e neue Altie iit einschließlich des Bezztgsvreifeb von
1000 Bart sowie einschließlich von Borfenuiiifatziteuer und des
BcaugsrechisftcucrOlsaufclialcs ein Gefanttbetrag von einer imitiert
Goldntarl eine Goldrnark =- �In Dollar �- geueu Quittung in
bar au entrichten. Ein eventuell noch nachzuerbevender Bezugss
rechtsfteuervetrag wird nach Beendigung des Bezuged an dreier
Stelle bekannt gemacht. ·

3! Die Llusüdung des Be u zfzrcchteg erfolgt provtsionbfreh wenn
das Bezugsrccht unter u ullung der Bedingungen au l! an dem
Baukfchalter ausicubi wird. Gefcldieltt die Ausubuxta des Be·
zugsrechtes im 255cm: des Bricfwechiela so wird Die uvliche Pro-
vifton in Anrechnung gebracht. ·

Die Bezugsiiellcn find bereit, die Verwertung und den Zulauf
von Bezugsrecliteti u vermitteln.

�0:00. den 8. anuar 1924.
Gsklitzet sentrifu en- und Maschineufabrik A.-G.

er Aufsichtsrat
Max Steuer, Borsitzcnden

2V

o » |5 «« ,»sz«s�»««y»· , IQ, i« _- &#39;1&#39;a&#39;.&#39; z" · «»-.-.�__ _4- 4/.� . s ». .7 _ «« - s « «« «« &#39; XIJYFFLI "im": �i. PZTFIY -·�«-"  Eil-««z» . · « ist«-syst.- .: e ---.-i..» «-,.

Die AutomobilsAbteilung
der Firma Fabig s; Kühn, G. m. b. H»

Waldeiidurg·i. Seht.

Siiiiesililie NiiiiiikiIiiåEifsilliiengeieiliiiiiiii
unigewandclt worden, we! e digGefcliäfte auf erweiterte:

Grundlage ortfuliren wird.
An Lafijalirzeugeii stehen unter günstigen Bedingungen

zum Verkauf:

1 4� 5 To. V a l: o r n u - xallltraftwagen
mit Klppvorrichtui:g, 45 PS. qebiuiidii, jcdoch vollständig überholt,

mit ca. 80% Berufung.

1 3 372 To. Yomagqxaflluaftmagen
fubtitiicu. 3 Hi! PS. mit cicirr. Licht· « Lliiialieistzlitlaga niii Bereitung,

1  I! v r l �- C litt nie mit Yieferliaro lserie
eliva 1 To. Ttaglrafy 18145 PS, gebraucht. iedoch vollkommen überholt,

niii neuer Bereitung.

1 xalklirafiivtigen Anhänger!
tust ca. 4-6 To. Tragfiiidiglem Induktion.

1 xanglialzanliiiitgettz fahrt-neu.

Siiilesiitlii MuaiiiiiiiieiisAktiengesellschaft
Personen« und Lastkraftwagen

Mulden-Mira i. Hast. Fektltllf SI-
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Atisililiißzahinnq ver Einkommen« und Körpertheil-steuer.
� Von den Brcslauer Finanzämtern wird uns fol-

gendes mitgeteilt:
Nach der zweiten Sticuernotveroudnung vorn 19. Dezeintber

1923 ift eine Abschlußzahlung auf die Einkommensteuer 1923 am
10, Januar 1924 fällig. Sie ist ohne besondere Auffor-
dscru ng von denjenigen Steuerpflsiclsitiizen zu entrichkew Welche
zu erhöhten Vorauisziailjliiiigen auf die Einstoininensteiier 1923 vier-
pflichtet twrretr. Die Aibschslußzaljlung beträsgft 0,40 Gold-mark sur
jede vollen 1000 Miark der Jahresistenerschuld für 1922. 591981!
der Feststellung ides Giiikoniniseiiss ein Wirtschafts«  Geschaiftå-!
Abschluß vor beim 1. Juli 1922 zugrunde liegt, beträgt Dis Ab«
sdjlufzzcrhluiisg 1,60 Goldinark für jede vollen 1000 Mark der Jahres«
stciicsrschulid 19272 _ _
bocl! die Wtösgslichkseih die genannten Steuewflichtigen durch» be-
foucsereii Fitftfeviiiigssbesclyeid zu einer anderen als» der gessetzlichen
Abkchlagszsahlsiinsg heranzuziehen» falls die bisherigen Zaihliiiiszen
auf die Steuerschnld des KSaIenderjciIlJocs 1923  Vorasuszahjlunsg,
Stciiercibzivg vom Arbeitslohn, Abschlußzahliiny anßcrVerhialtnis
zur Leistungssähi.gskieit des Stieucriiflischtigen stehen; hierbei» kann
insbesondere auch der Verbrauch dies Steiierpflichtigien»berucksich-
tsigt werden. Die der erhöhten Vorauszcthliingspfslicljt nischt»unticr-
licigenden Steuerpflichtigen  a. B. freie Berufe, Lolyiieiiiipsangerb
können trasch § 1 Abs. 2 a. a. O. nnd -den Diirschfushrungsbojtiniis
inungsen des Lliseichsiniiiiisters der Finanzen. gleichfaills hilft!! SMCU
Festssifviniisiistbcschieid zu einer Atbjcliliisfzoihliing im Sinne der
zweiten Steuernotioerovdnung herangezogen werden. Csisne ab-
weichendie Festsetzung der Abschlußzahlung kann misch noch nach
dem 10. Januar: 1924 erfolgen.

Ttiezsijglich de: glcicljfcills am 10. Januar 1924 ohne besondere
tllluffiirderiing fälligen Dlbscljliißzciihluiig der Erwerbsgesells
fchaften gilt folgendes: Entocrbssgeissellfchaiften deren Gsffklafkss
jahr mit dem Flscileiiiderjaehr übieveinsstinimh haben· als Aibscljlußs
Zahlung; auf »die Stenersschiisld für das Geschäftsjahr 1923 0,60
Cioldiiiiiirk fiir im vollen 1000 Mark ber Kökpekfshikftsstsswkkschtlkd
für das lxiicsscliäfstsjcrljr um zu entrichten. Evtvertbsgcfell«scljiaiftsev-
dreu likescljäftsjaslir mit dem siialenderjabr nicht iibereinstinimd
haben in jeden! Falle für jkVEU zUM Gklcläkflslalllk 1923/24 9°�
hörcmbcn Sllioiisat des Kalenderjiilfrses 192B V, Golidmark  jede
volle. 1000 Plan! der Köpf!erfchiaftsstencitschiillo für das Geschäfts-

,js.»..iisz· 1921/22 zsu entrichten; -die für das Geschäftsjahr 1923l24 bei�
vcits entriihtctcii Voranszsahliiiixgxeiii sind hierauf mit ihrem Gold-
usert a1iziirccl	«icii. Falls die letztbczseisiljsnesteiii lsitsesesllischciiften für das
Gicschiiftsjahr 1022/23 noch nicht veranlagt sind, haben sie. außer-
dem ninclk als Illifchlußzirbliioig auf »die Steuserschsiitld für das Ge-
schäftsjahr 1022/23 0,60 Gold-mark für jede vollen 1000 Moor-k-
dkk If« h rpsz r sc! a f ts ste n e r scli u ld für das Ckesckiiiftsjahsr
ILTUJJLJ zu entrichten Direkt- die nach diesen Bestimmungen und
sdcn bisherige-sit Vorschrift-en betreffend Kövperschaftssteueiqiakbluiigsen
vorfchiriftsmäßiig bewirkten Leistungen gilt die Kövpieoschc:irssvcuer-
fsckmild bis zuim 81. Dezember 1023 einxschliseßlich als endgiiltig ge«

Etwerbsgesellfchafteiu die einen« Körisiscrschaftssveiicrbestkkslb
»für 1921/22 baaw. 1922 noch nicht erhalten: haben, haben der Ub-
sckilußgcchllimg den Körverfchaftsstieuecrbetsvag zugrunde zu lagen. der
fiel! auf Grund ihrer Steuercrkläriing für 1921/2�! bezw. 1922 er-
gibt. Eitsstattungeii von Vorauszahliisngsern Lldachszciiljcluiiigcii und vor-
häufige Zahl-ringen fintden niicht statt.

Die Abschluß-schlimm des: natürlichen Person-en ers«
folgt für die Finanzämter Bresslau Nord unb Seit-d bei den zu«
sltkiiijdigen städti silisen Stieuiesrzaslylstellery für! das  Bres-
laitiLsasriid bei dessen Fimmizkaffse Die Abfchlußzciihliing auf die
Körperfchaftsfteiier ist für säniitlsiichie drei Amte-r bei deren
kFiiiatiztasfen zu leisten. Die Zahlung ist in» Paspieriiiiarlk oder
wert-beständiger  Jablicngsmittalii nach dein: Gsoldiimsrechnsiiwiuxsfatz
des Zashluiigstcisgcs zu leisten. Wird die Zahlung nicht pünkt-
Ii ch geleistet, s-o ist nach Artikel XVIII § 1 Absiatz 1 dick Zweiter:
Stcuernotvcrordnung für jeden eins? den Zeitpunkt »der Fälligkeit
folgenden angefangensen  Btouat ein Zuschlag in Hiöbe
von 5. v. O. des Rsiickstianitdes zu zsa«hi"len. Der Zuschlag wir-d jedoch
niifbt erhalten, wenn die Zahlimg genisäß § 1 Albsatz 1 bis zum
17. Jiniiar 1924 einschließlich entrichtet ist.

Zu hohe Bcinkzinfen
Exc- �Huf bie Bemerkungen, die in Nr. 9 b. 312g. an ein-e �ü:

tvibericxrg der Verseinignng von Schlesischen Bank-en unb Bankiers
geknüps t worden trinken, geht uns von der Vereinigung nachstehende
weitere Inschrift zu: »Sie schreiben, daß die wertgesicherten Kredit-c
heute noch größtenteils über das Papicrniarkkoiito gingen. welches
einen täglichen Lin-san von 1 bis 2 Proz. boanspriichr. Dem-
gegenüber vertoeisseii wir auf unsere Erklärung in Nr. 7 Ihr-er
Zeitung, wo wir ausdrücklich festgestellt haben, daß die Linsen für
wertgesiiljierte Papiermcirkkreditk sich erheblich unt-er 60 Prozent PW
Jahr halten, so daß von 1 bis 2 Proz. pro Tag gleich 360 vie
720 Proz. pro Jahr nicht die Rede sein kann«

Wir nehmen von dieser erneuten Erklärung gern Kenntnis und
hoffen. daß alle Mitglieder der Vereinigung schlostscher Bänken
und Bankiers sich daran halten werden, und daß damit die Klagen
unserer Giowährsleiith daß sie einen Kredit von ihrer Bank nicht
wie früh« zu Jahreszinsfätzen sondern nur in »der teuren Form
des täglichen Geldes bekommen, verftummetu

uns Dlferimlellen.
Vor eine: Metcillarliciteraussvcrrunm

w. Beutbem 8.Jan-uar. Die M etallarbeiterverbätidk
di.- chkistiikhcn und frcigewerkschsiftlicheti �haben ihre Unter«
fchriften des überarbeitszcitabkommens zurück·
g ez og e n mit der Bcgriindiing daß das Abkommen rigoros und
einseitig vt!n einigen Werlleitiingen ausgelegt worden sei. Man
befürchtet bcmnach eine allgemeine Ausspertung auf
säinitliclzen obcrschlesifchen Werken.

Vckpqckztxkkkg qbcrschlcsisclicr Domiliiein
Von den zum 1. Juli d. J. pacbtfkti WFVVTIWVIT Obkkschkssilchesi

Doukänku kommen in einigen Wochen drei avr Ölfmilich meist«
bieteuden Verpachtung, und zwar aus dein Kreise TofpGleiiviv
die 4900 Morgen groß-e Brennereidoinäne Schwieben und die
Racijslxtirdomäne Ruban. 2400 Morgen groß. beide mit Umsons-
reichen Wuldnutzuiigenz ferner im Kreise Krciizbiiisg »die Wmäne
Sieb-vorn, 1400 Morgen mit Brennerei und ZUckETTÜVEUWU-
Die Domänen können schon jetzt von Bewerbern bcsschkkgk WAGN-
Niitljcvc Einzelheiten Werden ZWIMTH M« dem Vsptmlssfermlne
demnächst im Anzeigenteil der Schlesifchen Zeitung bekanntgMCchk
werden.

Oberschlcsksche Theaters-tout.
= R in« , 7. . . De Pl eine: Theater«9 ein e i n flchänft VIII-hilflos, 81a tnibotkmskeifse VEMTVL Ä�

Natiborer Tbseatersdireltvr G o tt ich ed. Ü: tritt Zoll« SM-

Ytljlsiclje f ettung

Nach Artikel I §! Llkbssatz 2 a. a. O. besteht fes.

«.-.---· s--·--·--- «·- o. - - - -.--- ----- ------·---.---k---·· .

das-i die Stadttbeater diese: drei Städte einer gemeinsamen Lei-
tuna usnterstellt werden, tun-durch sich eine größere Wirtschatftlicliskeit
und gleichzeitig bessere tiiiistlerifche Leistungen erzielen ließen,
während gegenwärtig die Theater: große Schwierigkeiten haben.
Jede der drei Städte witrde dann nur eine der drei Bühnen-
konstatiert: Schauspiel, Oper oder Overette pflegen, es würden
aber Auskauschaastsviele stattfinden. ähnliche Pläne sind auch für
b_e_n Jiidiustriebezirk erörtert worden, aber noch nicht zur �Durchs:
fubtuna gekommen, hauptsächlich deswegen, weil es dort nicht
möglich lockt. sich auf eine geeignete Persönlichkeit zu einigen.
Direktor Gottsched hat jedoch dadurch, das; er selbst in Rcitibor
bisher Personal fiir Schauspiel, Oper und Overette unteohielt und
noch mehrere andere oberschlesifcbe Städte durch Geists-viele ver-
fårato seine Pläne wenigstens teilweise schon prattifch dnrcbfiibteii

nn·en.

Becimkenprokesb
z: Jir Schweidnitz fand am Sonntag eine überaus zahl-

reich besuchte Beamtenverfainmluiig der Deutsch-
nationalen Volkspartei statt, in dcr Staatsanwalt-
schaftsrat Schäffer -� dcii dersDelcgiertciiaiisschuß der Deutsch-
nationalen Beamtenfcljaft in Brcslmi zum ersten Vorsitzenden ge-
wählt hat -�die Art des jetzigen Bea mten a b baus kriiifierte
iind ihre Verkehrtljeit naclitosiesx Sie briiuge die größten Unge-
rechtigkriteii und nur eine ganz belanglofc Ersparnis. Ein Av-
[mit m: sich sei nötig, aber er niiisfe an der. richtigen Stelle
einst-neu. Und das seien znnächfi die vielen Gesetze und Verord-
nungen, die wieder unnötig viel Personal in den Ministerien er-
fordern-n. überhaupt fei die Zahl dev dlliinisterien be-
deutend einzuschränken, ebeiifo wie. die Zahl der Abgeord-
n cten in den einzelnen Parlamenten. Vor allem aber inüfsc mit
dein Unfug aufgeräumt werden, daß Posten ans Parteiriictsicljteii
mit Unfähigen Leuten besetzt werden, denen dann wieder noch ein
Beamter zur Führung der Gtefchäfte beigegeben werden niuß.
Weiter legte der Redner noch dar, daß das Gefetz über den Be-
amtensabbau überhaupt nicht zu Recht bcstehe Nachdem weiter
die Abgeordneten Ebersbaih nnd Nektar Lukcissowitz ge-
sprochen hatten, folgte eine kurze Aussprache, und dann wurde
fl de d�Pit"l"tg ddspkt dePt·ogen an re ir ei ei un un ie �m: 1011011 r ar ei tu·
Reichstag und Landtag gerichtete Entschließung gefaßt:

»Die am 6, Januar 1024 vom Bekinitisiiciiissclyuß Siiitveidiiitz
Stcidt und Land der Dciitlcliiieitioiialcii tltotkspartei einberufene
unb von weit iiber 000 Personen besuchte öffentliche Versamniliina
der �liemnten, Lehrer. Lebt-erinnert, .8Beufioiiäre, Bciiintenwitweii
und tlsrivatbeamteii nimmt einstimmig folgende Entschließung. an:
1. Sie erkennt dankbar« das bisher restlofe Eintreten der deutsch-
nationalen Fsraktionen im Reichs» und prensskjfclicii Landtag für
dxe Grundrsecbte der Licaniteii an. 2. Sie erwartet und "bittet. daß
die Frciktioneii der Dciitsclincctionalcn Volkspartei auch fernerhin
in dseniselben Maße für das Wohl der Beaintmi eintritt, insbe-
sondere dafiir sorgt, daß: a! bie Grundrcilite der Beamten, Lehrer,
Lsebrerinnen, Pensions-ice, Beamtentvittiien nnd Vrivatbeaniten
wieder« voll hergestellt werden. b! Die Opicliäller und Pciiiumeii
imverziiglixb auf einen den Lebenslialtiianskiistcii entfprcchcndeii
Stand gebracht werden, vor allein die in  "einer Weise das Existenz-
minimum declendeu Gehälter-»der unteren Beamten und Bezüge
der Pensionäre und Beamtentvitwen c! Statt des jetzigen riaorosenFerfonalabbaus zunächit andere den ozialen Erfordernitssen ent-
vrocheride Svaruiaßuahmen in Anat· geiwnimen werden&#39;

Schlesiens Tote tm Jahre 1923.
NR!

Es starben« �an ·Jnlt: � Ihre Exzetlena Frau Stil-arti-
von Sckilichtina in Warmlbrunn ZU. Generalmaiok if. D.
Ftvskkkich FOR. von Reifsswih un Raberfin, 78·Jahre
Akt, m Warmbrmm  I!. Rittmeifter a. D. Gmsil von Biere!
unb gßillau in Guillawib, lanaiäbriaer Generaslsekvetär des
Echlefitchev Renoisvereins �0«!- Sanitätsrat a. D. Dr. Martin
Stolzenbeoa in Görlid �2.!, Bsciurat Joseph Ebers. stilist-
biscboflischer Diozesanbaiimeiftier, 77 Jahre: alt. in Breslaiu �4.!,
Generaldirektor »der Scblesisclien Feuer-verstehcrimasaessellscbaift Mai:
Schweine: in Breslau �5.!. Landschacftissvndikus i. R. Justiz-
tat Lndwia Grodke in Glugau �8.!, Sanitätsrat Dr. Paul
Schubert in Mdallinitz �8.!, Ehrenkdoinhcrr unb Stadtvfiirrer
von Eofel GeorgThic lmann�1.!, DrmikodJofef Forsschbaclu
a. o. Professor in der» mediziziisfcheii Fakultät der Universität
Breslau �2.!. Amtsgerichtsvräsiident a. D. Geh. Oberjiitstizrat Max»
H e rz o_a� wirkte viele Jalire in löschlesicn inisd Possen, 81 Jahre alt,
in Berlin �6.!, Fräulein Marie von Kraut st a auf Berbisdori.
80 Rlive alt �38!:

im August: Aeicbenlebrer i. M. Professor Friedrich Veltn
78 Jahre alt. in Hartenbera bei« Pcteissdsirf �.!. Dr. Friedrich
Lotfckd Studien-direkten« de: Gustcivsfrevtaaakcbule in Binden-
hure �.!, Paftor Karl. Ackermann in Thomastvaldaii  8.!.
Herzog Viktor von Ratibor  9.!, Geh. Sanitätsrat
Dr. Ra9dlik, 77 Jahre alt. in Hain �1.!. Elirenlandcsältester
Bertholb von Vrittwiv nnd Gaffrom 78 Jahre alt. its.
Rast-mir. Graf Genug von Rothkirch nnd Tracli in Eichs-
bei}! �2.!. Professor: Jlrnold Schwarz, Stnidienrat am König-
Williclm-Gvtnnasium in Breslau �3.!, Gelt. Konfistorialoat Huicio
21 werd, frusherer Erster Pciftor der evckugelisclpreforniierten Hof-
kircbe in fßreälau unb Bifchof der unierten Gemeinden sdcr Provinz
Possen, in Stettin �5.!, Amtsaericlitsrcit Geh. Jultizrat Dr. Engen
M nskat in Waldentbura �8.!, Ssuiverintendent D. Eberleiu
stand Ringe. Zeit in der ovanaelischeii Kirche Sclilefiens an leiten-der
Stellr. in Strahlen �0.!. Professor Otto Fcrdinand Probfd
bekannte; Breslaiier Raidierer �1.!, Wirskl Geheime: Rat
Dr. Gustav von Hei; er, frühe: Regieruuasvrässiideiii in List-kais,
bochverdient um den Oftinarkenverein 84 Jahre alt, in Breslau
�7.!, Oberst a.  Otto Weiß in Breslaii �0.!, Sitverintendent
spat! Förfter in Lande«-but. war nahen: vier Jahrzehnte dort
tätig �1.!:

im September: Ober« und Geh. Posstrat a. D. Friv Piecl
in Breslau  «1.!.· Friedrich Krivleiz Direktor de: Mittel«
schldsifchserc Elekkrizitätsverforauna in Strieaaii  9.!, General-
leutuant n. D» Anton von Görn im: in Breslau geboren,
72 Jahr: alt m Berlin �0.!, Landgerichtsrat Gustav Bus f e
in Breslciu �3.!, Maigdalenci Buraaräsin zu Dob na-
Cantben �4.!, Oberstudienrat Professor Dr. Julius Ruft,
Direktor des Realgymnasium-z am Ldvingser in Breslau �2.!,
Ntaior a. D. Artihsuck Renmanzm 80 Jahre alt in Neu-
stadt D5. �2.!, Amtsgerichtsrat i. R. Geh. Justizrat Theodor
Perniok, früherer Reichstagsabgeordneten 71 Jahre alt �7.!.
Prof. Dr. Fried. e.t den-i. Erich Vetter, Direktor des �aahnärats
lrchen Instituts der Universität Breslau. in Gotenbiira �6.!.
Generalftasatsanwalt i. R» Geh. Qberfiistiurat Richard M üller,
72 Jahre alt, in Breslau �7.!, Geh. Stusdienrat Professor
Dls Trog-r, wirkte znlevk MU Moadalenemvmnasiiiin in Bres-
lml. 74 Jahre alt �0!:

» im Oktober: Geh. Medizin-eilten· Prof. Dr.»Carl Illig-re,
früher Direktor des hvaienischen Instituts der Universität Breslan
in Berlin i10-!, Bergrat a. D. Ludwia Kreiu schner, 92 Jahre
U«- m VTEZVAU �4.!. Pfarrer Dr. thcoL Carl Blafel in
GkkMsvchbetii �6.!. ior a. D. Hans von Lieres und
WTUTIZ m Sktehlen �7.!. Bevgwerksdirektor Paul Rinne
in Schreiber-Gott  90.!._ Paftot Konoad Wendfcliucb in Stroh;
Ien l2S-!- Geld· Regierungsrat Prof. Dr. Friedrich Vogt in
getätigt? Zkekiszssikkxr de: Schiesiichckk Gesellschaft so: wiss-runde,

&#39;! Pest-CI. Or. 9 ver Leitung.
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im November: Sanitätsrat Dr. Herinann Glatlchke in
Z-cinui-»diki» �.!. »Wcrner Graf v o n b e r R e d e - V o l ni e r ste in
Stil Kkoichti1p. »in-folge eines Unfalls �.!, Karl Aegidi. Prä-
sident der Einteilung für Liicfiw unb Verkohrssteiiicrn des Lan-des-
fltliiiielsiimtes Bkkksltllt �-!, Sanitätsrat Dr. Anton Rode r-
 Jura in Jsuliusbursci  9.!, Lansdciericlitssvkäfident a D. Geh. Ober-
iustizrat Dr. Joachim Karsten in Hirschibcrg �1.!, am. Ne-
ispeklttijusrat Prof. Dr. PliiL et Dr. sur. h. c. Eberbard G o t h ein

·-L!ei·delber.a, stianiintc aus Schleifen, 70 Jahre alt �1.!. Dr. sur.
zeriedrich Graf Stracbwitg Fideikommißbesiver auf Scliriisbsi
Dorf, Wtitakks"d, des vrouißifclieii Herieii«hau«fes. Scmitätsrat Dr.
Viktor M h s l i w i e c in Landccl �2.!, Okoiioiiiierat L n c a s
von Meiclisnen lang-jähriger Vonsitzeiisdier des Sclilcfissiliien
Fsijilferciverciiiåä in Altreichienau �2.!- Oberlebrer a.D- Professor
Hugo Bugae in Brcsliau �2.!, Gensevaloberarzt a. D. Re-
giernngsssiiisedizinalrat Dr. Kurt Schö n stedt in Biseslaiii �-i.!,
Oberst a. D. Rudolf Sch u l v vo n D r a lz i g, Ritter des Eisernen
Kreuzes von t870, in Pdrxikianaeiiöls �0.!. Buraiaraf und Graf
am Dohnasscljlodien in Schsloß Buclsoiv �0.!:

im Dezember: Geh. Poftrat Heilig, Präsident der Ober-
Wstdircltioii Lspipelii �.!- früheren Qberbiisrcicriiieifter von lisjslciioitz
Herinanii Mentzel in Breslaii �.!, Dr. Julius Wolff,
Direktor der Woltssfcljscu Vorbercitunassxrsnstalt in Brsesliiiu Prof.
Dr. Fritz Bö t t n c r, 71 Jahre alt, in Breslasu �.!, Lan-dgcriclits-
vräsidenst a. D. Geh. Qberiustszrat Dr. Carl Mantel! in
 T3öl«!1v, 80 Jahr-c alt, iltienstiicr Gberliiird v on R ocli ow, früherer
Stasdvvcrordneter von Brcsslau �«!- FWU ElUilie Butten-
stein. ver-to. Frau Gcheimrat Schneider. längs-übrige Aufsichts-
dame des Brseslauer Stuideniteugheisnicsy Staidtrat a. D. ucnd Stadt-
ältefter Carl Boenisch in Hirsichbera  8.!. Georq Fried-
laenber. Direktor der Ostwerke und Kahlbaiim Ell-G» in
Berlin  9.!, tltechiuusiigsrat Wilhelm Pfeffer, war lange Zeit
die Hausptstüve des vreitßischen Beamitenvereins in Breslam
73 Jsashre alt, in Liegnitz �0.!. General der Jnfscintierie Wi-
chura. früher Flommandeur der Zästnfantiericbricicvde in Glieiioity
72 Jiahrc alt, in Frankfurt a. O» Rittsermeiister a. D. Instit:
von Studnitz aus dem Bau-se Scbönioaild in Jerolt«fcliiitz,
Genera!laudsscliaftsrevräfeinant a. D. für Oberfchlefien. Bera-
werlsdirektiik Adolf Würz net, Leider der Antonienbxiittesr Stein-
kohlengriiben der Grafen Henclel von Donnerstnarck �2.!,
Olononiierat Richard Strauch, früher: Direktor der Land-trittst-
fschaoftsiscliiilse in N-eisse, 71 Jahre alt, in Liognitz �8.!. Qiiirgers
nieifter a. D. Julius S ch e r h o l z. langjähriger Genieinsdevorftehek
von Zuvor-sc, in Bad Landcck �8.!, Professor Dr. Paul Kli-
me l, Studienrscit am Matthiassgtimnasiiim in Breslau �1.!, Geh.
Regierungsrat Richard Witttncu früihser Oberbürgermeister voii
Possen, in Berlin �2.!- Amtsgericliitsvat a. D. Geh. Justizrat
Albert Lied! in Breslau �6.!, Geistlicher Rat und Erzspriisster
Josef Olbricb in Carl-Brühe, 89 Jahre alt  m!, Geistlicher
Rat em. Erxivriester Robert Grimm, 82 Jahre alt, in Kuncrs-
dorf �8.!, Kiarl Graf BrühliRenard auf GnEtrohlitz �1.!.

Die Schneemaffen.
Es schnell weiter: so können wir schon seit den letzten Tagen.

des alten Jahres feststellen. Einmal fchneit es bei Westwärid
dann mal bei Ostwind, dann bei Nordosh dann bei Nordwcfu dann
mal bei Windstille; aber es fchneit weiter, wenn es auch zuweilen
mal aufhört und gar die Sonne durchbriclzct Höher und höher
fcbichtet sich die lockere Decke, unter der »die Brotfriicht des
kommendon Sommers Schild hat und dann mit frischer Kraft im
Frühjahr weiter wachsen kann, wenn die weiche Last von ihr ge.-
nommen fern wird. Eine starke Sclneedecke soll ja den Saaten
wohl tun, sie tut aber auch den _ ebaittm, noch der Beftclliing
harrenden Feldern gut, die sich einen guten Vorrat von· innerer
Feuchtigkeit anschaffen, wenn der Wnee langsam fchnnlgt, unb
eine Feuchti keit an die Luft verschwenden, wenn der Schnee dem

Winde den utritt wehrt.
edes irgendwie auffällige Noturereignts löst Grinnerungen

an ähnliche Vorkomimiisse aus, zugleich auch Verinntuiicien und
Befürchtungen wogen der m« lichen Folge-ers einungen solcher bei«
sonderer Witterung wie wir ie mm um »die aliresivende erleben.
entgegen unserer ewohnheit; benn weiße Weihnachten gibt es
nicht alle Jahre. So hört man nun a esichts der allgemein im
Gebirge und in der Ebene hohen Schnee age die �Befürchtung, daß
dem seltenen Winterbilde ein ungeheures Hochtvasser folgen könnte.
Gewiß könnte das eintreten, es mu ß aber nicht: nur in einem
Wille bedingt viel Schnee nachfolgendes Hochwasseiz d. i. wenn das
erste Tauwetter mit warmem Regen einsetzt und der Regen das
Sslnnelztoasfer mit zu Tale führt. Der Schnee allem taut nach
und nach ab. Tautrettcr im Winter, das nur eine Utiterbreclziiiig
des winterlichen Frostwetters darstellt, erreicht meistens das Poch-
gebirge nur vorübergehend, und von da kommen noch lange eine
Schntelzwässen vielmehr legt sich an Stelle von Regen« n« Gebirge
neuer Schnee zu dem alten. Jn diesem Jahre, dein übrigens tcn
verschiedenen Seiten ein sehr milder Winter geweissagt war. sind
nun neuerdings viele Wetterkundige darüber einig, daß den an-
baltcndenSchiiciefällen und! längere Zeit heiteres Froftivetser folgen
wird. was die Entwickelung und erschiebiiiig der maßgeblidien
Sltzitteriingsfaktoren in der täglichen Wetterkarte vorläufig be-
stätigen; denn hoher Luftdruck und ftärkster Frost legen sich all:
niäljlia über Rnßland fest. {im Auschlnsfan diese Verniutiing
hört man auch die. daß dieser Winter nur ei n e Hauvtksilteperiode
haben unb sich damit aiisgewirkt haben wird. »Diese Voi«ccs.issagiiri.hat viel für sich; zugleich gibt sie auch der Vermutung �Raum, dag
diese Froftperiode eine ziemlich weitreichende sain wird. und da
wir zeitweise sehr strenge Kälte durchzumacljen haben werden.

An enommen nun, daß sich die Vermutungen bestätigen tritt-den,
fo toür se� auch ein» großer Teil des liegenden Schnees von Wind
und Sonne aufgefressen werden, bevor das große Tat-weiser ein-
tritt. und somit wäre die Hochwassergefahr wieder um ein  Sie:
wisses kleiner geworben. Außerdem erinnern sich wolil genug
Leute ähnlicher Witterungsverhältnisse in früheren Wir-wen, in
benen das Tauwetter mit Kälteriickfällen wechselnd austrat iind
so die Schmelzwässer ruckweise zu Tale schießen konnten. Für den
Osten ist solches unterbrocbenes Tauwetter viel leichter; bedingt,
wenn sich die Kälte über Rußland noch hält und von Zeit zu Zeit
wieder nach Westen vOrstößtJ im Westen kommt dieses ver ogeriiide
Moment weniger zur Geltung, weil der Westen viel {er =tcr von
trärniereni Secwindk beftrichen trird und dieser an westlicleii
Hängen der Gebirge gern warmen Regen ahfcheibet. �- Man soll
mit Hochwasserbefürchtiingen nicht zu voreilig beranslonimem
Wart-en wir ab, wie sich das Wetter weiter gestaltet. Vor allen
Dingen bedenken wir, daß gefährliche Hochwäfser nur durch das
Zusammentreffen mehrerer Bedingungen zu entstehen pflegen, der
Schnee. allein kann unter Umständen einen ganz liarinloscii Ab«
sctied nehmen. Dr. H. Mehrin g.

== birichherg, 7, Januar. Wegen Nickitannabme von �Bau
vierniark hatten sich am Sonnabend die Gescbäiteinljaberiii eignes
Tscve ntscherund der frühere Ballettnieister Ludivig Kiicdler vor
der Strafkaminer zu verantworten. Beide betrieben unter den
Landen ein �Butter: unb Slebenämittelgeichäft. das iniiniiictien von
der Polizei wegen Uniinverläfsiatcit der Inhaber geschlossen worden
ist. Zeugen bekundeten nun. daß die Abgabe von Butter verweigert
wurde, wenn bie Kunde» kein wectveständiges. iondern nur Papier-
gelb hatten, unb daß sliiuiter bei starkem Andrang laut zu fragen
pflegte, wer wertveständicies Geld habe. Der Staatsanwalt benn.
tragte geiien beide Itngeichuldigte je ein Jahr Ziscvtipaiss und 1000
Golomark Geldstrafe, indem er u. a. bemerkte: Wenn es alle Ge-

eit so gemacht hätten, dann waren die
Leute, die nur Paviermark atten. verhnn ert. Der Gerichtshoffvrach Küsdler frei und verurteilte die Tlcventscher au sechs
Monaten Gefängnis und 1000 Gott-mark Geldstrafe.



liltitmle nnd Vorträge.
Klingler-Vorteil. Anton Dvorük verleiigiiet in keinem Wer!

seine �Rationalität. überall ist die letzte Quelle, ans der sein iiiiisis
keiiisched Eiiipsiiiden iiiiiiier wieder sehe-list, seiii Volkstuiir. Aue!
dein robuftesteii Volke licivorgcisiiiigeii., hat er sich und! iiuD with.
alle Lllisereii niiisikiilisclicii Wandertuiiis diirihiiiaiheiid, in eiiisigeiii
Fleiße Dae ganze Riisizeiig seiner sinnst erarbeitet. Von Stiife
zu Stiise hat er Llluhni ii:id Lliischein Ehren nnd tiiiiiter erwerben,
aber Der einfache Solsii seiiier iiöliiiiisciieii Sgeinuat ist er immer ge·
blieben. In Melodie iind Rhhthiiiiis Ast er Siawe durih iiiid
durch, Slatve in seiner Lterträiiiiiiheit und Seiitiiiientiiiitiih aber
auch Slatoe in seinem brutalen ßlennnnneraiuennt, das selbst dem Ge-
tvöhnliiheii niiht eint-ä Denni Wege gel!t. Das voii deiii Flliiiglcri
Quartett ziindeiid gespielte Wer! Ob. 06 m FiDiir spiegelt Da:
Gesagte wieder. Die drei ersten Sätze siiid bedeutende �iingit.
kslllldckvoll iioetiscli das Leuio; der vierte Satz fällt ab. Ein
weiter Sprung von da  �nun Streichquartett voii Giuseppe Verm,
dem einzigen, das der große Jtaleiicr koiiiponiert hat. Es
ist setzt gerade fiiufzig Jahre alt, es eiitstiiiiiiiit deiiiselbeii Jahre
1873, deiii iiiiih das» tiiriliihe klleatiiism feine Entstehung verdankt.
Elsas hat derh dieser« rätselhiist tiiiinderbiire Meister alles gekannt!
Ein einziges Strefclsaiiiirtestt hat er geschaffen, ans keineir »Bor-
gciiiger ist es gestutzt. liiid dieses!- eiiie Quartett ist ein Meister-
wir! ini frnrm nnd Jii«i·,iilt, iii Klang iiiid Schönheit. Niiixts
Theatralisilies haftet ihiii an, kein italieiihsches Schtveliseri in Eliten
lodieii, nur Adel tiiid �ilunuetnnnnlneit ist seiii Wesen. Selbst Das,
was die Jialieaer gcioöhiilieh nicht sclireilieii können, eine Fuge,
eiitqiiillt seiner ksseder iiiit Lllcoziirtscher Seibitverstiiiidlidskcit, Lliit
Lieethrlseiis t�l-El�-i�ei":"l-Streichaiiaitctt Ob. 1:52 schloß der eiiidsiiciss
rekciie t!ll;e:id. Es? ist 1823 loiiivoniert l00 Jahre alt! Mit This«
nahxne des« etwa: silitrikicliereii zweiten Seines gehört es zu den er·
greifeiidsten Weikeii Tiectheii«·eiis. Tasit ,,2!7i�olto Adagio«, Heiliger
Diriugesiiiikr eiises itleiicseiidexi an die Gottheit, ist wohl das
iiiiiisiite sifieltct dass je ein Liiciiseli an den gerichtet, den Goethe-unt
den Llserteiit Dei« dir von deiii Liiiiiiiiel b·.st« ani·iift. lind naih
diesem iikiescirdiscli siböiieii Satz. Dein die Klingler herrlich gespielt
haben, biarhtcii es Zuhörer iibers Herz, zii klatsehew Ja. iilier
deii Wert und Sinn des Blppliiufes ließe sich ein �Buch schreiben!

Dr. Je. Pr.

-Okcl;t�l·ketve1«eiii. Mir Erneuerung der Bekanntschaft niit H.
Wehlerz Osuiicrtsii-i«e zu S7i;i.i·iespe.iii«es »Wie es Euch gefällt« iiii
sechsten vollstiinilielieii Symphonie slltonzert des
Orehestervereiiis beiseite-te den Liörern wiederum an-
geiielpxiiis Eindrücke. Der dtiiiirpoiiist spinnt eine Fsiille von Ge-
danleii iii fast zu grosszuiii liiiifange eins; aber er bedient sitt! dabei
einer stets lebeiisksigeii Auidriickcsiiissise iiiid eine: iiistriiiiientiileii
Sschrei««.ts.«.�rt, die fsoiiioshl iii Eiiizclweiiidiiiiizen als auih in der
Gesaiiitlxxit der Wirkung iiichst ennnuiugelt. Das! iiebeiisioiirdsige
Stiicl its-lind den ihur zuloniitieiideii Plan behaupten. Wie
Hernianu �Behr seine Aber-»die nieist aiif ivohlbedaihtie Ewiges
rungcii tin-legt, dass zeigte sieh hier zuiiiichst iiiållcax Stieg-ers
..Viii·Is.i-tioiieii und Fuge über ein Tlzieiua von rlldoziiirstj Mist der
Autiiziidtiiig koiistrirpusiiltisclzer Sriiiiste zur vielseitiger: Ausiiiitziiiisz
des» Thsiiiszrs offeiigbiirt Sieger einen eistauiilicheii Geistesrseiehtiiiin
Als zilspinzeiikstes Beispiel dir-file ist wohl die Sehliiszfiige anzu-
spi"-..-.,eii. Taf; diese: Gedanleiisliiß stets fesselt, dafür sorgt das
in Fzläiizeiide nnd berausfiheiide Farben getaucht»: orcheftriile
Einwand. wie Wiiitdesrgiibe bedeutete eine volle Erschöpfung alle:
skliiiigliclzien Blöglichsleiteir. Die Höre: waren fiel! des Wertes der
Interpretation ganz betnnißt; und Beitr hatte reiht. wenn e: deii
Dink in naihdriicklicher Weisse auf das Orchester übertrug. Den
Schluß des Abends bclisersrsehte die tragische Größe der ersten
Svtllspllsoiiie von Brei-hats. Aurch in der Drrstselliinig dcr Gewalt und
Tiefe dieser Klang-nett warm die aussiihreiideri Fträftie in bester
Form. Die Streicher haben tverstivolleii sind-ach- erhalten. Ein
neiiaiigieswoibeiier Ftonzesriiiieistek spielte h Dem Violiiifolp ini
ztiieitien Saß mit feiner Tongebung u-iid gutem Ausdruck. Jn
Eli-ists« Direttioiiikiiveise lebten rhtsthiiiisehe Tichlaigkmst und hoch-
gespairiitcr Ausdrucks-trittst. tliesdaiierlich ciii Dieiem Alieiid war niir
der viel zu große Linien ansiociseiide 8ii-hörertreis. Wo sind die
Kreise, die es nich: nötig hatten, das Ssehiaixfioort von der �Eltern
Der Zeit« als Grund für wirtschaftlich· Spxiiirnaßnahiiien anzu-
siihreiics A-nn,

Vortragsaliend Otto Gerlaelx Fiir Die Montaigatlxnde
Januar hat iinssser hciniisclser Vortrags-Meister die

im
große Schar

sein-er treuer: Anhänger und die Litierasturfrseiinidse überhaupt im
Zeichen Shaiespeares in seinen Saal geludert. Er begann
ani 7. d. Alt. iiiit »Kön i g Lea r� -� kein Darum, dessen hier iii
gewaltigen Aiisinaszcii gesialtetes Motiv im Genieiiisclsaftsleben
der Wleiiahheit uusd darum auch in der Literatur iiinsiiiek iiiieder-
kehrt. Blau braucht sich iiiir aii Tuvgeiijesso Erzäshliing: »Ein
König Lioasr Der Gtappf". an das vor einigen Monaten in ·der
Schslessifcljcn Zeitung besprochene schslesifclsc Dialeltsstiick von Georg
Straehlen »Der tlllteiitkil«er« zu erinnern. Denk der Anwendung
zweckmäßiger Kiirzuiigeiu die die wesentlichsten pshchologischeii
iirid Harrdlungsnioiiieiiste um so kräftiger hervortreten ließen,
konnte das Draiua mit einer einzisjeii Pause in wenig mehr als
zwei Stunden darsaselioticn werden, so daß trat; der stetigen starken
Linipiaiiniiiig Das Niiteinspsiiideiis der Hörerschaft auch keine Eis«
iiiiidiiiig eintrat. Vielmehr iiiumhtse alles gis zum Leuten Wort in
tief» Ergrifsseiilieit des-m Künstler, dessen Charakterisieriingskiinst
Die Gestalt des Lear iii ihrer ganzen Größe tin-d Trag-il vor dein
geistigen Auge erstehen ließ und auch der Soiider.art der übrigen
Fiikiiren gerecht wurDe. Fiir die weiteren. Abeiide sinid »Macbeth«,
,,Nichard der Dritte« iinid »Der Sturm« angesetzt. n.
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sjanbelßtefl.
Brobulteits�ßocliettlnritlit,

D P·reisberichtsiel·le·des Deutschen Land·
wir! chastsrats schreibt· iii ihren! �ßodwnbericlit; Jm Ge-
fkcidcrcrlrlsr wiederholte· sicls inszletzter Aste-ehe· Tag sur Tag das
am« wild, das sieh· sihoii benirfitledereiiisebeii des cjeicliiisto
�d, den» sit-eiliiiiichxsiciizrtciacsi gratis!! Italic. Durch die cmisciltciide
zarte ticilte war viel sur die Wiulsteii beitiiiispiiite Ware iinterusegs
«gchcilteii. Ulidxder Litjdllkf iiitllltc flch nach Ersatz fiir diesen eins-

m" �mfebeti. xdlc grossen Schneenieiisseii·, dxse nocli erheblichen {im
wmäs erfuhren, erschwerten tangere· Zeit hiiidiirch neue Ber-
zaszzsiicsseit der P·i«·ooitzeiit·eii. ·so das; liierditrcki ·dcis Angebot an· den
Yhsjkkskii zeitweise verlicilttiisuialiiit flein blieb« Die Nacliirage
»; Lledciris scind··iiiclst :·1·iiii·ier genugeiide Liesriedigitiig uud·die
Gebote strigerteu iich iilltiiijlilicli fotoeit,··dciis die Preise fu·i·:· dlxtzeizen
wjkiier etwa &#39;12  litt· list-ARE« 11 J1. l__ttr Gerste _14 J, sur· Hafer
7 »« anzogein Beiunsloisgen hat sicls nach dieser Steigetiinii
Weg: Das; Vlngeliot iticlit· tinlilsllilcli vergroiicrt, was iitctit iilleiit
s» d» �zlnregitttia durch die hoher-en· Preise lag, sondern ciucls diircli
»» greinen·litcldbedcirs der· Laudivirtsclicist ·veranlafit··wtirde. Sehr
kassflrastig erivies sich der· schlestfclse Blithlenkoiis
Hin, iiiid die dort bcz·cililteii· Preise itbertrciseii zeitweise das· Ber-
[jener Niveau so erheblich, bat! dadurch nicht nur dxe ich l e s i s cli e
czskfsstsk selbst·zitriic«lgelialteii. sondern auch von cindereii
Pksidiiltioiisdtstritteii iiiaiiclses nach Schlefien disvoiiiert wurde.
A iislci iidsroggen ist wohl ivieder getauft worden. iiii allggi
mc-�iicti aber__!oar es zweithcindiiie Ware. die hierbei itntgitig. Die
kszsiiscslieii Qaseinlscilieii in der letzten vorliegenden Wocheiier.vort-
Statistik, die iiiit deiii 10. Diszeiiiber endet. nocli einen Nonnen-
kxssiisiit von 70000 Qnarters cius den fiidlichen Hiiseii gehabt. doch
dürften sich sextdeiii infolge des kalten Lsetiers die dortigen Ver-
auiiscliivierigkeiteii geniehrt haben. Aiicls die weiten Offerten von
suslaiidssroisgeii waren diesmal etwas zuriieklscilteiideo ohne dass
m; fis-reitst» aber ein Scliliifz ans die fernere Leistungsfähigkeit der
Exzportliiiider fiir Noliilrii zzielien lässt. Was �lßei en betrifft,
so ist die Zitfulir von inlcuidisclieiii Lllcitericil scliwci ier als· vor»
hcr gewesen, weil durcli dxse Wetterverlsattiiisfe die Ware vettcich
in höheren! Grade iii den Erzeugtiiusisiiebieteti zurückgehalten
wurde als dies ioohl bei anderem Wetter der Fall gewesen iii-site.
Die lsteseliiistslciise fiir 2&#39;211� el!l, itnb zwar Weizennielil wie Slioimeiia
nicht, war iiii ganzen ruhiger, indessen ist der Flousiini durchschnitt«
lich iiiir uiiissig verforqt, so das; aus seine gleicliinäskigen Llnsvriiche
wohl iinnier itoel! weiter zu rechnen ist. {in der Lage des inter-
ii a t i« o i! a l e n  e i z e n g e s ch f t s waren die Lleriinderiiiigen
dsesiiicil tiiebt erheblich. Ja Nordamerika, nnd zwar in Sie!:
naba elieiisoivolsl wie in deii Vcreinigteii Staaten, rechnet man
e! ispkccllsslld den licrcits gemachten ciuselsnliclsen Yfpsrliliisscsii nun-
mehr mit grösseren Uierladiinacu der weftlxclien Hafen nach �Jifien.
5173m! erwartet hieraus eine Stiitie fiir die internationale Blatt«
lage. die bei ber iinverniiiiderteii Aussulsrkrcift Kanadcis sich sonst

ca.
a�

kaum gegen vorher gebeffert l!nt. Die Klassen aus ·Arg··en-
tiiiieii iiber Lliiiclitexle der neiien Eriite durch iiuzeitgeiiicifiisii

staneii Regen iiiidd fsröste tt·-·er·de·i·i ringt ·i··c··t·i·td·nielit abgest·ritt·eii, bot!!scheint nian trotz er mauiisasa sen · e i a iaungen aii eine aiit·e
Durchscbnitisertite von La-Plata-Wetzeii wieder zii rechnen. Die
Verladiinaeii aus der neuen cirgeiitsiiifcliebn Csrii·te båainnen nun:mehr, nnd aitch von Australien-Z günstig eiirtei ter �rnte wer en
fit�! bald die Tierseliisfiiniieii nach rlsieii . i··n vermehrtem  �T1102
seinen. Jntvieiveit Deutschland iiosh grosiere Juiiiortcibseliliisse
mit dem Lluslcinde inachen wird, diirfte zum Teil von der weiteren ·
Gestaltung itiifeier Dcvisen abhängen. Des weiterendiirfie auch
d·«e Frage» initsiireeliism oh die deutschen Nahrunasniittelauleilien
iui Lliislaiida über welche nian in letzter Beil alles mögliche hören
konnte, sich veriisirlliclien werden.

Neben der Ptseissteiaeriing des Brotaetreidesjm deutschen  �des
fckiäft hat sich auch fiir das iiltrige  betreibe. Wie schon eingangs
�iifcrnniäftig erwähnt, feftere Haltung kitndaegeliem Besondersfür Gerste sind die Preise weiter nicht iiiibetr.:iclitl·i·els· gestiegen.

weil Mälzereien in grösierein tlinfiiiiae giit··e malzfalsiae Gerste
suchten nnd hierbei auch nicht unerheblich hohere Preise zal«lten.
Veraleiclistiieise ruhiger war das Sieschiist in den mehr fiir Futter«
Zwecke iii Betracht loniuiendeii Qualitäten. weil Gelegenheit siir
Lllilcliliisfe in entftircclieiidcin lfliisliiiidsiiisiterial sich faft täglich bot
nnd aiich zu inaiiniafciclien iieiieit lslefcliiisleii führte. Jan Hafer-
ziesilisift trat anch hin iind wieder stfirfere Nachfrage ein, die aber
ziemlich schlank voiii Aiiaebvt liefried�gt wurde. Selir bald liber-
tagte das lebterc titiebcr die Nachfrage, denn der Westen ist iniplae
feiner grosieii Bestände noch iiiiiiier niclit wieder aiifnahineiiiliig
aeirorbcn. iiiib dies lieeinfliifit das Geschäft so lrhr, dafl die T?!"
denz zuletzt wieder schwach iiiurde nnd die höchsten Llsocheiiiireife
des Hafers sich fcliliesslicls nicht mehr behaupten konnten. Siclitlich
mehr �Kiittncelle als liislier zeiate sieh diesmal fiir Mais dei von
Geuofseiiselicifteii nnd auch voii kaufmännische« Seite mehr begehrt
wurde. Da die Preise des ·Mctis ini Llcrliisltnis zii den Kosten
des inliiiidisilieii Fnttergctresdes nnd Fsiitters niclit rentieren, 1o
ioiirde vielfach vermutet. das; es fiel! bei den neiien Maiskkiiilen
um Miiteriiil siir zu ltreiinenbeii Maissiiiritiis handelt: in kauf-
iiiiiiiiiischeii Kreisen war bisher von Rnschlacssvreksen fiir Llliais-
soiriiiis nichts bekannt Das Melilgeschöst war in deii ersten
Engen noch ziemlich lebhaft. geftaltete sich später aber inerflich
ruhiaer. dsze Preise sind indessen im Aiisclilitß an  betreibe wieder
etwas aeftieaen nnd schlichen fiir Weizenmehl 23-20 25 U� pro
100 Kilogrciiiim frei Berlin aeaen 2�l�-97,5o �I! vor acht Tagen.
Für Noaaeiiiiielil tvnr gleichzeitig der Preis von 225o��25.:&#39;!li .n
auf �35��2�.&#39;.f?l&#39;! J! gelten-In. Ksiir K
ruhige Glefehiift diesmal etwas mehr belebt so dass Weizesifleie
Von 8 auf 8,40 all, Noggenkleie von 7,50-7,75 «« aus 8,to bis
8,25 J! stieg.

Fsiitanzgcliariiiig des Reiches.
Jn den Tlektabfcslsiiitt von! 21. bis 81. Dezember 1023 fallen

Mir frei!?» Rohlinge. Jn diesen sechs irren betragen die Abliefe-
�filmen 88,8. bie Lliiszalsliingen 15.3.8, der ·. iifchitfibebnrf des Reiihcs
&#39;50 Trillonen ·Pciviernicirk. Tainst erhöht fi·ch der Zusckiiiiilies
darf iii der Zeit voiii to. November 1923 bis 31. De eiiiber 1028
0110097 Trxllionen Papnriiicirk nnd die Jnansvrn mahnte des
Neichskredits bei der Rentenliank  einfchl. ber Rtoifcheit.kredite sitt: befouderoZttieele in Höhe �von 105 Millionen Renten-
iiiarkl aus 835 Millionen Slientenintir. Der lzigliclie Inschrift-
bedarf beträgt in der Periilitsdekade 10,8 Mllionen Goldinarl
lllliriiiilier 13,6 in der seit von! 11. bis 20, Dezember t923. 18,4 in
Z« jDzeit vom 1. bis to. �Dezember 102.3 unb 30,4 in der Zeit voni
2l. bis 30. November i923. Es tviirde niit Hilfe de: der Reichs-
Vtlitk au?» dein iiuoerznsliclsen Kredit ·des Reichs bei der Renten·
YOU! zur Lserfiigisiia iiesielltisn 200 flllilliiiieii Nentenmatk eie 121m.
beitbe Schiild des klieiclis iius der Dislontieriiiig von Schatzcinweb
Lliijieii bei der Slieiilisbciuf bis zuiu 30. November· bis aiif 08,0
�zrilltoncn Pupfcklllllkl lierabgeniindert.· Das Reichsfinanzniiuis
teritiin veröffentlicht nunmehr eine ttberficht tiber den S t et n d der«
firfamteii fchwebenden Schuld am 30, November 192a {in
lltillinrben Mf.l: l. Dislontierte Sckilidllllflfkllltlllfen 96874 330 Soll.
9. weitere Flahliinasoervfliclsttinaen aus Jhcitzanwmszlvltcv und
Schjtiwecliseln 105"»? Mo. 3. Sicherheitsleistiingen mit Schwan-
lveisiingen nnd Schaivtoeclsfeln 181965008, Summe 97060868344.

�Illtietigefellfclitiften.
. Der Anfeihtiinasvrozeß LinkhbvsiiiiiiiiiWcrle gessen Hanoinag
Tit, durch das Reichsgericlst losteuvfliclifig ohne·-
�Wleti worden. Einzelheiten stehen nocls ans. Die Linie-Ovi-
sz&#39;3«�"U·-tc35ki!l1l«e. die in den Generalversaniiiiliiiigen der Hitnoiiicig
Pjiiiitoversclie IlligscliiiieiibciispAltieiige;ellf.iscift. iiirJcinitcir nnd �ritt�Jsllzix 1022 tibei: 8 von sit? Licio. M. Stcimmaltien der Hanvmag
Ef"".«»! �tte, tonr, wie erinnert sein nian. nach Befanntwerdeii des
Espilzijiisses eines Juteressengentennfcliaftsisertrciges dieser niit der
Jssjiiikiel n. Sohn G. iii. b. H. in iicisfel im Opposition getreten.
S}? Linfescw;iiiaiimbteselisclsaft beanstandete vor alleiii die Bildung
Hilf�? lllvleisveii, die Alileliiiiing der Vertragsvorlage nnd das
vtiiuiiireelst der t4 SDbill. Mk. Vorzugsaktien Das Oberlaiidesi
IF! rlit in Lfclle hatte die Klage bereits in vollem Umfange abge-
�ich. Slfuninelsr hat das Neichsaericlit dieses Urteil bestätigt.
R Ltcxarverarlieitiings-Ll.-G. Breslau  vrm, M. S. Braun u.Eo.,
stbfllwjtjckil in Brcslau Jn der ans bei! l. Januar: 1924 zwecks Be-
vculzlussung einberufenen außerordentlichen Genera

Eklammlung war ein Attteukapttal von 13281000 «« ver«

leie hat sieh das bisher so»

treten. Mit tffiiclfitht auf die soeben erlassenen amtlichen Beftinti si
niiiitgen über die rtiifstelliiiig von·Goldnicirl-Bilctiizen zog bie Bei:-
waltiiiig ihren Antrag ans Flcivitalserholsiiusi zurück. Die »Ver-
fcnuiiilnng besclstoss alsdann noch einige kleinere Statutenandes
wagen. · ·

Giirlibtr Zenit-singen« nnd Masckifneiifabrlk ihm. Göttin.
Die Ausiibiing des Mzsiiasrechte·s· hat vom 9. bis 20. Stumm: 1924
 Eil-n �im Anzeisgeiiteil verosfentlichten Bauten an! erfolgen.

ei. us»
Zuckerfabrik �raufiabt. Die Generalversammlung

findet am 80. Jansitar in Berlin statt.  E. 21m.!

Dioideiidencibsclilasr Vom s. Januar d. J. werden Lurenii
Burg. snteriiiit Bank Aktien l0 Proz! ciusschliesslich Gewitnans
teilfchein fiir 1922, Stadtberger Hütte Aktien ausschließlich Ge-
nii;i·nci·nteilfcliein für toWssZZ an der Berliner Börse gehandelt und
no ter .

Der Plarllnrs im Ausland, Aus· Streber! wurde die Mark
gelten! mit 23 Cents nominell iur �i Bpllion etwasfester gemeldet.

ieser Kurs entspricht einer Piiritcit von 4.35 Billioneii für einen
�Dollar. Jn London notierte bie Mark mit 19 Billionett für ein
Pfund Sterling tinvemnbert.

In das Handelsregister wurden eingetragen folaenide Aktien-
gefcllfchafteu-z Echlcfifdic A.-G. fiir Häute unb Fellr. �Breslau;
Lukas Nacht Fraeiistsel A.-G.. Bi·e-3lciu: Sclilesfische Mclcisfesutlers
weile A.-G.. Brei-lau: sksrantenftieiner Maauisitiiverle A.-G.. Gro-
clsaii, Sir. Frantensteiin

O Die Steintolileiifilederiing Bfestoberfchlesiens hatte im
Dezember 1023 eine erfreuliche Steigerung gegen den
Vorinoucit zu verzeicliiietn Es wurden gefördert 703078 Tonnen
sogen 704 550 iii·i November. Die· arbeitstågliche Leistung ist ini
Jlonatsdiirclsscliiiitt von 20557 auf 33177 Tonnen gestiegen. Auf
die liesonders gute Leistung der lebten Woche vor Weilsnacliten ist
bereits früher lsfiigeivicsseii worden. iLliwohl die Woche zwischen
Weihnachten nnd Neujahr wieder einen Rückgang aus 31 231 Tonnen
täglich brachte. ist das Gesamtergebnis des Sllionats doch iiustig.
Der Haldenbeftcind hat etwas abgenommen. Er betrug ani . obers-
fchlnätu 142 Tonnen. Die angeforderteii Wagen wurden voll
geste .

Avflöfttug der Rckchslianlstclle in �banale. Die Reichs-bank-
hxiiiptstelle iii Tcinzns erläfit folgende Bekannsztmaclisiinm �achem
das Gebet; zur Einführung der Gnldeuwäilsriiua im Gebiet der
Freien Stadt Dsctiizig voiii 20. November 1923 unb die Verordnunsil
des Senat-s vom 11. Dezember 1028 in Kraift gelebt sind und nach
einer weiteren Verordnung voiii 18. Dezember JTPZZ der Gulden
in �Damm seit dem t8. Dezeiiiiber als alleiniges aeferzliclisrs
kgahliingsinitlsel gilt. hat das Neichsbcinfdirettoriiim sich veranlasst
gescheit, die Neichsbitiilhiciukptistselle in �Dermal! beirttä vom 81. De-
zenibek 1923 an iiir den Verkehr mit dem Publikum enskgültig zu
schliessen. Die Girokontoinlsaber unb sonstigen Gläubkger der
Nr;chkittcintlssciiikvtstelle werden dem-gewiss· unter Fikiindicriiug der
Frist iiiit Bcsziigncillsme auis uniser Schreiben von! 18. Dezember
er·sii.«lst, ihre Konten bei uns sclileunxgift aufzulösen und über ihre
Gast-haben sogleich zu verfügen.
·· Gksclksckigften m. b. H. in·Pvleu. X Das volnifclie Gesetz
ulber die Gasellicjlsciften niirbeiclitiintter Haftung hat eine Novelle
Svhnlten. »die einigkwichtige tlnideriinaen bringt. Vorbedingung
liir die Cnntragunsii einer G. in. b. H. ist fegt nur noch, dass der
vierte Teil des Sstcimnibxisiiitcils bar eisngezaslilt ist. statt bisher die
Halfter. Das Mindestslaoital ist von· 25000 Volenmark auf
2000 Goldfsrasnken erhöht worden«, der ålllindestibctrag eines Anteils
u·iii·si 20 Gold-tranken lbishex 500 Mcirskl betragen. Gefallen isst die
Telsehsraiiktiiiig. das; die Hoshitgsrenze des Stasminkipiiisitals einer
G. ·m. b. H. 3800 0o.! Polenniarl betrug. toas bedeutete. das; Ge-
iclltcliitften Mit «Polieren Kattlsalien asls Aktiengesellschaften ne-
gruiidet werben �mufinteu. fäbento 1_ft b!: Befchrankiiwg aitofeisiboben
trat-bei!, das; ein Gesellschafter nicht mehr ails drei Viert-l des
Stscisiiinclasvitals bcfiben Karls: es sonnen also G. m. b. s. auch
tzon eine-einen- Perlonen gegründet werden. Gesellschaften. deren
estaniiiilaoital den Wert von· 20000 Goltfranslen übersteigt.
miiissen ishiie Bilanzen veröffentlichen. Ohne Niicksicbt auf �bie Höhe
ihres Kalisto-is sind »nur Veröffentlichung ihrer Bilanzen her.
tjisliclitet solch-e Glzselliclstistem deren Druck! der Tranks-dort. die Ver«
siilser··iiiig. die Alnbewaslssriiingaion beweglichen Magen. Psandleihi
iicltltitifte oder Llicintaefeliäste find.

P. Optimum. Die geradezu liebcsiiltictie ttbetlbaniiuiig bee Hob·
bolsioeelfe ln den Staatsforlteii bat nadigclallen. Die Gebote find
bei! Zeliverbälintllen ungenutzt. Taf; ble bertielttgeii �Breite für lltobliolz imniek
und! erbevlld! llber dein Fsrledensftattde liegen, gebt aus bei! letzten Ergr.nlllen
hervor. Jn der oftvreufilfilien Oberförftercl Corvellen wurden für Kiefern
von guter Qualität 80-42 �C te gewartet. tn Oranienburg fllr weniger gutes
Hof« l. bls 3. in. 27 bis 84 J« te Feliineiee gezahlt. statt! einer Schätzung
liegen btefe Preise etioa 40 o. D. über denen bei- iiorlrlegeaelt. Sie entfvteciieu
enoa den Preisen, bie zurzeit ln Polen, das im; immer stärker auf den Welt·
marlt einstellt. litt besseren Nobftoff gezahlt werden. Die Frage. ob bie deutschen
Hohn-reife der Beeinflussung dct auslänolschen Oolzniärzte unterliegen. wich
man zunächst tiii Otnliltct auf die fictrleii Jiubortoedttrfullfe befaben trittst-u.
De: Ftledensverlrag bat uns tolilstlgek intelligente beraubt, bie holst-eile tft
fctiuicller geworden. Man bbrt nun lebt ioleder febr häufig das Wort vom
Pretsatsbciu mtt Bezug auf die holst-reife nagst-reiten. Man bört immer
häufige! �Breite für Sonn-bete als angebliche Marltuotleruugen nennen.
ole zurtlclbcitteiio au beurteilen find, weil fle bie taifachllche Lage nicht wieder·
fviegelii, sondern aus der unglaublichen oseldiiot entstanden, in die lebtbtn
Sligeioerlslielluet mebrfacls geraten find. To aus! der Plasibolzbanbel teilweise ver«
gerate. lebten sabluiigslkitftlge Abnehmer.

·- Dfvkdciideuvvrlclilaii Honnovctlche iiitasckiliceiifabkit DE.
zähllaksbciiif ie 8000 Mark Stamm-Utica. zaililbar in deutscher

�i&#39;m t c.

Berlin, 8. Januar. Börse. lS chi!: ff.! Nqch 2 Uhk
IVUTVE dle TSUDJIUI ·-·der Borie ausgesprochen
i d! .tv a d!. Von Ost d e v i se n wurden notie t: Auszashliing
Bulareit 22,2 �lttlltarbcn, Qlitägablunn Kiattioioitz 400 000, Polnifclie
Sfcoteu 370 000.

llitt 2% ·Ul·sk wurden folgen-de Effeltenkurfe ge-
Mitliit i!" 811150119," m! irren!: lßbön"; 47,5, Deutsch Lamm«
bnrger 6t,·· Gelsenlirelseiier l37. Oberbedqkf 26,5, Cqrp 35%,
Lsttscikiuzxe 25.5. Dciiticlisc Bank 165. Distonio Gesellschaft
Ab. Darnistsadler 8: Nationalbank 18, Vsarmer Bau! b, Hei-pag
45.·5, · Norddctitscher Llotisd 11, Eridöl b8. Deutsche Vetroleuw
tjikllickiasit 20. A.-G. für Petroleum Jnidrstrie t25. A. E. G. 14.
sckit 3L Kkalt 115. Riedel 10%, övrog!. Reichsct nleihe 0.to5,

Srliontiiiicrbahn 5,5. Canadq 17, Banl elcltrischer Mitte 12,75.
Vckllllct Handelsgesellscliciskt 65. Commerz & Privatbanl 9. Mittel-
deuticlie Krodit 85, Osterreichisclse Kredit 0,9. Wkener Baut-
herein 0,7, Anglo Gurt-no 14, Badisclie Anilin 28. Schwam-
lovlf 2o, Chemisclie Hulden 1225. Elberselder Fakben 25,5, Sachsen«
toerl :-!·t25. Sclileiiiche Terjilwerte 5.5. Hugo Schneider
12. Sie-riet! Svlmaen 2025. Stohr 11l, Bochiimer 75. Buderus
St; 25, Desfaiier Ging 21.5, Deutsch; Kalitverke 56, Storbbeutichc
Wolle 7. fteldmushle 9, Gorltder Wciggon 8,125. Höeltister
Farben t9,·8, Höscb 63.5, Jlse �Bergbau 39,5. Aichersleben 2525.
slattowiber 56, Köln Neuessen 54. Linle ßofninnii Ists.
Nlannesmann 50, ·M.insselder t5.75. Oberkols 58, Ost«
W IV« 39» Nkieiitische Braiiiiikohlen 5o25. Rombaclser 27,5,
tltutkierßwerle 265, Srhlesifche Zinkhiitten 53,7Z, Scheide-
matidsll 42,· Wrftereeselsi 38,
· Im fretctt VkkcDhr wurden notiert  in Milliarden au lefen!:
Beclerlohle 11000. Beeleritcilsl 5000, Benz blioo--623o Braun-
koshleti Ehemische 7650. Deutsche Texts! 400-450. Deutsche Last-
LIM- 2000�17ö0. Dur» Vorn-cum 55000-458 ooo. Eiiik e25,
wrnurcutber Porzetlan 18 000��20 000. Glüctaiif 8500-3750 Gö r.
{j b}; Z e ntr ifuac n··tooo. Hockifreaiieiiz 27 000��23 000. Kur«
iatlilllche····Brci-iinloblen t«5o-�200li. Martin; & Bloch 225-800.
Meurer spribmetall 8oo�-ttoo. Muldenthcil 825�-4oo, Niensburger
Ell»- l9Ü0. Oebrinoen Berasbait 40000 Süddeiitsche Sckiebera
5900«·5750&#39;·4750- Sich« 9000�9500. Eton & Sloob 900-1100,
Tiag 4000, Ufa 6750--«·7500. Winkelhaufen s500�--4000»

Beziieskcclite  in VIII-neu au Irren!: Unkcm Maschine« to.
Bereinigte Smyrua Teptiiche o2. Eæhspskgik s« , » _,Lindentlsal 8,75, bilbrbranbtmiible 1:26. « a "m" am Nr« lt

307"". aJanmr. Auafandsveehael. Amtliche Karre für
telegrapbisciie Auszahlung. Die tliinitoo Hauf« 1""! Geldkurs und
verkannte!» zum 81&#39;101 um.  |1! Millionen!

ein.  s. r.  o. ] 1.
Ohio-tut l0 1896915 Ü 1625925 h fle le III. nll 460870 li 428926 ö

II. 1681075 H 10114075 453170 lt 431075 Ü
10.Mai! vol tote« il tout-i �n11 216458 H tiiistiio G

lfI « 191978 H 193683 is. 217543 lt 218045 8
ltiskiiiisus icsi iiiioidto l; 621.443 i. 41.,stm	 iielf 758100 1% 753100 G

I!. B885�!! l�. 823555 du. 701900 H 761900 B
711mm!. tell 788100 li 768100 1! Herrin voll 550620 l3 550620 U

es. 761900 ii ionii-i · «. ssssiio i! 52.3330 B
Warum» tat 113mm i; ttsiiso i! iii-tunc. n1! 61.845 is 61.845 o

4|. 1148150 lt 1142410 62,165 lt 62,155 H
Stiel-legten« all 107730 h� 107730 tell 128178  i 128178 G

is. « 10327.. u los-ro 128822 u weis« i:
s stellst. . ritt« 189525 G 181585 all 816,457 ü 218,452 f!

is. toociiii n 1904i: 217.143 B AMICI g
ltmha . . eilt. 138652 �l 1388W! . fsll nll 30922 b· 30922 s!

is. i les-sie i; 1893-18 . 3107s i! 3107s g
7 Lenin . 30182554250 � 78254260 . « n1! 1995900 G 1996000 s!

da. 118346750 if ISIQCTIO . M0200!! t 8005000 Z
III-fett. . l5, 1189501 G 4189300 Glilgrll�lt�. nll 48378 C C8378

so. ssslcbco ß QBIÜBOO 211mm 48623 H C8633 H
Im!: Alm tell tsslbss  i 1376550 L: Palmmm . «· G -� G

n. i fresse« n tsoanio . �- 1s - B
SUCH. Wien. 8.Janiuir. Bcltlußuurso.  In Tausenden.!

8 7_____ Ho� 7. 8.____f I.im tm 19,300 �- kletterte-il 1238 s� im! Isttss 1320 130l
Ist-time l.3-.0 1,35 en. liest. 2-56.! -- Eliliiec lliilil �-
lrhr-Rcrli 2,20!! 2,03 wlllllllilll . 410 --- Silgoiloittui 1275 1280
human!. -� 1.170 iilllllillli. los« .i·i2.0 llsliiilsi 44,901! NO!
� bellte-le 24,50! Will» »Mein. . 207.500 30,1 fritutrlu. �- -

Bn. betet. � - u· Priori! 065,0 bot Wallau-m ils 97
- 11mm -- 7,600 llroitiimlil 2213.401! s�- bslitis 23.«-i00 -

tsslneiit . 367 Bis! Its-stelltest. 762,0 770 iii-eins- �- 19,250
Ieiitimls . 224 2117 Piidy-ilüttr 910 �- im. mit. 680 -
seit. lndtt  - 9cm! I1! 2350 2440 liest. Eimb. 161.�! i675
In Irzdit - --- Rtmrlittna. VIII! 269 tut« . . 3670 3830

Krttim soll. Mitten!. Stil! blsxsneiiii 182. Brauner Manch 1505,00, Berg!
u. Httttengea. of. Bucletiflrouit --. llisltciut ». hnbellabrtk O·

Bresluin 8. Januar. Börse. lS chlttfi.! Jnt freien
Verkehr war das Gescbaft nicht seh: umfang-
reich. und dieöiiirse gingen überloiegeiid zurück. So wurden
notiert  in Btlllvnen zu lesenl: VielsclionssttpWeisgerttverle
2000 G» 2400 B» Christovh & Uuinack --, Croisiliwitz 180 G·
220 B» Dxiitsclise mit!». und .l"Iolz-Jiidiistrie 700 G.. 800 B»
Eiettrizitätsssnidustrie 210 G., 250 B.. Sieht 8: Wolf to boo G·
12500 B., Sirius unb Rkgarettenoavierfcibril Kölieln 1400 G»
1000 B» Gorkaiier Societätsbraiierei -. Görlitier Sen-triftigen
1200 G» 1400 B» Hciarvcrarbeitungkssiidiistrie --. Jätidorser
Mühle 1900 G., 2300 B., Lignose 23000 G» 27000 B» Btetalli
dkchtk 100 G» 120 B» Ostdeiiisclie Elcsttrische 215 G» 255 B»
Osrdeiitsclie Taselglas 820 G» 880 B.. Priebiiser Branntohlett
1200 G» 1400 B» Reichelt 850 G., 950 B» Stark-e 8: Hosmann
12000 G» 14000 B» Lomniber Holz -�-. Sanatorium Hochftein --.
Titels-Fabrik Janle 8200 G.. 3800 B« Vulkaufilier 860 G., 440 B»
Sclisauburg 330 G» 890 B., Grünfeld 880 G» 980 B» Gebt.
Wlarschler -.

Deutsche Anleihen, Pfandbriefe. Industrie-Obligationen.
in Milliarden. tu Billionen.

s. 7. | B. �I.
lP/�Dt Reichtum]. -- �- ��/�Rrstfihl-Anl 13,7550 13,00 II
. «» � «. --� -- {P/�liiogati Ilolz - ,-- 17,00 U!

.. · �- -- 5°.4�92�ettI.!d.Rogz. 5,5 di. 6,90 b«
5% ,. .. 135 msec-unb!; i!%K0hl.9292&#39;ent°i-s 9,00m 9,00 di
Zhsjktsus Kona. -- -- es!. Cted Akt l.l b: 1.30 II
3«·-  P18. Kunst. I00 so -- Ist. Kett« lfiicloiis
4% Pruß Hans. �- -- Cted-Altn- B11. 1,6 U; 1.80 h
hioui-Pr�im-Aul. 360 li- 800 litt! 57., Kohl, 1 u. ff
12% solltest. Bd« Stadt Göttin l2 lco s-

Plaitdhr. o.lC b: 0.181113
6%do.lion!.-0b -- -

Dlvidondanwoito.  In Billionen.!
8. 7 s. �I.

Archimedes · « . . . - 85.004111?! siehst. schnitt. . 64.00h: 71.00h
Irrsinn: tun-it . . 1,I h: 1,801: 4!!. Fault-haut anyone; 40,0015

se. stillt-litt . .- � lllifei Erben . . . . . 5.8 h: gutes·
lsiftlilffs . . . . . . - 80,0050 0» sollst! lfitiiiiianf 1s.00tso 18,4 b9
I. am. lnibsrum . 3.4 In 3.401!: ÜSlIIÜI-Mllll. Ieilin 32,5 h: solicit·
Deutscher Eisenhauer! . 0,001; s 601.8 I leise« s lllise . . 8 00b: Zool«
tleiiieriiiisiilitilltke . . � ·�- Iiesidenz-ilolol I. cm � �-
Elslln-Wcik Sdtlrsirt! . Loch« 4,90 b: Rütgumrkr . . . . 80,001!: 82,001!!
stillt. Strahl« steilen. .- 55,0015!" Sims. leitenden! . . 4,6 IS 4,4 b!
Eidmrnnsdorlrrk-li . 52 00b: cost! B te. Blauiiiudtmi . -� -�
Frtilialihlrmar. iilellsi 10.00h; 11.50h!. te. Damals! . . . 15h: �-
stillt» Maschinenbau . 16.00110 16,0056 is. streitet-teilst. . - 86.00h
finullillek linker . . - 40.01.58 is. list-litten l."t.l Usliill --
Grgcllnrr . . . . . . -.-- 50,00 O is. its. ULI 12,0008 l0 �G056
Bmidiuilz. . . . . . 7,6 b: 7,60m te. Immobilien . . 89,0050 J? oolss
llotieiileliergeiste . . . 44,00!» 45,001» de. lciti-lnttliamsia txt! litt 1o,oot-6
11m . � , . � � · · 3,1 m Thal» 6o. leiinbmoiesilt 14.9 b0 16.00h�!
sitt-wer . . . . . 11.00 b: U 00bit de. stillt. . . . . 6,00118 7,251!:
Istlesitm . · . . · - ils. lfsllilitlesslttisii �-
lllttigs- 11114 lesinfilttle 29,0012: 81,0011! Slrcmlorlrr lleite . . 17.0058 NOT«
Im!: 21.021,44. mit 1,4 in 7,701!: stinkt. Ist. im! kein. -- --
liqsiltsllesitiij 111.4 88,0011}! 88,0058 Stimmt stille« . . 14.6 u: -�-�-�

de. 1.11.! 38,0058 28,0008 lmatu-L-O. lltiliulns 18.00116 so oohs
Ulk-Holm!!! o o o o   �Ü: �dann! HAVE! 92ÄOW
Ilrirutr . . . . . . wusch« IH 00b: In. stell-tret lltim 9,5 in also«
11m: larllitirtiti . . � ,� 19.50h. lscluleltll frühen . 80.00!»: 23.00h
lllmridlls. stillt. . ·-.-· « .-- is. lllfnu . 33.00 01b�: 36.00116
�bmdtl. tlieiil mm 83,0016 85,001». is. beim! II. 43,0056 42.00015!

le. klein-Institute 88,091»: 45.00h: te. Uns . . � �-
Retilesienweike für Holrvetwertunz Ob It, Schlesische� Boden-Kiodh

Bank Ein. VI 8,6 w,

w. Berlin, s. Turnier. ßrebulteuutgrlt-
aus eilte: unb sie-its: Haut! war am Probultenniarlle beute infolge des
stärkeren allfelttgen kinsstixetiarfes große: als bisher. Da auch die Staufer hegen
ter bestehenden Kapital-rot Zurückhaltung boten, ergab lieb ein überwiegen
de: Offerten, so daß fiel! dle Preise sunieift etwas niedriger
heulen. Dies war belnnbers bei Roggen, Weizen und hat» bei» Fall.
zumal bei erltrrem vie Relchsgetrelveftelle als Staufer am Marlte fehlte. Uns
bei bei! bisher fo bemerkenswert festen Gessltenbreileit tun das Verkauf«
aiigebot stärker mit dem Itkgebnts acbrbtleluoer� Preise.

Alles in  Steinmeier der wertbeftändiaen Llnletbe des Deutschen Reiches
von 1923 i» tioo icit fue  betreibe unb Dtianten, iontt in tlso iii: ab

Das lnlllnbtfibe Wacenangesss

Station. Gotoanleilie a 4,20 Goldinark gleich ein Douai: Gotdanleiba
8. f. 8 l. ·

Weisen· mm La Pl.
maritim. m! tell 167-171 ioto Berlin. � �-
voinm 160 los -- av Damm« 170 � I72 l7! -� ff 
letztes. . . - �- �ltl-lllehlllia.� 357:�: 29.00 Zool! 291l

klingen; knxiiitkipi im« 24,75 am! 25.00-21.24
mnrliich. 144-145,! I40 slbt mounten!� -
voirim. . 141- 144 148-141 ttleitieiitleie� 830-8510 9,90

loestpr. . . 140 l« 148-146 tll�ß�fllfltlt�. 8,10 810 8.:,
S.-li»erue kilane alter . No 29:1 iiiis sbs

matt. . 105-171 170-171 Bei-staats 450-460 soc� 460
WwGcksf «· �- « i! In� ice
batman. 120 - m m m s! p to is« il

komm» ltosslli 116-182
wende. lto 118.

8. f. s 7. ««

Bitt-Ethik» 39 so 41-48 �ICIINQM . . . 25 26 l 25 - U
ll.Soelfe-·cq 83 �- so 88 � So Iroiieiiicbnlbe 1&#39; Toll� 8,40 830-840
�itttn-lirbieii l7 - n! t7 - 18 Hsliicterfitinitzei 1o l 1o . 1
Pelufchken . l4 to 14-15 Torfiiiettifse . .a,oo 8,20820 4,60
ücteroohurt! lI-H l- � M Stroh orantgevi. 0,60 - 0,80 0.60-11.80
Eule!: . . . l8 - l0 l0 U baierftrot!. . . .0.bo-o,70 o,5o-o,1o
:1u!ui..bl.un U l6 l  · U Stiege« ssaiplsrisp 130-146 l.so-l 8|

. gelbe is i7 ts «- v7 R.-it.!f3.-S.biudf. cito-Tod 0.40-11.50
Eerabrtta . 10 18 16-14 bis. a! . . . . l.oo �� 1.10 Ho� 1,20
iflaoeknelieis 12,30 1:.60 tue btmbanbrleübLl �- �-

1�! n 100 ice. ncirtofielnoefeii ts-ts,bb
sie. Steinen. S. Januar. Amerika-i fullv mldtillng good eolone 2.8 mm list-f«

lolo 87,48 Dolloe n. Seins.
s. Ghlrago, J. Fenster. Wetzen  ftrtig! Mal 10856. Juli lob7ls. Male! theils!

Januar 75%. März 70%. Schmalz lftetlg! Januar: 12,20, Luni-« 121B Ost«
9,87, Schtoelnezttfubr im Westen 105000, davon in Tbleago 42000.

it. London 8. Januar. Metalle. Kupfer be: halle bist. 3 Msllsts 62,
Cleltrolntll 67-47%, Beft selected 5595-437, 31m1 be: Stulle 242%. 8 Monat·
2431s, Viel nahe Glf�tt� so"!. entfernt· san, 3m: mm statten Ast. ein»
lernte 84, Silbe: 881m, auf Diesem» 8296, Gold Ists-



H�

Flstchsberktkis bex Dkutitjien Lcittenbdrie E.B., Berlin FULL. 7.
·· Preise tut inittlere Qualitäten 8 bis 4 Gold«

mark. im: gute und beste 4 bis 6 Goldintark i« Zeus-Mk, A«
stinken Bezirken Schlksiens und aue··Weits·falen werden für
.·;»«·5.-i· einsbcitlickise Partien bester· Qiialitaz Preise übe: Notiz

Preise für PCÜWTNQfIGCB-B: 011111.1
II 1,80  öjolbmart, Mittelaiialität 111

1,41 Gelt-mark je 811011100611. Preis« Mr bezahlte: Wem

Strotbflachs

III-U   njss I";
fiaferflaöß:

ö. Jaiiiia 1924. ro ettet der »s«srltner iirfe.
«·

9.60 bis 0,s8 Gol··«din-ark. Schwing-idem 0,25 bis 0,48 Golsdmakk
··e···8·�k·la.··· Båucräilacliäestxtispfseclicnd niedriger,e r ro . . ·« ·· .····b··.····ch··· Bunt�? a crf ach-s verstehen m!» ftir Waqenladunaen

De; Abban der Aufzcnbandclgkantrollr.
stglle im! den _�.&#39;0?-aid1ine11!bq�11 bisher: zustehen-de Bein-einig am: Et-
ketIUUci von Ein- und Ausiuhrbeivilliaiiinaen ist mit Wirkuna vom
I« LIMITED! 1924 ttutttckssavaen worden; Fortan wenden Ein« ern-d
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Vtlttksttchitt Die soeben erichienene Nummer? des 23. Jahr-

aansics bringt u. o. einen Artikel; 8111: Verordnitnn übe»; 050m».
01100111611 von Dr. Gustav Stnteniz ferner einen Anna-V: Zur
Aufivcrtiinasfrasatz von Rechtzamswsalt Dr. Julius Lehmann und
eine Abbondbmm Ober: Ztuicsnmien von Dr. Hans mit Abt-them.
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LokJles.
Die Marien des Konsumvereins.

« Nach dem Direktionsi und Verwaltungsrcitsbeschlufse werben
mit Beginn des neuen Geschaftsfahres �. Januar! wieder tpits
früher auf alle Waren Rückgewähriiiarken ausgegeben· Jm  im:
Vkkftäiidnis mit dein Verwaltungsrat hat die Direktion vorbehalt-
sich der Genehmigung der Generalversammlung beschlossen, die »iin
Geschäftsjahr 1923 ausgegebenen Gegenmarten nicht �nur Ein«
Idiung zu bringen, weil die Unkosten für Einreichung, Zahlen und
Auszahleii der darczuf entfallenden Riickgeivähr infolge der Geld·
entwertunsf hierzu in keinem Verhältnis stehen und es aucki nicjht
möglich it, »die Gegenmarken gleichwertig zii bewerten. Desr im?
1928 ver lezlieiide Geschäftsüberschuss kommt im nachsten Jahre
für 1924 mit zur Verrechnung

Taiikstelle fiir tiraflfahrzeuge
·« Eine neue Einrichtung ist in Breslau am Dienstag dem

kbetriebe uber eben worden. Es ist ein von .der Ohr-Gesellschaft
an der Ecke Vrüderstrafäe und Flurstrafse aiis der
platzartigen Erweiterung vor er Eifenbahnunterfuhriing »er-
richtetes Taiikhäiischem von welcheni aus a n A u t o m o b i l e
jederzeit der nötige Betriebs-staff abgegeben
w e r d e n ka n n. Bereits vor längerer Zeit war der Plan be«
kannt etoorhen, als die S»kadtverordneteuversaniniliinii »sich» deinAbschlufä des Liertrages zwischen Stadt und Ole iGesellschaft be«
gßte. unachst ist erst ein solches Hciuscheii erri tet worden, der
ertrag mit der Stadt ieht» aber noch an anderen Stellen dieSchajfung der sdleichen sinrichtiing vor. »·»Jii anderen Stadien

ist die Gesellschat bereits fruher zur Ausfiilsriiiig des »Plans ge-
schritten« So steht iin Dresden vor dem» Hauptbahnhof solch» einkleiner Bau der Olex-G»esellfilsaft, ebenso in Hannovcr und Dufseb
dorf. Wxe dort die Einrichtung als Verkesrserleichteruiig emp-
funden wird. so tritd sie wohl auch von den schlefischeiu mskiesdxv
dere aber von den Breslauer Autoinobilbesivern als solche begrukst
werden. Wer aus der Provinz erexiikotiinicn will, ist Leim An-
tritt der Fahrt nach Breslau un fi·ir Falsrten ·in her Stadt· der
Sorge um den ausreichenden Betrisebsstoff fiir die»·Ruck·salsrt Uber-
hobcn. Geht ·»er ur Neige, dannfährter »ur bffentlichen»»I.«anl-
stelle und erhalt ort mit fchnellfder Abfer igung die»gewunschte,
genannt: eine ene Menge Betriebsstoff zum Ta eßbreifc. » _

Die» iize t»ion der Eilet, Vetroleiinw und enzimGesellscliafk
in Berlin, die in Schwoitsckrsich als erjte auf dem am Schiffahrte-
kanal liegenden und init Eiseiibahnaiisclsliiß versehenen Industrie«
,elände angesiedelt nnd dort ausgedehnte Taiikanlagen geschaffengut hatte für die Bctriobseröffniing ihrer ersten bffentlirhen Tonk-teile in Breslaii am Dienstag vormittag einen Kkcls von Fach-
leiiten und die·Breslaiier Presse geladen« um ihnen an Ort und
Stelle die Einrichtung und »den Betrieb dieser mit allen Errungen-
schaffen der modernen Sicherhextstechnik aiisgestatteten illnlage
vorznführetx Wcklyieiid solche Einrichtungen in den grosser-en
Stadien Amerilas schon seit mehreren Jahren im Betriebe sind,
konnte sich bei uns in Deutschland der Gedanke an e»i»i»ie derartige.
fiir den Aiitomobilverkehr so außerordentlich zweckmczszige Anlage
nicht so schnell vcrwiirtlicliein weil die deutschen Aufsichtsbehoeden
an die Sicherheit weit s "rfere Anforderungen stellen, als man
das in Amerika gewöhnt i Die"er Uinstaiid vereaiilasste die. Dier-
Gcfellfchafh für diese ffeutli »Betvi»ebsftoff-Taiikstellen das
seit Jahren bei schweren Brand- nnd Gxplosionskatastroplfen ausser-
ordentlich bewährte S stem Martini n. Huneke zu verwenden, weilsie hoffen durften, d ilersi bei der Verwendung dieses bekannten
Svsteins seitens der Au this-behörden keine Schwierigkeiten in
den Weg gelegt werden. Die TankstelleniLagerung tft XI einem
pavillonartigeii freundlichen Bau untergebraclst, ist siir»ein » asfungso
vermögen von 5000 Liitern eingeriichtet und »ei»itfpricht» im allem
meinen der Anordnun _ der ortsfcsteii Mgrtini u. nahe-Lag»
rungen für feuergefähr e Flüsfigkeiten wie sie u. a. ier bei her
Breslaiecr Haupt euerwa »e und bei vielen Autoniobilbetvieben im
Gebrau nd. r Betriebsftoff wird in Tankwagen zur taub
ftelle e a ten. Das Abfüllen in den Lagertaiik gechieht unterganz» eonderer Si ng des Tankwa end. Die e wirdur nicht oavdier e Gase -� Rohlenfgim oder Stiickstof �- be·
trieben. Die Vreiinsstoffabgabe ttfol dutch litten VMMUU det
Dlerufßefellffb�fr. Will e111 Automo il Vetriebsstgff entnehmen,
dann reicht her Beamte den 8avfschauch, der im Lzauschen an deinbruæsicheren Zapfveiitil der Anlage ang chlssen ist, zum Brenn-
st»of ehälter des Autos Der. Betriebs tof ·elangt also ohne Uni-
giefsen ans dem llnifchaltesjlldeisiciefasi nlage iitndemBreiini
ftoffbehälter des Auios Das llinfclialtexMessgefaß Jst in» das
Siclierheitsfisftem der Anlage init einbezogen und gibt boliebfqe,
genau a �emcffeiie Einheitsiiiengen ab. »welche von einem Sah
wer! abge esen und auf einem zweiten Zahliverk registriert werden.
Zu« und Abfahrt für ·die Autompbile ist bequem, so daß die Ab-
fertigiing slott hintereinander erfolgen kann.

Leipziger Mufterschule für Tut-neu und Spott.
�Die Le 10er Misftetscbule diese bahsibvecheriidie Schöpfung desintbeitsfrendtgen imd so vielseitig begabten Sbirertots deg- itadtifclfen

Tumwesens in Leipzig, Iris G roh . hat auf der Rucklckiit D911
einer Rundveise durch Wären nuireirdlicls auch ihre Einteihr in
Bresliau eshailten und sich niit den beiden am 7. Januar nwchiixtttwos
und abends in der ovwärtsiturnhalls vevanstalteten Vorfiiihruni
aen den dankbaren
sondern aller derer im Fluge erobert, hie_ in: ernen fortlchritklichen
Ausbau unseres Schulturneiis und fur eine· spksmvktßige Kövtipts
durchbildiing unserer. Jugend auf vbvsiol . ich": GVUUVIJUAG ¬1,11�
treten. Zur Aufklär betonte Direktor roh in seinen ein-
zleiteiiden Worten. das-i eine Schulejm Unterschiede VVU Ist!
ahnlichen Einrichtungen nicht auf einer monatelangen Ausbildung
des Ginzelschsitlgers als Seit-de eck » »·e, sondern m einem m11;
wöchentlich einmal stattfinden-ten zweistündigen Unterricht »in zwei
Gruppen für sungeize und ltere Volks- und Fortbildungs-
ifchülerinnen zeigen wolle, wie L» : bestehenden Kreis, Handgerats esnd
Gerätübunigen �bei! deutschen Tsxiirnens in rühmt� AMVOWDUUA
aeeianet sind. in Haltung, Dezhnzuuib AWWEMUUUHL Lock-mutig-Sckilagfertigkseit usw. eine vlanmaßicge DurchbWdutåe des gaiizcn
Körpers herbeizuführen. Die Einflechtuiiig von lhistshmus »und
Musikibegleituiig sei-en hierbei nicht»Se»kbstIiWe»ck. svvdetil Mk! Mlktpk
zum Zweck: für Scki�austel»l·ui·igen, wie die heutigen. Habematiircietnaß
manches etwas biihnetiniassiger ausgestattet werden m-uffen, als es
in der Schule geübt wende. »

Mit einein frisckieii Turnerliede niarschicrtieii nun 12 sunge
Mädchen in schwarze: Hofe, weiße: Blxxife und roten; Haubchem
deren inuskulösen und aefchnieidigeii Korpern man wurden ersten
Blick die Erfolge der aenofseiien»»Durchbi-ldung ansah, autsdiie Biihne
uiid zeigten zunächst G r u n dsub u n g c i1 ohiie und mit» Stab 111
Haltaussspiihriing und die Antoendiiiig dieser Grundformeii in f o r t;
ggf c tz t a x meinen un g bei Kioiileiiüliiingen read» Gehen mit
Frkijjzbugggxp Bei der Ausbildung der W irbelsairle sind die
Stejggkgns s- und Verteilungsfornien der deu-t.fchen,»·» die »Dehnung
der dänis m Schule: entnommen. Sie wurden vorgefsuhrt in Gleichi
gkzwichtsijshskngcsk mit g enseitiger Unterstutzung im Sieben unid
im Sitzen. Auch die . örderiing der Sprungkraft der
B eine wurde sezeigt durch ixbinigen zuni Held-stund Tragen voiiLasten und durcgs solche in iveicheJi»F«orm»e»ii, wobei durch eine all,
niählich erweiterte Spannung. beispielsweise der Lliistall schwieriger
wird, als in der harten Form beim» dlovlicliezi Rad. »Alle» diese
Ubiiugeii wsurden in vollenideter Weise voraefii-bkt- Wobei sixb dieZkiådclecn zur Vernieiduna von ülieranstteiiaiina iiitiipvetiiivciie ab-

t� Jsc ten. · , · .. ·
Sind nun alle Teile des Körpers in dieser Weise» vorbereitet, sokann man dazu fortfchreiteiu einer Beitr-Filiria be ff I F! mte a r -steiiekische Aufgabe« W s« M- mit die«

Sclpülerinnen eindrucksvoll zur 111111111111 bwcbten. i« V»
Springen nach eiiier Frucht, das Abvfliicken u-nd Wtkfen
Svöttifche Necketei �- Furchd Schrecken» und Oinfall �-

zdickkodf»� Tölvelhafåigkeit -�- Reitägfvieh Rokdkodcåieeebudeädevinåetis so se n eine ruppe spon unaeii i! ,i« �b « · m11 Zinsen»�ßirlbefäule und Brustttmskels im G18 redet! mtd d«

·fall nicht nur der Breslauer Turnerfchafh I

Yclsllckse eitiiiig
Anwendung dieser Grundsübiingen in fliessender Form bei Stab·
Ewigen. Den ivirkungscoollen Schluß des ersten Teiles bildeten
übungen an S d! 1o e b e f a n te n , b»ei denen immer drei
Turnerinnefi Hand in Hand zur gegenfeitigen Unterstützung litt-ten.

Der zweite Teil brachte den Auf u»von T a nz und R e i g e n
aus den einfachsten ideutfchen Grundschritteii bis zur Veredeliing
der neuen Modetci-ii.ze, wobei die Schulerinnein nun in Dirndltraclsh
nicht nur in vor esclsricibener Weise» tai ten, sondern nach eigener
Eingebung des ugenblicks Auf dieser rundlasie kann man dann
auch dazu übergehen, Volks- und Kinderlieder durch
rhthiixische Koeverbewegung dar-zustellen. Von den
ausgewahlten Bieifvielent SchnickschnacksDirdelsack ·�- Auf der rünen
Wiese -�- Niclssts»ist, was besser tut �- Die her lockt -�- F s und
Gans � war eins immer kostlicher Jus

. it»· Leuen als» das andere.
Nach der Airffiishriizig von « uchs und ans, wobei die Darfvellerin

r Gans eine besondere ·» ogabuiicx für natürliche Komik an den
Tag legte, wollt-e der Beifall» gar kei-n Ende nehmen. ».
»» Direktor G r oh, der zwahrend der ganzen» dreistiindigen Vor·

fsuhrung am Klavier felibst begleitet und die Bolksliejder auch
gesungen hatte, dankte mit knr en Worten, wobei er erklärte, das-i
es den Schülcriiineii aus erzie crisckscii citriinideii nicht gestattet sei,
sich selbst zu bebauten, »Im Namen »der Breslaiier Turnersfchaft
dankte Gseheimer Miediziiialrat Professor Dr, P a r tfch , der zweite
Vdrsitzeiiidie der Deutschen Turnerfchaft dein borbildlichen Leiter und
seiner iiiackereii Schapwojlzei ei; dsaran»erinn-erte,»daß Breslcrii die
erste Stadt gcioeieii sei. die auf dem hier Aibnsehxilteiien 8. sdeiitickieii
Turnfeft im Jahre 1804 das Frauenturnem öffentli vorgeführt
habe. Seitdem labe Brcslaii an her Entwicklung Frauen«
turnens immer fonfheren Anteil enommen und werde aus den
heute gezcigten auserlesenen Gipfesleiftunaen weitere Anregung
entnehmen. Jede: Rusphaiier werde einvfuiisden haben, wie be-
deutungsvojldieses Gebiet» sei bei der» Pflege deutscher Kultur.
Wenn die frischen Grohinadel wieder einmal nach Bveslaii kommen
�- hoffentlich recht baldwsliivohl ihnen nur die Schulferien zu solchen
Reisen zur» Verfiiiguiiig stehen -��-, wird man einen grösseren Raumnehmen iniiissem um die zsfashl der Zufclsciiier "bergen zu könåieiii

Verschiedene Nachrichten.
«�- Die Brcslauer Tcuerungszalsl vom 7. d. M» die» 110111

städtischcii statistischen Amt nach den Grundsätzen-i des Statistifchen
Reichscrmts errechnict wird und zugleich« als Grundlage für die
kbsereichiiiiiig der Neichsrichtzahl dient, beträgt 108 950 Milliarden
Mark. egeii 105275 Milliarden in der Vorwoche und 104.06 Mark
im Ja re 1013I14.

�- über Aiigeftclltciigchältcr und Steuerliereclinung teilt uns
die Vereinigung Breslaucr Arbeitgcberverbäiide mi.t: Aii säintliche
Angesstclltc in Handel und Industrie» werden ain 10. d. M. 30 Proz.
der im Dezeiiiber gezahlten Gehälter als Vorgchif in: Nits-zal!liincä»»gebracht. Zur Czteuerbereclsnung ist für ie Zahlung; am
10. d. . die Erniäßigiisiig für 8 vol e Arbeitstag e"« d. h.
hie 10 Tage voin 1. bis 10. Januar abzüglich der zwei Sonn«
nnd Feiertage! in Anwendung zu bringen. Dis« Fsetlegiiiig aiif
einen bestimmten Zeitraum für den gezahlten Vors us; war er:
forherlicl!, 11m die Steuerbereclsniing zu ermöglichen.

�- Handelskcimiiieriiiahlen finden ain Freita , 11. Januar.nachinittags von 3 bis 6 Uhr im rosseiisBörseiissiale zfür den
Wahlbezirik Breslasii statt. Die i ezirksgriivpe Breslaii des
Zentralverbandes heiß deutschen Großhandels gibt ihre Wahlvori
fcljläge im Auzeigeiiteil der vorliegenden Nummer bekannt.

� Wegen Ziiiiiiderlsandlung gegen die verschiedenen Steuer-
siesese sind nach Mitteilung des Fsinanzanites Breslain
Sü in den Monaten Oktober bis Dezember 1923 in 117 Fällen
Bestra en erfolgt. Es sind in der Zeit vom l. Oktober bis
7. »»er in 81 Fällen über 1.082 Vsillioiieu iermark und
nach insfuhrung der Sanierung her Gold-strafen m Goldmark in
88 fällen 4716 Gall-mark an Strafen verhängt worden. Zur

en Beurteilung der Paoiergeldftrafezi ist »in Betracht· uBe» en. daß mehrere Wochen lang die zulaffigon Hochftftrafese n1 t
Geldentivertiiiig entsprachen.
�- Der Schiilbeginn an den Volks· und Hilfssckiuleii bleibt

iiiiiverändau während her Wintermonate ert. Anderslauteiide
Na richten beruhen auf einein

�� Die Wohltiitiakeitsveranftaltniis her vereinigten 5111m-opoldi�iie im Stadttheater bat Auge-»- alle: Ausgaben
einen Reinertrag von 8100 Mk. erbra t, der Sammlung
,.Breslau in Not« zugeführt wurde. Allen Mitwirkenden ein·
sckilieszlich der dIlseaterleitiinif gebührt der Dank der Stadt für ihre
fieudige Ovferbereitfchafh und es ist nur zu hoffen, dass die Zu:
sammenarbeih die in diesem Falle einen fo erfreuliilsen Erfolg
gezeitigt hat, auch für etwaige künftige Veranstaltungen er-
halten bleibt.

_ -� 3a einein Brande wurde die Feuern-ehe in der N acht zu
Dienstag, 8. d. M» qecseii 2111101- nach deintdaiise Mensche«
straße 68 gerufen. Die Gefchäftsräume der Hutgrofzfirnia im
zweiten Stock waren bereits vollkommen vergualintz es
waren nirr am Fußboden geringe Spuren von er g« erblicken.
Nachdem die Türen der 1111 ersten Stock iegen en Näume
erbrochen worden waren, ftellte sich heraus, dass die Decke fast voll«
kommen verbrannt uiid größtenteils schon Jiercibgeftiirzt war.
Balken der �Seite hatten vom Schornstein aus Feuer ge-
fangen. Die Feuerirehr arbeitete unter der Führung von Brand«
ingenieur Hoffmann I mit einer Schlauchleitung bis gegen -
4V. Uhr morgens.

311 der Kohleiioxvdgasvcrgiftung im use Fürsten«
strasze 8!5, über die wir in der Dienstag- orgenaiisgabe be-
richtote-n, wird uns noch mitgeteilt, das; nicht nur in der Familie
Carl Steckert die Frau und vier Kinder. sondern im ganzen
Haufe neun Personen fclfwer erkrankten und ihnen vor. der
Fcuerwehr bis viermal Sauerstoff zugeführt werden mußte;
außerdem traten noch vierzehn Personen eicht erkrankt.

Vereinsiiackirichtciu
« Dei: Breslauer Pensionen-Verband hält am 11. Jan-var, nach-

mittags 2 Uhr, im großen Saal des Binzenzhauses die erste
Monatsverfainmlung ini neuen Jahre ab. Da die Notlage
der Ruhestaiidsbeamten mit den Beamtcnhintcrbliebciicn durch
die Herabfetzung ihrer wohlerworbenen Bezüge von so auf 40 Proz.
eine noch viel größere» eworden ist, so ist der Verbandcsvorftaiid
bemüht. im Zusammens Ins; mit· dein Deutschen Beaintenbiiiide in
Berlin Mittel und Wege zu finden. um die wirtschaftlich-e Not-
lage der alten Beamteii »und Liieamteiihinterbliebenen nach Mög-
lichkeit zu mildern. Poftinspektor Przisbilla wird einen Vor«
trag halten. » Tsu dieser Versammlung »sollen»ausna»hms·
w eif e auch» die Tltenfionare und Beatiiteiihinterbliebenen,»die noch
nicht Mitglied des Verbandes sind, und diejenigen aktiven Be-
amten, deren Pensionierung bevorsteht, freien Zutritt haben.

� Huiudokdiveeein file Vorm-mutig, Ausgabe der Teilnehniekfarten au
bei! stille-i! her AMVOMTS M Priebatsch Buchhandlung, sing 58, 01s einlivliefslich
Sonnabend, 12. d.  verlängert. Regelmäßige Andeutung der .,Mtttetlungen«
wird erbeten. �1051: Institut!

Btoikieinifcher Bund Deutschlands. Generalversammlung
Donnerstag, to. d. M» abends 71,5 Uhr, große: Saal des Gefellfchaftshoufes
»Wrattslawia«, Mauritiiisvlatzu «

�- Bunt: ehemalige: Schüler des slealgisuiuafliitus Strick-u, Zufaiiiiiieiikuoft
Freitag, 11. d. M» abends 8 Uhr, Schultheiß. Odlaucr Straße.

Deutsche Jugenvhcrbetgen Drtsgriivpe Vreslou lPoftscheckkoiito 1542
mrcßlau!, An ver Matthiaskunft 2  Gefchasisftunde werltäglicd 7 bis 8 Uhr
abends, außer äoniiabenb!. De: Minveltmitgliederbeitrag für los  m wie folgt
121101211111: Detbktgöfteiinde  ohne Berechtigung zum übernaditen! il;- Gold«
mark, derbeegsvenuvee 3 Gott-mark. Bleiveiiausweile lsuaendliche 313 1830010!
its« Golf-mark, Vereine 3 Gott-mail, verband« 515010111011, Schulen if§ Gold»
mark, steife 20 050111111011, iilniiec 8 Golf-mark, Gemeinden l Ooidvfenmg te
Kopf. 10111 nohfgelb in ven Jiigeiivderbekgeii betragt 2o Golhvtennlu. Zu
Mitgltevslarten aus 1928 find ibeitragsmarken zu lösen. sortogelvl

-�- 2111116011110 oerhain-Entfdamlt, Sonnabend, l2. d. M» abends 7 WC.
bauvtoerfammlung, Iereiiistokal Oiivenfteafze 104100.

- Vteslonee Fee-unrei- 1020, Sonnabend, 12. s. I» man s III,
eettegaftloga, Neue Gasse, Gttftunglfeft,

_[2_h¬ntrr.]_ Gtahtt�cater: Wegen Erkrankung
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werben. Es wird dafür als vierte Vorstellung im Abonnemeiit
"Wannen" aufgeführt. Donnersdcna 7 Uhr: »Die heilige
EIN« FTCIWA 735 Uhr neu einstudiert: -.Mo na Lifa«.
Sonnabend 7 Uhr: �In nn häu·ser«. «� Lolisctbeatcri Mitt-
woch, Dminerstaa und Freitag: »Die Freier« mit Nuth
Ba»ldor, FZrna Kleine, Riidolf Nenfen Robert Mevn, Abfred Gabel,
Al·s·oiis» zzsink und Sigismund Lohne. Das Gastfviel Luzi-
Hoflichs in cskscrws Drama »Frau Warrens Gewerbe«
findet nur an zwei Tagen  Sonnabenid. den l2., und Sonntag.
den 18. Januar! statt. M: Vorder-kaut hat begonnen. -�- Thclmi
theilt-r: Heute und täglich: �Rum vac i vaaabu nd us« oder
»Das liederliche KleeblatstC Die nächste Ausführung des Märchens
findet am "g·-Jomn.tag, den 18. Januar, nachmittiasgs 8% Uhr statt.

Schaufvielhausi Heute und die folgenden Tage: »Der
Vizeadmiral«. Sonntag nachmiittacp einmaliges Gast«
fviel Gdith Maria: »Der Günstling der Zarin«.

[Rultnrfilnu] main-ca, Donnerstag und seeitag finden M: Wieder«
holungen de« Ftliiis voni Unboivußten über sdvvnese uiid
Suggeftioii statt. Den begleitenden tirztlichen Vortrag halt Dr. Kinvdoro
 Breslaii!. lStehe Jnferat.!

[23, SL-ßiibtbilhbülmej »Da s S12 a r u fse ll d e s L c b e n� G.�
Der zeiliii für den: der Antor Alfrcd Feke te imd der Regisseur
Dimi ri» uchonietzki gemeinschaft-lich · ichnen, beeintracht t
feine Wirkung durch den Titel und »die ein eitewden Bilder. Bei e
iiisceleii »die Erwartung» auf eine groise Sviiilbolik, ein i_1_1 die ver-
schiedensten Lebenssitreise hisneinreiclsende Handlung. wahren-d diese
lediglich einen Kreislauf im Geschick einer kleinen Perssonengruppe
vorgsefuhrh Allerdings sieischieht das in reicher uuid fesseln-der Aus-
gestaltung, die den Stilen »durchaiis sehenswert iiisacht �- nur darf·
man eben nicht an» den Titel und den Anfang zuriickdenkem wenn
man in der Eiupfanglichkeit für das Gebotene nicht irritiert fein
toiII. Man erlebt die Gefchichte einer Eheirruiia in der Familie
eines Atti-lieu, der ich in jungen Jahren zur Ruhe sehen konnte
und eine bildschoiie srau und ein allerliebsres Söhnchen . Die
iiinge Ftaiu Blanche wird bei einer Wagen-fahrt. als ihr as Pferd
durchgehh von einem fangen Bebeinaim gerettet, der dann schuldwird, dafi {träger Gatte scheiden laßt und wieder Mit Zirkus

r Ver »· , eiitpuippt
harten Pvufungen werden durch

zurück-ehrt. führe: aber. her vom Börseiisviol
lich schließlich »als 53111110. und und!
die» leideiiischasftliche Miitterliepe der Fsriaii die G matten wieder
zusauiineiigsefzihrt und» aiisigefohnt Pöizn -blickt ei u. a. in das
drolligsschaotifchse ,Getri-ebe ein-er weltstadti.fchen Börse an einem
erregten Tage und in das Zirkusleben hinein- hat also durch große
Ljtiissenizeiien Abwechselung» geiriilber der Befchslftigutig mit »den
Enizelsfcliicksalen und» freut fi an dem guten S iel vor allem von
Axt-d Egedekskisken als lanche und von Dia Baletti als
Zirtusidirektoriin Die Ausnahmen sind fast durchweg ai_1 iclmet.
z�- Jm Nebenprogoamni lauft eine ainerikiinische Groteske «, attis
i in W i· w a»-in«, in der man auch interessante ainieriksiinissche Land-
fckpaftsiliil er sieht. n,

lsolizciliche Nachrichten] an voe Rache mit I. b. n. lachten Tin-
dre die: die Essig« und Moftrtcvfavetk von Schäfer u. To. in ver Lode-
st raße 28 heim nnd sum-endete: ang bes Baue: nonlerbn, Zigareen
unb Bargelctk «

In ver Nacht 011111 &#39;s. d. m. entivenveten  Einbrecher aus dein Cchaulenfker
ttuv.ferfcdmievefte. l1 n04 Bertrnmmeeung der Scvaufenltev
fcheibe roten anlettltoff, rotierenden Ztlchenftoff und grauen Baiivtuasiiofs iiii
Gesamtwert von 100 Golhmad. Sweckvtetiliche Angaben erbittet das Polizei·
prafidiuin Zimmer: 57.

aus tklofettcinlcigeu sedmaruvsnfteuve 9 wurden gestohlen 8 dicke:
Blei-sehr von 5 Zentimeter 0111:1. und ein gufseiferncr, 6o Pfund schwerer:
8uftdruckkeffel. Ziveckdienliche Angaben erbittet vie Metalldiebftahlsstellh Urfui
ltiierftralze 87.

IILULIIOILWIOUIQvoueteeioersdaiiiedetiiiberlctsieudes
Quitte Zuges ein seiest-Mk. enthalten! 80 415001111011, eine Sud-laue und
seutdes und Baumann. laute-v auf vie Namen Cuqen Von n. To. und
Margarete Bärin von einem Tafcvenviev gestohlen.

Ein while-sites, gut gekleidete: Mann, ungefähr 1,75 mehr aus, mit
blonden hattest, nannten: Schnur-Wart, großen dunklen Augen, de  mit grau«
stell-stot- Mantel mit grauem Belskraqenbesttv und dunkel-sinnt bat be«
mm1 Iar nnd beim Sprechen vie Lippen auffallen mit ver Zunge berührte,
hat tu dem Grundstück lsellertftrase 16 an einem ltitdrtaen 0111m: un·
tüchtig« handlungs- voosoiiouniiem give-dienlich· Angabe« erbaut
das Ioltoswtsfid Ctdudbtsse 66, Monat: 16.

sie« anhaben: is denkst« folgend  600111: 1 sitt-e so« Saft-n-
d· l Juni-beiseit- mtt einen runden Bäuerin-hängte, h der Ritt-
tafeln: bahnt I· ein grober 8110011111110, u: von etios l0 seine-m:
umgeben war, die wieder von eine: Oirianve 1111100171111 wann: ferner wukve
eine runde Platiiiarnidandiihe mit Brillanten entwertet, Ue an einein lchivarzen
Rivsband befestigt war, an vielem Bande befand im etn Schievor mit den
Buchstaben .11. J. in Brillaiitenx weiter wurden 2 Weiteitfchievcr in Dreiecke-
fcsriii mit Brillatiten und eine Bufennadel mit einer runden orieutalifchen Perle,
umgeben von 12 fbrilliiiitcn, gestohlen. Der Gesamtwert der gestohlenen Sachen
beträgt 40 000 Geldwert. Für Herveischaffuiig if: eine Belohnung von
4000 Gott-mark ausgesetzt. Zweckvteiiliche Nachrichten ervittet das Polizei-
präfi-viuiii, Ziuinier 66.

Verloren- 1 goldener Manschettenkiioph ein Schein über so Soldanier,
I schwarzer Muff mit rotbeautiem Seiveiifuttey 1 rotbraune! Portemouiiaie
nitt Papieren auf den Namen  Erich lßeigelt, 1 silberne Dauienubr mit Gold·
rauh, l Pavierinappe eiitbalteiid 4,50 Mk» s schwarze lederns Brieftafche ent-
halicnd muntere, 1 Vortemonnais enthalten!» 1 Trauring, gez. M. c. 8. ll. its,
l brauner reaiter Wildlederdaiivfchuljk 1 91011301110 enthaltend Pariere auf den
Namen hurt Staunen, 1 rotlederns lsrieftafche eiithalienv 25 bis 80 60101111111.
1 grauer 91111111111 onihaltend Lebensmittel und verschiedene �Enten, l braune
dieses-tara«- iion Leder enthalten!- etwa 138 Mark wertdeftaiiviges Geld, 1 Brief·
nuifchlag entbaltenv 4 bis 5 Goldmavk und eine Eifenbahnunterstutiungolarte
auf den Namen Aniiellefe Nobels, l drauiileverne Brteftsiche enthalten»
eiwa to Gold-mark, l silberne Herrenubr mit Bier-Zipfel, l schwarz« Was-stach«
tafche enthalten}: Bapiere auf den Namen Ltuvwig Dosten-gis, 1 lchioarzolederne
Brief-titsche eindaltenv eine Jnvqliveiikarto un! andere Papier- auf den Reinen
Richard Sjclla, l silberne Herrenuhr mit grauem Leverrtenien mit Nevaratuei
niarke 793, l schwarzer: Alaslafuchs, l graue: du: mit grauem Bande, ein
lirauiisieickseuer Stock, eine silberne Uhr mit Goldrand und rotbraunem weißen
Blei-Zipfel.

Zug-Haufen: 1 dunkler« langdaartger Schälerhund bei Fischer, Vopel-
wisltraßs 89; l Boxerhiind bei Urban, Sksolizeioherwachtmeister 20. Polizetrevters
l weiß· und draungefleckter Jagvhund bei Fischer, Pdpelivitzsteaße 80, eveidda1 dunkelbrauner Bozltcbbunb. 

Sport.
Wsxkävkvfc in der« Svortareiia Jahrhnndcrthcillaf Für die

Bveslasuer Jahrhuniderthalle hat die Tiirektion den Maiiager des
Berliner Sportbalaftcs Herrn Pius-d, für die ganze Saison als
Zettel: der Boxkämpfe fest verpflichtet. Der· nächste Borkamwstczg
fzndct am 11. d. M mit einem großen Programm statt. Am
itrcfjaa erscheinen folgende Boxpaare in dein Ring: der Hollän-d.
Meisterborser Steenhorst gegen Dreßler-Berli·n, Milenz-Berlin
argen Deiters-Haiiiiover, Dubac gegen Rreffina�öerlin, Nönischis
Berlin gegen ObeliBerli-n.

Zug dein Hefe-Motiv. e
Viel-preise und Flcifchvreiscu «

» Zu dem unter der ikbersfckzrift »Viehvreise uiid Fleifdlsvreifw
en der Rubrik »Aus dein Lesers-Greise« der Sohle-fischen Asktima
vom 6. Januar erschienenen Eingefaiidt haben wir folgendes zu
bcnierkem Wie schon das geringe Gewicht von 4.4 Zentmern ergibt.
banhelt es sich bei dem in Frage stehenden Tiere nicht um einen
Bullen sondern um einen sogenannten Fresser oder Jung-nnd.
Bei Tieren dieser Art hängt ver Preis von der Beschaffenheit
des einzelnen Tieres ab. Unter Umständen ergibt ein solches
mageres Tier nur ein Sclsliaclstgewicht von 80 bis 85 Prozent
iind liringt 100 Pfund ausgefchältes schieres Fleisch. das sich über«
band: nur aus» cschfilt nur Wurst verwerten l1�: . Ferner ist««
beriicklichtiigeiu afi bei einem solchen ·Fvesser« die Frucht« Vieh-
hofsm Scblackftisveien usw. fast so hoch sind wie für einen Bullceri
von 12 Rentnern. Zieht man dies alles in Betracht. l0 erscheint
der von dem betreffenden Häiidler oder Fileilcher der Bxsidetkn
des Tiere« gebotene Preis keineswegs als unsanaemessen und un«
aetvöhnlicks niedrig, entspricht vielmehr her Sachlagks

Provinzicilverband der schlefischen Bis-I·
6611010: G. V« i« Bis-DIEN-



Rose· soso Ost! so« so· o-

l
i

. ber 1928 er-D Verlobung ihrer »Meine Verlobun DUVG b� M �am�Tochhteer GeiktrudF mit:  mgrflesäautiioiäsleerrigh MM?� T» U«
ZFITHOXXZTTEU Bis· kaum» Hexe» print Geheimes Regierung-tunsei«  i� .:::::°.3re:...ai*:: O Uanwaugm b 0g�. geåtlliihäikoree re i mi an·HFUUJUHLIITC strengen. in Berlin
m« �Er « Otto R11 the. haben wir einen schweren Verluft erlitten.

geh. Anstatt-Iris. drauß« Forsta efsor Er gehörte unserem Aufsichtsrat fett deinz» ° ahre i911 an unb war stets bemüht. »die
cmmovw 29° « W« Worinditt i. Oliv-« UUVTIIM mm�? nntktn.ebmenkn Zu· T·

°&#39;S.&#39;n�.&#39;iä?fx�äi.�°af" g, Z; gt.gntt, Dov.nt. z» dern. Seine versoiiliche Ltevenswutdigteit

Essig-Hose- orange so· so give· ice-MS 5::!|/
un»d vornehme Gesinnung lassen uns sein�ruhe: Hinscheiden als einen besonderschweren und fur uns fchnierzlichen Verlust
empfinden.

»� HAVE luden auf  W&#39; b b f �chti be ßeimgang 3g_gt°;�;,:"�i};�2;;  diesesnatiZagFeeiYnYteigf lauer aiie hochber-  Eqqqjs "m."- BrüderstrjthW «2Uk,»»k,;zg««p«s. ·;·�»- ehrten Mannes und werden thut stets ein &#39;  . ; z 3ms. Dis-Saite ber-
G 3mm Mksg as. iiaue zu beseitigt. es; dankbares Andenken bewahren. · _  j .».«.»- san, 7. Januar 1924.

_ as» GCIWMIIE ANY�  gaazkaa z» Januar 1929 Die Vorsehung findet Donnerstag. den» 10. b. or. narhm.  "-.z":«" R"lt Prof. LICRUDUIIHIMIUU « «« «"""""«"·  · 9% Uhr. von der Kavelle 2 des Osivitzer Friedhofes statt. i «. JM am!�&#39; O M" °��"�"&#39; i   ll Hinterbliebenen«i0 farnutl. ein. Tages·  Aufsichtgkqt unb Vqkstqqd -- e - »� , «»  « «, . - z. .  0 et «
Verlobte« H. ordnsitstSavungss --Mann... r um «: de: Aktiengesellschaft e . Prof� Dr� Kniee-« »

Vloeiiiendaal Stellen pp Vekgppqipekk sie-z, «; »,
.  Öollanb! innerhalb ver Bro-  Glrftrifcbe Straßenbahn Breslatu . .�G? Januar 1924 �f5 viiiten oder« unb z  Die Beerdigung findet

�ö o�. gtgbbrfbfaigflenauätg�. «,  Docgnergtåaf bebaut setz. M; Ha- J  las i: willst-v bes   Danlfagung. « "0. m: V· ° �m� «« «« I·-"- Tiiiäftä�iil�uoiä Griffe? 7
v 39 D END B D g nekieiirfifszngisikkw  HJEFH i It! blinkt» grosheen SchmjHrzH hurt�? das Hinscheiden »« �es? Au» an« statt» J», Q a  ristilche er on wer: · _ �i; me nes .ge te en annes, in es ie vielen Beweise   - l �T
H: II» ZFZnUEIFYiYZZ web-«» am z, d, M« stark, a» Hekzschkaa was»  aufrichtiger Teilnahme gewesen, die wohltuend tröstend  « ·
 1 Lsåhre [am LCDHZeUtbZr g» YYHZOYFZHHIMJFZZJ  habe�; Chef nnd Geschzfxapkikgäkxgkk s; auf mich und meine Kinder einwirlten.

g� 9 b0 5098116 erma s O maltgen Velika dort  �ü.� Au erßanbe� �bcm Ein einen bauten u f" e*3 Im« heran« Es· ää�.&#39;l&#39;.&#39;ä°o�l� 320mg:  Herr Kaufmann  « «« bitte ich, ßauf diesem« Wege meinen tiefftgefübsltenogazl "«."?sz««· entsåkikesf THE; .3"!
«? UIIIIIIIWUIIIISOTUUIM ZJFsJFYIEkZLYTFJiiZEL   entgegen zuBnehmen für die herrlichen Rrangivenben,  _ rätffetrtnnligglgtiäeerxbältlgfi.g  F· Latr» n I . .. i In: a &#39; .1% Und Frau Fonannm g: xeglatrsakgfkzgæg  a a e  F « gxirsxxegieelixit etletdsbezeugungen uiid fur das so dankend·  Großvater unb Onkel« b�

», ab· Faust» siielidenpiltadi lasse. ff  » _     �ifziä; I a at z· R»*3 g B g IV LYYF,JJVZYJI,IZUZ,  zzzzx Der Verewigte war mir in den langen   Sreßlau, im Januar 1924. ß.�  P �t
 tt Um« g Häktletxsslxxlifctlgltstktsä  Jahren unserer gemeinschaftlichen Tätigkeit   ·«
IF«TDVTPPWSPPVZan Stelle lebe

KITZYFIITHII

Januar
wir in �Breslau von Vaters
Hand getraut.«-

Ani 2.

Frih Littmanm
Pfarrvitar von Witdbahth

dir. illlilitich

und Frau Helena
geb. StreitS,

s. St. m. lxominerowa
Ko trennte.

Geftern na

Großvater, der
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Friedhofe-·-

Vreslau unser

«:«·  « .

chniittag

Breslau, den 7. Januar 1924
Berliner-sit. 28 u. Scliwerinstr. 44

Johanna Schuh,
geb. Patron, verw. writing,

Gebirg M. Scholz Q  ·»
nebst Geschwistern u. Enkelkindern «-,""«·;I«?

.« di·-« « ·, -I -
. - s« . -.l4·"�««1. � �in.� « �ü: ·I-«&#39;-·««- «« I .-«....«I«,, . »-·s»,a ,&#39;- ",1 ,«.,:·. .--·-lk»� ·« «« I -�x --«·-» _ �_�-.�_ - .�� .��;�_._ »F; pa.ka·»k»«zk ·»·-· - �u? � .szfxeqec -4».«§». �� The«  T;  ff�. T» - « . auf}; z L . o, · . - _ L .

Stall besonderer Anzeigel
Am 8. d. M» früh 6% Uhr. entsehlief

fanft nach kurzem Leiden in Krietern bei
geliebter,

wurden

«« . I.«« is:-

Stellvertreter.

woch des MFZLTLTQE
ber Tiibertiil

detfchied nach
kurzer, schwerer Krankheit mein innig-
geliebter Mann, unser treuer Vater und

frühere Wiirslfabrikani

Max Scholz
im Alter von 72V: Jahren.

Dies zeigen tiefcsetrübt an

desVorfidenden oder
des Schrtstfüdrerst

oeidenvokiiandeniiv
Heber tritt im »»inderungsfalle fein s« �t

Ruten: De: b enls F« i«
luden Ladung bedarf
esatisiertndensstlllen

Mal au Vreslau im «-FL«�«7-

tßtttf«"s«k.sll«l�t  i� Fa. Oswctd Tier-gehe Nacht.
den 4. Januar 1924thleslfther J� i

Broiiliizlasverein 
tiir Beltintvlung

sitt-TO.

Sonntag, den 8. b. M» naehmittags, entschlief sanft
unsere tnnigstgeliebte Tante und Großmut» die

Dies zeigt tiefbetrtibt an

Vreslam den 8. Januar 1924
Novastraße 6

»Im Namen der tkauernden Hinterbliebenen:

und bis an sein Lebensende ein wohl-
wollender Freund und Gönner. Seine
Solidität und fein ehrenhafter Charakter
waren mir immer vorbildliclr Jch und
meine Familie werden dem hoehherzigen
Gntfchlafenen über das Grab hinaus ein
ehrendes, dankbares Gedanken bewahren.

s der

sc·  .

12

1b bis lau,fZåss§l-ie«szZie-kla«fiim.  Naiitslam den 6. Januar 1924.
liiitg am legten wim- -"oiiais ·«

Aithur Zimmer

sie.

Geftern abend verschied hier fanft na
schwerem Leiden, das er bis ziulevt mi
roßter Geduld und nicht versiegendem
umor ertrug, der

herrfchaftliihe Gärtner

Friedrich Wirth
im Alter von 70 Jahren.
_ 8b Jahre versah er hier mit unermüd-

lieben: Fleiß« erst unter meinem Vater.
daiin unter nur. seinen Dienst, Er war
ein gerader. aufrechter lIlinnn, ein Vorbild
alter deutichet P ichttreue und Wahrhaf-
tigkeit. den der eilt der neuen Zeit nicht
berührt hatte. Es verbanden uns mit ihm
enge Bande gegenseitige: Fxeundichaft uiid
Treue, die ich ihm auch uver das Grab
hinaus bewahren werde. Sein Andenken
soll mir unvergetzlich sein.

�-,,,,,, r.

Die Beerdigung findet Freitag« den
11. Januar 1924, nachmittags 3 Ilbr. von
der Friedhofslavelle des

iii Eosel statt.
St. Barbaras

_ »» »« «. I ·. » .__III. « "U · « I» f «« «z «» i

herzensguter
Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder
und Onkel,

sillnigl. nichts. Olierlileutiiitiit n. d.
und ehemaliger

Reltilgiiilllllili von biiliiliirglilier
Geiieriilbetiiilliiillliitliiler

Tlieiliiik Blcliciiiil
Ritter mehrerer Orden

im 85. Lebensjahre.

Diejenigen, die den Verstorbenen ge·
kannt haben, werben unseren Schmerz au
würdigen wissen.

sirieiern-Vkeslau. Dllfseldorfsdberlafseh
Reagan  Ostvr.!, Vetttlien D5.

Im Tliiinirn der Hinterbliebenen:

Hang« Biebrach
Oberstleutnant a. D.

Beamter
beim Verein deutlcher Iisenhüttenleutr.

Die Beerdigung findet Sonnabend. den
12. d. M» nach
in Wirfchtowth

M. Uhr,
Mr. Mit its-it! statt.

auf dem Friedhof

Detttftlilieina 7. Januar 1924.

Wccllcl llll

- - « « g �Vrr-�ÄJ? I. »« ..«-.,···»  - »
i «  z«

�J.l&#39;°�.�r «.-.,«!

Statt beloiiderer unreine.
heute früh 4 Uhr verfchied sanft nach

kurzem Leiden unsere liebe. gute, nimmer.
müde Mutter, Schwiegermutter, Groß-
mutter und Urgrofimuttea

Frau

I- i- - . :«�I,- -«« i, -�. -.-z. , &#39;.«.".I- Es«- «-.-"«« «
�� T··s;· -« » » et ««. 0&#39; · I- . · «-t .1.� ·-» . «· �l._� �ä ,

, &#39;.&#39;92 .is «» «· "v"«» « 1.,-  s.i .__..« .
He« »« 

-
· geb. Jticolaus,

im Alter von 76 Jahren.

aieuköksikäikzkåeiii J«""«« m"
Jin namenlosen Schmerz:

die llellriiiieriilieii Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Freitag, den

ll. d. M, vorhin» IV, Uhr, von der Kapelle ll
des Oswitzer Frtediiotes lLutheri aus statt.

Beileidsbesuche dankend abgelehnt.

Danlfagung.
Bei dein Oeimgange meines innig-

geliebten Mannes, unseres guten Vaters
find uns so viele Zeichen herzlicher
Teilnahme erwiesen worden, das; es
uns unmöglich ist, jedem einzeln zu
danken.

Wir {brechen hiermit allen unseren
herzlichsten Dank für die Teilnahme
an unterem Scvnterse aus.

steilen.

coutse matter
unb Kinder.
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vorm. Giiima streckte,
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&#39; ._; 
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ge«

s geb. Sdnniegel,
 zugleich im Namen meiner Kinder.
E

.· I-q-g-i" «« &#39; &#39;« - .- e.- sos - Q.�"«I,�..-j- «« «·,-1 r 
A

�&#39;ea..��. sie.e»   «»- ««« «, «« v. !- 9 � T «. -

Am» 21. Dezember v. J. ftard in der
Schweig, wo sie nach aetreuem. reich eg
sziegnetem Liebe-Zweit ihren Lebensabend i
tbreit Geschwiitern zubrachta

Emma
Gräfin iioii lieiilietibiiili

im Alter von 82 Jahren.
. 43 Jahre hat sie nur inae r treue

 und großem Erfolge un erer tt n 8-
 anftalt vorgeftan en. _ ieien un er en

von verwaisten und vertreten tzindern ist
sie eine liebevolle Mutter und uhrertn ins
Leben geworden. _ n dankbarer iebe hingen
ihre Schtivlinge i r an. »Das» war ihr Lohn
der Zeit. Er geleige fie in die Gnu teil.

Vorftand und Soglin e dank n i r Ideedas Grab hinaus, lvas wie an_ tebe seist.
Sie wird uns unvergefseii bleiben.

Rtairbnib. den �l. Januar 1928.

Der Vorstand.
�i.

fllk alle humanlftiscd
 Fächer.
 A z; S lef. Zlg- --.·-.--·..- � � �.- Ps ,

Für die

aufserftanbe,

danken wirca.53�. «  «. _
·-«J«« &#39;4____�_
.·.«««.-

· ,d«77»« ·.-·-·� &#39; 1;" &#39; 
II. mf s--»««-«:-,«·» -.:·.··-«-;. &#39;«? �
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_ Für die uns in so reichem illtafie er·
wieiene Liebe uiid Teilnahme beim Heim«
aaiiae und der Beerdigung unseres lieben

Vaters, des 
Rentier;

Carl Obst,
sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank.

lbtau�nib. Snntamsboti, iin Januar 1924.

Die Hinterbliebenen.
h.. 
e

«.
; «..·» 
.«:»Hu-w« 
-�c«
e

- b

Bolgstliiillellrer
emhl. steh s.Erieil.v.

Statistik�
 untermalt

ßeaulflot. d. Gaul:
-.·· ach» Vorbei-sit. m:

bie unteren malten
« .·.- btih, Lehranstalten.

s· · Ost. A 86 Sol. St.

«»�l -�-

Danksaguiig J;
Für die vielen Vewetie wohltuender i ««

Teilnahme und die schönen Kranzsvenden �
aiiläfilich des Oeiiiiganges meines innig·
geliebten Mannes. unseres treusorgenden
Vaters und Bruders sprechen wir auf diesem
Wege uiisern herslichiien Dank aus.

Vreslam den 8. Januar 1924.
Clausewihsir. 14

Familie Böblmann.
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II. Mühle s« Sohn
 Tatteuelettstrese b5.

Geor cJe Ernst Büschel
Illllllllllffffsslslllllllllllllllfltssllltil Mlllslllslll

Juni-Stiege

parie- Neuheiten in
Axmbesndem. Halsschmuck
und Damenreiarhen. Derlohr-
rlnae, Juwelen, sllberwcu-en

ß R Es LA U 2.
Gartenstraße o:

.  eiaitlevekoeiiiiiiieieiiitiiieiaei

PostfekretilrssWitwe «

Frau Olga Graun.
geb. Glut.  T-

; Filiiiiiiii Stulle

----»--- I

Slll-Slllllll
ular. unt!

iiahnie und für die herrlichen Kraiizspenden
die uns bei dem Heiingange unseres teuren
Entschlafenen in so reichem ktltaße von Fern
und Nah augingen, fvrechen wir hiermit,

unseren herzlichsten Dank. aus.

lieben unb troftreicben Worte am Sarge,
dem Gelangverein Merkur-Urian für die er·
behenden Gesänge sowie dem Verein schief.

Vre«slau, den 8. Januar 1924

s· i; I;

.;. Geftern abend entschlief i ;
:»; nach kurzem Kraiikenlager z«
THE« unsere geliebte Mutter,
 Saiiviegermutten Groß« ."- T
 inutter, Schwester und
 Dante,

new. Frau siiiiiiiiillaldlrettsr  «
« " Geheimen

geb. Weihe,
 im 80. Lebensjahre.

,,�·-»;.

«««·«-·. ·-  ».
-

_&#39;;__ 
xsssxzseskisssiisisseskaxzssiiigzjsxhxi·.Yes-txt. -c.
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Willieliii Btiiilil til.
der Hinterbliebenen
tiefer Trauer an

Herifilidoef i. R»
den 7. Januar 1924.

Mathilde stattlich,
geb. Suckonh

in

Beerdigung: Donners-taki den 10. b. M» niichm.
2 br. vom Trauerhause
Bergstratie 18 aus.

i...�

Statt Karten.

Octavianus-g.
vielen Beweise herzlickier Teil«

jedem Einzelnen zu danken,
Besonders

Herrn Pastor Baum für die

Jda DJeibner,
derwitwete Hotelbesitzerity

nebst Kindern.

Der neuefte Roman von

Plan! Wetter:
Die vier Einsiedler

CPreis in Oalbleinen
geb. Gut! b, in Ganzleineii

geb. Gott. 6!
findet in der Presse große
Begattung. Die Hamburger
Nachrichtenschreiveitdarubert

� ein rächti es deutschesWert. Juni Zeller nennt
fein Vuctieincn .z«leitroinaii·«,
aber es iii ivett mehr, es ist
die izanaeiidste Satire, die
ein ichter uver das Deut at·
laiid nach 1918 schrieb: e-
doch nicht kalte Kriltklusx und
fcharfslännige Bosheit fuhrendie· eder des fchlesisclien
Zllteiflerb sondern uberall .
ivurt man die heiße Not, die l
um seines Volkes Scliicksal f
des DichtersHerz gzerkrani bit.
Das Vuch last keine troiilofe
frostelnde Leere zurück, son-
dern giblt uns Kraft au tat·
froher »fdoffnuna, es reißt
nicht nieder, ndern ist in
seinem Teile ein Stein zum

Wtederaufbau unseres
Deutschlands«

Jn wenig Wochen fanden
bereits 16 Auflagen Ver·
breiiung.

Zu beziehen durch alle
Vuctivandtungew

Breslau l.

Bergflaoluulaa.

Stllktllllllllilllllle ««««ile«f·eei«»f«:fi«-«i3«««oauntberttteb der �Bahre It
Franks. sit. 82134. �- Vorllthrg bereitwilll
ei. Jenaer, regte· �e- If�



· J. St«

· liorltanddmitglie

liaiilincii
ilirrliäiiuc..---

«« litt«sit-stillt» til itgestillt:

ZiiJFifEbfsiFi-aiiitadi.Die Herren Aktionäre unterer Celel-
fchaft werden hiermit au ber an:
Piittiooclhjien 30. Januar 1924

mtllilgs 12 Uhr
in der Ideutfaieii Bank. Berlin Eingang

Mauerftraße 8b!
ftaitfindetiden

43. ordentlichen
Genera! · Yersauiinlnug

eingeladen. 
Tagesordnung:

l. Tsorfage des Gefctiättgbericlith der
Bilanz und der Gewinn· und Ver·
li:ftrecbnung. 
lttefailußfaffung über die Verwen-
dxtng des Reingewinns.
Vergütung· an den Aufflchtbrat für
das Gefcdaftetahr 19122/23.

e Erteilung der Entlastung für Auf·
sichtsrat und Verband.

b. Itluffickiteratgwahl
Diejenigen Aktionäre, welche fich

ein-dieser Generalversammlung beteiligen
wollen, haben ihre Aktien oder eine Be·
fitseinxgung über bei einem deutfchen Notar
die« man: Abhaltung der G«eneralverfamm·
lung bsnterægte A! ten tvatestenö bis zum.
26. Januar b. J» abends 6 Uhr
aui bem stoutar unserer Gefellfiliaft oder

« 12-er d Scliteflfitien �öantuereiu, Fiiialc
der Deutschen Beut. Brei-lau, oder
bei der stsentftlien Bank, Berlin, oder
bei dem Vantbaule Vernimm, Blum
i�: Co. Berlin. oder

bei» dem Vanlbaule Georg Fromberg
a�:  Sa . Berlin

fliegen Empfangsbescheinigung au binier-
egcn

s.

s.

sit-ansieht, den aJanuar 1924.
51er äuftlititarat. 

1.0i. Linn.

g ßeltatttmarljung. 
Ttlgung der� 334% Stadt-bli-

gationen der Stadt Hitfiliberg i. Stlliekfind
in der Verlofung am l1. 1010:1923 folgende
Runlmern gesogen weiden:

iir das Jatir 1922/23:A. r r. r re ad 41 re a7 n: m Z,
161 287 das 895 über je i000 Mk.

i�. Nr� 198 249 252 291 358 578
es: 77s sit! 1000 über te bot! tm.

u. ver. rd 171 400 410 4453:2
�[06 738 762 767 900 927 953 uber
1e Hut! .

Für das Jaltr 1923/24:
A. ver. 0a 102 its 132 139 ice

326 264 Cl? 391 407 Cis über te
1000 Hilft.

B. Nr. 3 44 81 142 277 304 323
I68 592 693 670 764 Ost! über te
600 wer.

« . Nr. 6 II 133 167 163 277 326
396 447 469 477 483 606 613 Ab?
661 674 926 sc? 981 VI! Ullikc 1e
200 Mk.

Die für das Jahr

die für das Jahr 19.3124 geloiten Sinne
unt B1. Mitte« 1994 den Inhabern gut
itaiablutig bunt: untere S adlhaiivttaffe

Im bem ivetnerken gekündigt,
diesem Tage die Verziiiluiig anfbörnDen getttndigien Stücken find bei der m
Oiniölring die stnetideiiie und An·
loettnsigen beizufügen

Nticlttaiide aus iriiberen Vorlesungen
i�.
biridibeg, den 7. Juni 1923. l4

»» er :«.slaiiii·trat.

ttt l ttttttt «ttt ttttitttt �m: tttttttttttttt t ttttttttttttttttttttttttttt ttjttt

. Zeichnung der Firma

1922/28 geioiien «·
Stücke werden zum bist. September 192-. in

dafi mit »

n unter Oandeldreglfter eilst B
s! eutz unter Sie. 1795 bie Lukas»Ich. _ raeulel ttienaelelltaiate, mit
dein Stil in Breslam singst-alten wor-

n. Gegetiftand des Unternehmens lt:
bet Groß· und Etnselhandel mit
Sttllnwte. Wirt· und tilollwareth �Iriio- m,
kditen und ähnlichen Mitteln. fowle die

ortflihru des unter der Firma Lu-
C83 9106:1. raentel belle enden Gefchiiftöin Beraten. Die Gefetlichaft ift4U� 

33 
DIE 

Z?Abt· elsiibartige oder ti alias Oe
sveulaufeii oder fit errichtenan dtefen an bete iige
erwerben oder auszubauen
Unternehmungen zu errichten,
Fell! Aktien und Gefctiüfieanteile anderer f�

lien zu ertoerheiisz Das Grund·
betrtiat bbh Millionen Mark.

der find: l,
"m"! ntb. ediirtinger. z. Witwe i!
iiitgiiianii geb. teraeutel, 9. Kaufmann
r. Ernft raenlel. liiinltidi in Bres-

Gefell wallt-vertrag vom 23. Ot-
ber 1928. Der Vorstand beliebt aus

itwei oder mehreren Personen. Jedes
Vorstandsmitglied i�: ftie um allein ur�rtretung der Ge ellchaft befugt.
»ich-onna der Gesellschaft erftolgt in detLos  «

Tot-ital

Italien wird t
Gsundtavliat ii: ei
stonealtien über te
kliennwert ausgegeben
Vorstand wltd
FOR� Die ldekanntmachungen der  be-
ämtß�ll erfolgenGgkjgsakizet r.ra ver atnnilung durch
Vekpffetttlichung darin mit Frist
zwei Wvchen zwischen
g� Ieqmin. wie Gründe: der Geleit·
Gott. die ftitntliche llltien übernommen
oben. find: 1. verwitwete Kaufmanns-

Hsuzszdora Feuer-let geb. Bdrietinger,Es« «M1. S. verwiiwete tlatiftnanniifran
f! Jiingmanii geb. Fromm. Breslau.

· �Willmann Dr. Ernst Fromm. Vr ·
u 4. Kaufmann Mai-is Soniieiifrm

d. llaigmannstillen S. Dt

in;
tmann

a��ibrolurilt nur: si-Vks II! Prokurit Karl t1
ynkmtfmann rthuk Jungen-u,« · die ibofellfihafter
_. t:tnktt. Clle Jutigniauu und da. C88
»� III! dringen under
VI! Einlagen is· di·

MS ift heute unter Nr.

bereue it?

Tischdecken 
iiiwaiiiiccliii

bisher von ihnen unter der Firma » -
ins statt. Fromm« in Breslau betete·
beide handelogefchaft mit allen elliiven
und liafftden und dein Recht sur Fett·
ftthrung der Firma Lukas Nacht. wen·
let au einein Werde don 499 800 00 J!
ein, wohne« die von ihnen übernomme-nen Aktien als eingedahlt Zellen� �Die
mit ber Anmeldung eingerei ten Schrift·
ftücke können au ber Gerichigfchreiberei.
Eber dsiestilggnsber eilt lanbn aikockzrbtxttttf deran e � mer e nge e en ·
version. 29. Dei. i923. ltmtaeeridii.

J« unter andeloregtfter Abt. BM heute unter r, 1797 bie Sllikksifsile
elqffeftitterwerke Altietigefellfckiaft mit

dem Sibe in Breslau eingetragen war·-
ben. Geaenftand des Unternehmens iii
die Fabrikation von Ltllelaffefutter und
der andel mit Futlerniitteln aller Art.
Die lellfchaft ist befugt. ädiiliche oder
gleichartige Unternehmungen zu erwer-
ben oder flch an solchen in eder gese ·
litt! zufälligen Form au bete iigen. D e
Errichtung von Zweigniederlaffunaen ist
gestattet. Sirius Grundlavital beträgt
100000000 Mark. Vorstandsmitglieder
find die· Kaufleute Robert Wafftkmtvtv
und Georg Eil-eitler, beide in Bteslmh
Gefellfchaftsbertrag vom 28. Auguft
1923. Der Vorstand besteht aus einer
oder mehreren Personen. Die Gesell·
tcbaft wird vertreten: l. wenn der Vor·
ftand aus einer �Betten beliebt. bunt:
biete. 2. wenn der Vorstand aus meh-
reren Biitglxedern besteht, entweder
durch zwei Vorstandsmitglieder oder
durch ein Vorstandsmitglied und einen
Prokuristen ilcmernldialtitd!. Te: Auf«
ficbtsrat kann einzelnen Mitgliedern der�
Vorftanded die Befugnis erteilen, die
Gefellfchaft allein zu vertreten. Stell-
dertretende Vorstandsmitglieder lieben
Omlldi�ldl der Vertretungebefuanig den
ordentlichen Mitgliedern gleich. Die

erfolgt in der
Bette, bat; die Zeichnungöberechtigten
der geschriebenen oder auf nisechanititieni
Weg· heraeftelltenfflrma ihre Namens·
Unterschrift beifügen. Alb nicht einge-
tragen wird bekannt gemeint: Das«
Grundhwital srrfällt in 999
altien n: to 100000 Mark und vier
nhaberaltien du te ltb 000 Mark. Die

ftiaiuruoa der stahl der Vorstandsmit-glieder. ihre Betreuung und ihre b«
entlang liegt dem elutttchteekxt ob.

Eber Aufsichtsrat ift au befugt, Stell-
vertreter der Vorftandgm tlieder du be.
leiten und über die Verie ium der Ge-
chäftie unter den Vorstandsmitgliedern
eftlmimtngen en treffen. Die Bekannt-

maaiungen der Clefellfivaft erfolgen durch
den Dentfchen meitbeameiger, die Be·
rufu ett de Geneealverfaintnluna durcki
einnia ige elanntnisachiing darin mit
mit: von 20 Tagen gwifchen Veröffent-
lichutig und �Iermin. Die Griinder der
Gefellfchaft bie fkimtliche Altien liber-
ttommen haben. find· l. Witritetnderiitfrlte
Melaffefuttcrioerte O. in. h. H. in Statt.
Bart. . irtna Litlftltütt u. Weiter.

reslam Offene Hsaiidelzgefellsilaft
Kvvventieiiii u. Goldfclintidh Westen,

ufmanti Leo Basi- Bkes:au. b.
Stacheln. Aktien etelltrlra�:

, Froebe u,.6. Zutkerfabrtk �rauiinbr.
�llllltllgtftllfdl�ft in a-rauttabt. Mitglie-
der des ersten ltufickltsratg find: a!

Stuttgart d Kaufmann Fritz Gold·
tibmibt, Hreö au, e! Kaufmann Martin
 �Wein Breiten· Kaufmann LeaVolk. Irr-blau ! Fabrildtrettor Ttllfred
Wa is. Froebe n. Fabrtkdirettor
Richard blielirie. Stacheln. i! Fabrik·
direltor dtrniann  filtert. li-raebelu, k!
Fabrildireltor Heinrich singend. Frau·
findt, siabrildireltor Alfrcd Zftliutfelp
le, ffra m! Landesäitefter
Man. 8a rf del Stoffen, Basis·
dlrektorptoris List« Berltn·Ltaiterfe.de.
o! staiifmann Jofef Brig, Brebian, p!
Kaufmann Carl Dbbeniieinrer. Vereint«

mit der Anmeldung eingeretcliteii
Schriftfttlae kdnnen auf der Geriibtss
tdireiberei, der sievifloneberiait

its-es.

unter handelgreglttee Abt. n
1794 die Bernhard
sckngrossscntia G:-
dirdntier Haltung.
Brei-lau than-sente-

Brit
de

Zweigniederlassung I
detlatfiina Castel! mit bem Sie in Bres-
lau eingetragen worden. Ge siiftarid
b9b Unternehmens iii die Fort iihruna
deehieher unter bee fkirnta B. Jraet
betriebenen Pud-iingrogihaufes, erner
der Handel mit Bild. bie Vecarbeituiig
und der Vertrieb von Puiiwareii und an.
beten Attlleln. Das Sdainmlavital be·
ttsai 300000 Mart. Gelasattetitdrer
End die Kaufleute Max Leiofiistt und

rubarb Israel. beide in Toffel. eile.
feltfctiaftevertrag vom 4. Mai i921. Die
Gefellfchcft wird durai zwei Geschäfte.
fühoer vertreten. die nur etnieinfckiaftlisd
surchszvekttsttlnflberechttgt nd. Veto-unt.mit. men ero er: dsur enRetchgsanze r. a « b Damm«ige
Bttdla:t. wes. tlmtagerubt.29. Des.

äu das Vandelore tfter Abteilung A
ilt u: unter Nr. l die Firma nur:
 Sattel in Ober legst: und als bereu Jn-
haber der Rau maun slurtCaffek in Ober-
glogan eingetragen worden. flltiitsgerlcht
Oberst-galt, den 29. �Dezember i923

�iinnirrrliiiiiirni�ilcniii.
ed P8, bo�iiänbig überholt. besriebeftckier.
mit neuioertigen Saat· nud eaaipna en,
reriaiitr itufiertt drrigwert 3

A. Dswsener, �Breslau z!
ksubentirafie 104/0. Fernriif 91mg 8190

litt: beaesbeilüiiiieii:
Elba. militärrirxr.ilitörtrltnllm «

or about-holte,
l .

unb andsereksgbettorlletdung no« billig
umgeben 
c, III-use. Reue Gatte Do.

tttttttttttttttt

v. - « _ ,���i._.i s

tttttt

Kohle 
Kiilis

in allen
Körnunaen

engros. er: detail
liilllizst

Dress el&#39;l
USE isckss

Ins". I0
sehr. Fuhrmann
Turnerin on·

stralle 13.�:
B. 867 + UND.

. · . l A

Geschäfte· 
Verkehr

V

gtlti�ergiit.
ca 9U listig» m. reimt.
leb it. tot. still. bei
00000 Mk. Anzahl.
sofort bester-link,

Gut.
170 Mein» in Bauern,
�ltlevaenboben, reicht.
iliebbellaiib, f. 85001!
tillart.� bei Llngahlg
von bot-Of! Mk,

Worin-oft.
ca. d« wlrg, iiir
6000 Mk. bei Wollt!
Mast Aiiiahk

Billet-gut.
45011km. 000011260
Morgen Wald. fatnt
Viel! �i: in: Indem.
fllr naooo Mk. bei
A0000 Mit. Dis-saht.
sofort in deswillen.
Dahilee s« 00.,
 iiörliti. �Lierliirer-

Stratie 51. 2&#39;313.23:
iiiiiitunria.

Hand
von lös- .ltl00 Mut.
Größe gelacht. über·
nabmetermiii mögt.
bis fvüiell. l Oft. 24
Oftniiirliinier Gitter·
Markt. Jud. Wltii
b. Wattttet if- Otto
stuerriufle. eingelr.
oft. Handelegefeltlak
Frankfurt a. Oder.

Mahl» auctiSchneides
mühte. mit nibglitdlt
kleiner Landwirtfch
tolorf geruiiit.
Oftniilrtiftlter Güter·

iitarkt. Inhaber«
Willi ltwalther
di Otto Kavmotle
Giiigeinofßßaiibeiö- 
Gefentaiafi

Frankfurt scder!
Fttrtienlvtildeiftr.b. 
Telefon 742.

tttttttttttttlttttttt

iltftenwalder Str.b. L«
et. 742.

l Wassertiiåhlo

It 
1|
K
tttttt · i5

wunderb.- Ecken

Laiilitlittltek
mit und ohne get»· mAllt II» d H.
Tnucntzrenst. 63

Dbie 426 u. ist&#39;s

seltene Wahn«
iieleiieriiieit.

Vefchlagnahmefrete
ohne weiteres tofori
aeziehbtire Villa in
Vreotauer Bator:
ira U Etfetidahni
ttuiidel 9 Ztllflllsk
ar. warten,  betrage.
Siangebäiibe gegen
bare Attsiclhluiig z
verkaufen. |2
rlitfr u.J 872 6:01.31.

� V.
ntst Einrirlik Edel-
obft-.iarten. Stoffs-im,
«.Itebeiigel.,elrflr.i.«iail. 
Waffe it. tsss mmeri
ioriellgebaeir. z. ver:
Preis 55000 010mm.
ixtliieaablirrrg!. Be·
ftctiitgutig v l2.-l4
Jan. Heinrich.
Stat Britiltssifttidori
d. Neumartt

5:1. Bitten.· . tnii
« Garten.

4-6 Zimmer. foforl
bestes-bat. hell. Bau·
zum, in Altes-l. Scheit-
nigei Gott» das-d an
laut. Rtitldlt. Zieh:
u A re d.Saii.».-3ia.

xUohnhauo
nis eine: b· theilte-r
4ssitnmersWohiiutig 
itnd Belaelaft leibli-
ein tlstoxgcii Garten
fand wird geg. Bat«
iahlung in
beittitid gen
litngetnitleln ver
lauft. �Angebote
iiiinititbis h Janitai
10.24 entgegen.

denIrarbenberg.
b. Januar 1924

Der Manittran

81i =-12il lttttt
Gott. 1. http.
Riiterg ebiwa 4x0

000  stritt.
hing. v. Selbttg it.J s« Saite: Z f2
10·--«-20 000

Goldiitark
auf schuldontreie

Vtlla mit gronem
Garten, in einei
Kreis-findt Nieder-
Schlefietts getudit. f:
�J1 im. it. �I R« o. ritt:
loiiuiiiiii iaribimavil.
�Bianblir. ariuieibgeb.
iu verfaulen. Satan.

lockt· 
80b-

u. A III Gebiet Ztg

lltollltllkliliiisilsefii
sämtliche
mit allen modernen Maschinen titr

gewerbliche A:
Blooktcbrikatlon singsrtohtst, in man.
»unter« Lage. wegen anderer Um�.
addition en sofort zu verketteten.

solt ftl. Anfragen unter B C III
an Als· Hauenstein
Bres

bellen und

av let«08�:

�-���u:n�.__

u...

Breslau, Schweidnitzerstraße 1, Ecke Ring.

tttttttttttttttttttttttttttttttttttt
if

sit«sitt;iEllilljtllilllitt-tiniln tv�. «&#39;.« ·� -·- . -«-«i  L. ·« :--«.«

K Øiiifamilicnlianin
Bksfkjfg II« 8 bis 9 Zimmer. T
ob Süden· oder Sclieitnig gelegen,ckfkIIL bald beztehbar und iieidiiaguairrneleei.

bteliitoltleli zu kaufen oder zu mieten gesucht.
Ruh, �Rar ernfte» Tlnaclsoie erbeten unt. A 118

an die Gcfchaftgfd der Sattel. 81g. �
tiraiiiitiiiile   »»   , »   » « ., ,  · t

iiisxzksJ;-..s··.-,.s;:«j"2-,;;?·J» «.&#39;-:,- III«,2k;dT3�;s;·.k».-»:«s.T«F-i;-.;.;-« s "·«��s
z« Situation« Rade "-"&#39;""

um� J I IIFVZFFHIC«KYFMZ�FIHH sofort tu verkaufen!
Rkkfmhlllj xk 600 mirs. lctidnxvasl VisiklllllWss JIWVEM OWNE-- » km» &#39; am Man» ridiiei, 10 PS. ällaiierlralt, 4 Mel.
liefern wir �;�*���&#39; 33mm�� Geleite. 15 PS. �Jbielelmotor, neu,« &#39; vorwiegend Runbenmiitieret, gutevreiewert iombleii, ritt verk·»Hm« 750000 GMk Gebäude. Leiftung itt 24 StundenUV ""7"" Pachmnssp M» Hi« 60 sie» b 9320m. Wiefe u. Garten,
Niederlage amspafdz 400 man� lßaub. d Schweine ufw., Lage bei« « 01110111. H0étn°t�t° NO! gig?�°�°�gg.f."oß&#39;äiifff_°&#39; date! in defter Verkehre-lage
oder einfihL Smzzmz Gwmmz eines« ltreiettadt Gebiet, 4 Gast·
ANY» Un, M» Fzhkz,,.»,»z, «» Zimmer, 9 ßrembengrmmer, tdiöne
m �u d» Oder zzwspkgen Privatwohiiung große Aue·n e ern. « w?� seh, �mag, ivanniing mit lduticbertiuhe utw.

. &#39;- k «· Engelbert in ibaibreidi. GegendGeschäft. au ver aiii .Wilhelm Nzmg 4M�!  ghmt Sattel» 2 sollst? viel ältatchifnertdm
_ grofie u. n etem augu an eEIN« 8&#39; TO« JWVOUU 55"?� befindliche Fadriigedeiitde taidpee

Ho» »; t:ttklt:utrb rüllä��: Landbaues, grauer Lagerplatz ufw.gamma": »« U! H S «« «« t GutvoitbllllMorgen in Sattel»
« « f b »F« USUUTUi - Weizen· unb biiiberrboben. Wohn-Ielevbon: - « TUTTI« b m �f e� gansqfäat fix? fsiidiimlexAtåtwf lglx. -  - nv...ut bete. er irre.Am« M« VII-O� Tjztsfkzlschsiklnklt IF· to Dritten, l5 Stube, 17 Siiick Jung·VI« 3-4 Uhr. k e « « « « Hist. l Instit-Vase, 1&#39;! Palme. list-ers

� arten, « "t: er unreine. we

b  ltllturfl Fels; tfåwzchTotee Jugendartittter e r rei . halb. eint . . a werte.
hhvothetenfr. und Laiidtoirtfiliaft mit db Mor en

E� ohne lob. u« tot. Inventar. e-
bäube uiatiib. Stall, Sideune und
Wohnt-aus belonberß.

Laiidioirtfchaft in Ost! en,
45 klimmen, guter Boden, Geh udo
matt. u. neu erbaut Leb. nd.
l Pferd, l 8ugocdfe. l Hutte, rot
tragende aiibe. 2 Satt-eine. tot.
Inventar komm.

Laiidgafitiof fn schief» 8 Dltrg." Gute Gebäude.Acker u. Viele. 
Ruhe, 2 Ziegen,Leb. Indem. l«

l Schwein etc. etc.
vandloirttckiaft von a0 Murg.

beiuiegrrru. illiaff Gebäude. baute
Pferde 8 lilthhclialbcthsskdlkclkls
utw ufw.

Aug elvrochenee  Balboa: in
Deittfaii iierreicb. ca. 80000 Illig.
Ganze Höheiiztlge mit wertvollen
Alpen, Schlaf; utw mir Holz·
nriifzhqisdliiitgen besondere geeign
Preis lzj Titels. Schweiser Franken

Niiveieg geg Dodvelvortodurth
lvriindfiitcki2illaenie.

Arnsdori 1.31100. Ferilruf Nr. b6,
Handelsgeriaiilicti eingetragene

wiatieroüirma.
�im. «IsptsfOjYts

and-Grundstock
in Kreis-findt illlstieliaileficiig am Ring
gelegen, nlil freiwisdisndem Laden und
Lilith-ige cgcriberi, aiiutirg zu verlaufen
«llar·�ltii.3«ahliiiict lieb rrgiina -- Anfrageti
stiller ß lt 4-8.: an Rudolf Moose,
Breotau

baiiftelle
ca. ist-i! qm im Süden. blähe senirum.
zur Bebauung für

« «« &#39;.&#39;!92&#39;r&#39; THIS«

Biirojiaiis
Fabrik: it. Liigcrhattg

Kaviialkräfige Reflcftantem die an
d« �Ü? Welkullll au erhaiienber Sizii-nie
Jiitereffe haben, wollen tldi zwecks
Grlltiditna ein»  so ellfctiast melden
itltttsr II P 2954 all Karl. Messe,
Werkstatt. 12

�q- «·

u. Yiiiigeinsttrs
liaiidlitng,

ve banden mir arrbererr Erwerbszweigen
in Proimizftadt zu tierdaitiien

Bewerbungeii unter 0 856 an bie
Gleidiä lsft d Soviel. 31g &#39;

Gute Grimm.
Seit :l0 Jahren heftehendesil Weis· und

- WollwarensGefchäft in lkreisftadi »Mittel-
failefieiig edentl. mit Grundftlttk tft unter
günstigen Bedingungen an fckinell ent-
fchloffenen Kiiufer fofort gu verkaufen.
Wotingeleaenheit vorhanden. � Ante. unt.
B l� costs an Rudolf Moose, Breite-u.

stillt! in. liest. Stil-link
itkoilsblltilalstllillgiittoiien
ab. Zufall« ii. A llß  tritt. b. Sattel. Ztg

Eine in Greiizitadi Deuttaioberiaiiet
domiitlierle

Fazrrads unb Maschinen·
Großktandliing

mit eigenem fchuldenfieien Fahrtfgrundi
ftttck, großen Fabrik» Lager· und Bitte·
räumen tiiiht zwecks Llergrdserung ihres

Miit-Alls 25cm: anmmari
gegen btlvothekarifche Eintragung, seit·
eniitfze Stufen oder Gewinnbeteiligung.
vent. wird ein tilebiiger, riibriger teile.

hadee auf euommen. Gelt. Angebote
unt. J sc! efchft. d. SchleL 81g. erbeten

tt �Eiltsltttl

« �Irrgarten SNELLS. zxik
- freies Gut von 170

badi

�irzllläliiiäi�iil�l�im�irm��liüiiiM0�W0|mH�i�i mmMmWHmllmimi ilW�iiil�iliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiminiiiimiii"

Bcliiicciieri

slennrlcckcn

Schneller-Anker,

it«
.-.-�--

Wir ftellen ab Freitag bei: U.

liitlet llotlltratlinliet

aum

Gllfl 01107130"!
Straße hDiesing.

ltlzriiietfatiittdie, ebi. turotn, 
l.

10000 Gift
aufzunehmen. Jede
Slcherbeit verband.

Zuletzt- unt. A 06
Getchti d ScdleLZig

Setiiigrnil- 
liarin link:

futlt Eint, �b.
lbaibnn. kurz· ad.
langirifd gen. 12xHin . u. Gewinn·e

..«-k.·-.

.&#39;I*F0&#39;.�

V

Inbttai

an illa-deuten·
itrin F« Begier.
Brescia. 2

Zu taufen aefuuit
Mantel einer

Aktiengefell· 
fchaft oder
G. m. b. H.

seist-ige:

die Ge d!
Atti mm: fidutdeni

Vier-gen. nahe Bahn
u. Stadt Reimen·

i. Seht» trieb:
für bald ed. l. Siebe.
10000  Boibmnrt.

tilrrgeb. nttr von
äelhtigcb. erb. unt»
J sit? Seht. 31g. |2

8458011 Gift!
als t. two. a· groß.
Griiiidftütl Süd. fo-
foit geiuibr.
___C2ll. A o« Stillst.

l0-bis 1.5000

Donners

i ««
itlttitl Gllllittlllkl
werden z. l. Önbaib.
aut l? Morg großes
Grundftllcl m. mattrb.
Wahn· nd Wir«-
fchafiggedaude wert.
vollen ßauiiellen,

arniiem Odftuar en n.
Lltohngcbtlude nait
euer mittler. Stad
slisedettihlekbald von
ditnttiimeii "man.
sah ��Y au 10% stillt.
gefutlit ultima. an
an Herrn Paul
hlotitiirticoioiiau 
etdeten I2

J. H

l0 000 Goidmarli
werden als erfte Hypothek au-
irre:  sirunblitiite mit Wahn·
u. Getchäftegehäuden u. groß.
Glatteu 

file fofort gesandt.
Suldir. erb u. R III an

Alustlssoossotoknsxvostok
Srellsn. is

&#39;-I· - ---- ---.--

lllll llllil iiciiim.
Baukapnal

im G nzsn oder geteilt gesucht.
Geldgeber Hlnnen Jul . August
2-� 4-Z-mmer-Woting.

erhalten. Geld wird auf Grund·
stücks old-Lungen, versinse undsmortislo .

zusteht. erbaut: unb. A U U?

biösstes Lager am Platze!
nur erste Teppich-Marken, wie

lalieihall litttlqi Frcisaiiuciioiei

II

ist!llliiititltltlllslnmmiliimllInstituts«

in unteren Stellungen Giiftavsildolbstraße 5 sowie einen solchen

3���5iiilttigeii ollieiiliittgei Pferden
darunter mehrere Stiiteu

in den Stellungen ded Des-n Wein. Bredlauerftrafzh

Teledhd

. --.·-.--.--H�-�-.--H-

4o. Zuivie

in. Presiati--Hartlieb,

n. Ilferdeiierfteigertiitg
der Perddnde Silttetiicher Pferdezttaiter »F �°

den 16. Januar 1924
Sullenvrilmiterung 8 ubr.
Sohlen· do. Ilerftelgeruna 10 Uhr.
bttndviehslierfteigerung tut-H Uhr.

Bei-fiel ernngeverselihntfte gegen Nackinahme ditrch "ggf
ttftefielle des certiandes einer. iniubbieu- �"«

ks"««: iiicbiervereinigiiiiaeu G. B. Brei-lau l8, verlaugerie �p:
holieiizolternftrahr. lb

trifft ein großer Tritte-dort
itrttiia ltotttiiageiide

litten. {irritiert
.E".&#39;;";.&#39;:...1: Astmssrtcy

bä�».tiftitk«å·ktsättk&#39; ferne:
Gelt. ritair. unte.184!! diil.3ig.erb. ca,

Zugoiliien
zum sehr billigen Verkauf ein.

stleitie Holzftraße 8-10
Telephon Illtig 1073.

f stillt» reitet

tlttttttttlt
E

fertigen Z 
Z?

läuicrsiolic E E 
E 
Z

Vorwerk-Kaschar

tttttttlskko 
---· 

H.
«.Estt

C.

d. M. einen großen Traiiedort

oltfrietltiller Kalten

erlauf.

Gebe. Hirsch.
n 1399. [1

«« Je. h� 5.5,�:- ««- »�

l! ultt
des Verbandrö

Sihlcfifaier tiiliidoiells

züitlterveretnigtingen 
. B« verbunden mit

Butten-

Präniiieriing

ion der Elektritchem Linie 2.

am Mittwoch,

.- " exists-I&#39;- =.

lag, bei: l0. d.

ciscliiiaiici
Stallungen 80011111,�. It.

Groflliandlung b. Lebenbuiitielbraniiie
··- reeu. unternehmen. lerne Neugrlliid.-
deabflchttgt zwecks Gefchaftserwelterung

tlilltn Titltllliec
mit es. 80000 Mir. auf-zunehmen. Gute
Perkttnfung uxieewinnanieil wird geboten.
solche. unter A sc Gelt-fis. 0.561031. 31g.

ailiiiianri  
H.s .

»»

· :,.. �w.

F
fuct nillen teilliaber m. gr.
Kapital für Gründung eines
teidniichen Unternehmens. iiu
dem der Erwerb eines Grund·
lttlaee erwttnfait itt. Die illrt
bei Unternehmens garantiert
guten Berbienii. itlnaeb v. ttlg
siweatod Dtleri, eibei. irnier

II« on Invaliden-
dnnk. Breslau s.

..-
»«

p -��.&#39;-92 
 g-�iw 
�x. -Ins»

..�.��-

.!-".«.«e" 
»so-Fieso-

Autobranche.
an Alu »� Hauenstein s
vogler, Breslau.

antik. unt. A I08

ieilliiilriiel. ai. los-it tolle-M.
Ei« «Z««"t"« Erst« E«TZZE·YZ«JF««" "e":s  . I 1111B«« «« it. d. Sankt. Ziff. ««



Deutechands e r s te sichtbar

iiili « liliil
schreibende

sit llillliii
mit direkter Subtrakti�u

Fabrikat c« Wundern-Werke, Qualm:

baue.
0-8 3tr. schwer

flehen ab Fre
zum Verkauf.

N. Klo

Qlctleugefellfmafl,

Frteltrlblsliliilleltipsikiltlelzo 
Tel. Ring 2:389.

»O« «",«;".«Ji.  ,-

Zlaurhitiw früher· stammer-
Original,Æckskn g

Stiere l

ltag, ben 1l. 1.

0 IM an I!

-.·. » «

Zlitltolfxletligeo Geiste lLOriatiialZnnelzitrgcr g-�tleuhafet, I. �llbluut.
ualofb gtiegealtafer, I. Llbfaat

Die Origiiiaifaaten gebe zu deti Be·
ditigungen der alle!
gebe M Tau a!

ter ab. I. Abiaaieii
gegen battbelemate.

oder zu den Bedingungen der Provtnziali
Saattielle ad.
Saatgiitwtrtfchaft Dorn.

|0
Neulloi.

Kr. Schivetdnitz Televh Saat-an its!

Ammoniak,
Kalkftickttofh Leitnatalpetey Kalt-Ammon-
lallte-ter-

lletert vrelswert iind

Wäll�l� MMIZE
Alte Taiaienfirafse

Thoutagmebh
Suvetvbobvvay foivie

Naironiaipeien
alle Seiniereten

vrotnvi [8

l, Breeliiii l.
u. Dei. Lilie «so6,

Teiegi«auiiiiadreffe: «.lllai:«3haiidel.

»Spieles- 
Vieh-

Streu-

- mit Landivirtfaiaftsss
-·. lenntnlllen, tbllnld!"
««-.«- brave, gute

« �wurde balblg. Heft-at
; od Einheit-a- letitieii

etwa 4b Jahren. die
 reell denken, werden
««.-.. gebetemausftlbrlsaie&#39;� ZllfcVkJlllLgI 87l bei
s. d. Glelcblt. b.C5a!l. Fig.
« ntedersitilegeii Ver·

Teil-beeilt.
Befivs u. Gefchaftos

inhaber, tn gut Ver-
hältniss, Wind» latb.

Lebens«

gefätirtin

zu lernenJDanien von

fcvwteaetihi zugefleh

llletcber geb. Herr.
auch Wiiw . 45-60 J»
siiilttgeb..bi"iiisl..kath.

Lelteiitlieliiltrilii 
zwecks Verrat.
Zutcbr.A 41 ÖÜJLBIQ.

Blicks« 
nzetge

Wllfillllllllbfll

Sllllfc 
entrum.

biete Mkisääiäläf
bitte» niii Kabinett
und Badeziittiiier
sclvktenzolieriiftr.,
liegen Vergütung·

Angel» A. 89 b. 8tg.

d c. �T!

iitlli
40- beginne

ä�olmung,

Fif« «-««v« »F. _..&#39; . . »- " e.· j .s,«is «»« « &#39;w« Zs« I« _._�
sb blesRem Lager biiligfi lieferbar.

Da d Plstreleh. Breslau IS,
Salz· und ichemilalien-Grotibaiidluiig,

Ielef. R. 7595unb O. 9210.

Holzilof
beendet!

2-Zlm.-Wliii.
ntit ldmtl. Nebengel
iii beit- GegdScheip
tilgs- in Zsizltntuers
Wohnung

zu lanfchen

beteiligt· 
Ill
 ohoitiberrfikx-Z-Wohng.
betiTcilKieln arge«

vne iii-Z.-Same it. ». «.
liebsten Sll en, ebtl.

an ifknvolf
Brei-lau.

Neuling: Stube,
tientirlge sind!:
Was! geg. groß.
bei geil-blieb. Ent-
Icitadiguiig u. Unl-
zllgbverg.z·taufeti. 
gefuebt Ziifchr. u.
A I14 Schl Stg.

Moll. Zimmer
aiii Pension

u eleltt. Luni, illähe
Haupibahnhohfofort 
getauft. Angebote
tntt Breigangabe u.

· A M! Schles.rttg.

Kaufmann�
« iii-iii wirklich gilt
l möbl Zlmm.

iingefltbr zielt-kam.
Oft. A 84 Still. 8.--�--«-.--.. «.-

Libido-Tritt.
Kautmaiiu 
iuati iofori iii
gutem Haufe, im
Sllden uiitbilerie

Woitiigiuoaiiufs 
staune:

eleltr. Lichi u. Bad.
811m1�. u. A 117

Getrost. Sau. Zig

lI ·». 1«. --

sich zu uerltnbern.

Da ni

ti»geii,

-.«..
A G 

H,
&#39; wie, A«

. Sohn die Be «
tung boii Llliftitz ubernelinten «

«:k will. lallte tat» iiir metiien d»or- «
lanatahrtgen. felliftitiis

dtgeii. hervorragend lieiiiältrieti :
Beamten. need» 39 Jahre alt, «»
entsprechende« Stellung.

«« iialierer iiliigfunft tiets bereit. .-�
Woltg. 9292&#39;elev__r. ilattbevsaltetn. »?

Urian bei Sieben a. Oder. |3

Hunger« Konstantin
 gel. Spezeriftt

hieb-«: txt I. Firmen der Lebenoaititeli s
Jndiiltiie und Groiihandel tätig gewesen. y
1a Motoren-ten, niii allen vorkoniitiendeii »F
islrbetteii vertraut unb befähigt, kirofierein «,
Personal vorziitieheik instit bald oder l. 2.

Cbelkstttcbtnuttntizß «
an die Gesell-tilgst. d. __ »·

ossmnter Zenit-unt. », - ««
Einfalt-us J2970 �i�;

Meile,

-.--·-·---.··--.--«--�-·
.. �m. ·;-

Schspig·s»».«i·i»iz.

wirtichafi

Zu :

Wirtschafts« 
Jnfpekroy

98 J» in nagt-kund.
Stellung. mit allen
Rivetaeii der Land·
wtktfchaft vertraut,
fiaininerpillf höher.
Qeblanlt. fitr bralt.
Qanbto. Sdlm-"lbnll!
Ölfflldlf, d. voln Gut.
e. T. mächtig. stirbt,
gest. auf gute Zoll«
f bald oder! 4. 23
anderweit. Stellung,
am liebsten D.-Ober-
schleifen,
Verm-trat. gestattet
Gelt. Zufchrlften u.

J 860 b. Sau. 8. iiibehalten Diiiiie
i mitl gilt

gszksiicbt A 108 b.8tg.
meist. Zimmer.

klug. A l0: GQICLH

kreist: alt liefert:
den fertig. tu lbeettt, Siheiten und
ggmcten, gutbtnagäontoeife. Laftauiazur Ver 01m0

meine: Kett. Ko lett,

auDes-E
Btllilllfohlcld Bd! au.

R m!baben in ckarloivih
hinter d. Roletithaierbrtiekr.
handle: erhalten Rade-it.

Garlowitzer Hreiiiiltoffs
Industrie

Karl Hentschal.
zelten, Eule Um.

255000 Es«
Goldmarte

als l. Hlipoivek bei
bobet zitnozahtnng
auf Erbfctioitlfel von
116 Wlorgeii besten
Bodeitöiselsigeiuikti
Bilde. J 378 Schiefsi

Verkaiife
120000 Mark

4% Prvsdilfsfaffens
Qbllgattnn. u. 110000
tret. Boderikredtls
V aitdbriefe gegen
H chftgeboi ancb iii
-Abfchniiteit. Zufalls.
Uszsl 889 Schi. 51g.

stillt:
Beteiligung an
lttbultriell. oder
hitiideisiiiiters

nehmen
m. größerem Kapita-
Nur Unternehmen
mit ernster Grund-
la kommen in
Frage. solche. niii.
A 95 Oft. Schleif. Fig.

KiimiiiiiriiiiiiE
von Privatiniti-
untern. m. Ftllaiens
betrieb u. gt. Alls-
debnnttggmögl mit
groß. Grabmal-lauft.
gelacht. Bankfacbs
lenie haben Aussicht
auf Aiifn. ais Teil·
haltet. Zufchr. unt.
_J 856 Seht. Fig. [2

Vertretung
fil Schl i .Licht. Acht!�;

2 rot- bunte
981111211.

geb. Mitte Fehle. lo23,
aiii entwickelte. nor-
mal-geltellle Tiere,
nldtlgemältet, kiiapp
7 Zentner, von gut·
muckte-nd. Stuben fis
gibt ab at« Ztiait
H. Ruß euleoher,

Glrofiwierair.

Stllllltllttllkl °
ab Grube geg. Stroh·
ileferuttg bat abzu-
ebeiit und erbitieio

Gestirne«
aller gut

lauten gegen netto
Frasse lvitggonweieloeo Bahiihof �
Schlesifche Handel«-

Htrfeiiiierg i. Still.

�Barium maritime

Serliiiellil 
offeriert [6

ab iftaindiaii
Franz �lose!

steckte,
Rai-blau.

lFerntpt. 41 u 23394
I

Hei, eitel!
lauft wag ouwetfe

Ednard S nimmer,
Gro etteblig.

Te ebb. litt. i!
Wir ogeriet en

l fees
Fpthahorm

aitreiii, von l-�23sm
Länge, 1b bis ild am
Dnrehmesfeie An«
gebote inii Rtkekporto
und Preisangabe er-
beten.

orstueiivaltn
N ed. Alt Engen

Post P nimm,irr. 3:15.
Beamteuteater,

alleinltebenb, kais»
Auf. do, ivtlttfehi aiii
»der-en  a. 1mm. aiii
Kd ! niii gut. Charon.
atmete Heim: Brief·
utedml. sit Or. nat.
J liess Seh es. Ztg

Sauger Maus,
25 J» irillnlehi iii
Gaftwirtsch.. [bemalt
oder Landwirtschaft

eittzalietraten.
Gut erzogeiie kais»
txllctditten v. 18-22
bevorzugt. Angeln» e
u. J 802 Sattel. Z

eurer
tlleanttentblttbe, etg.

eint, w. fiw wieder
It! UckIfclL

n. fncht nur mit ge·
hilft» tdealderanla i.
gutflt. Deren o. h b.
Beamten in l8 .

Iltlchliiratifialt 
stillt-III II«

ALohnnngs- 
uchendel

d! b? b  « ·· er."an rtt eor ftsirtcigfieemgxkeratteitt tätig.
lob au bauen. aatnellcntea f,
- 4- n« bisitiiaierswelim gelangt,

oZFisziJI7i«k«-ZYY1F,"««"" ":5_";�5g:�O

eS

dem

iiitälskl Alb-It

inii Küchenben.. i

tr.!- tut m.
 Gibt. M

Kaifer-Willi·-Stk»

»Weder-te tsillniitterTllolliiiissg

e??? 
2-3-3 gentegen
eiiigerielitete Zimmer«

bei älterer.» _ nögbl.aücmttgb. Dante lGeg .: artig-Wilh,-
Schinaiier a. ro. I. 24 get.

itberpfleg.
Llnaebote usw.

d. Berinietertnf
an Dr. Fan-er.

25a. lBenf. lanexe.
Gifeitioareufabrtli

belle u. trockene

oder zu {aufLage en. Zus
unt-§! 857 G»

suche meine
lmii altem Subebute 

t!

fiubt la Breolau ob.Umgegend größere,

Fabrik� it. LagertäiiiiiT
möchtet: mit sltifcblntigleid zu belebten

Or. mit Angabe der
.d Sattel. .

iboiiiiiinggliiiifsijs
e-Btmmer-mobnung
mit einer 6-Ziinmer-

Wohnung lniait über 2. Ei � d lNähe des baubtbabnbole. aalgetltufncbcgmtm"
Ilngeb. unt. A 97 Oft. d. Gebiet Arg.

Steg. ««�a... Zimmer«
findt auemarl. Ehe·
paar lag-Silber. Aug.
unt. A tot! Soll. sitz.

Dr. tut.
Christ. 29 J» re reif.
flott. Rortelm. uait

Antliata
bei Industrie o. ges.
kaiiftn.·llniei·nehmen. 
Oft. A 108 Sollst.

dpint.d.R.a.D..!.4-äcl..
ltif Perfxblbbau ab
l. Jede. frei werd»
fitthi vaffetive

Steliiitig over
Beiliillftitiiiiig

bei be weih. Anfpn
ELISYI:.·I7»I..F.LLFL«

Welch. Geikbiiftciih
got gedtld. to. Mann.« J» aus gut. Juni»

Stellung,lelai weinte-
für. A98 Sat.8. |2

ZOTMHTTITIT 
Buchhalter

E m. all. forftl.

M: f. tiiibt
um!

mit »Gut« bestand.
�Iltllftm en, man:
wir po end. Siellg
aiii Forftverwalter
· ev. Revleefbrfier.
Vers. if: ., e
verb.. keine Saat. in

Giaatooberfbrft.agel.,rb
hold· und Wieder«
Bilchf u Kaffenwef.,
Blatts- u. Gutovorft
f. Telebwirtsikn ufw.
vertr., nat. ges, gute

Ri"ttmeitter, Schlaf;
Hiller - Gaertritigem

PoftBetfche.
Forftrai Westhus.
lllloltnirltebt, Bett.
Magdehsabriktir.kz

d!
z.l.illfltrz ob. Lltlpril
1924 andern« stetig.
Selbt eelft a mittler.
n. gr s. Gütern tllttg
ewefetix litekettlofe
engn. steh.  Seite.

Dinges erb.. . titpeki
E. Wleelemann,

»Es-AK« at« Gut Ratmlußlt.
litnlb�t�bu�ni

Saale ftir winkte.
verb.. oval» f. innig»
eint» befcb., titchtigen
Beamten. v. d.Scbolle
weg ßanbtvirt, iii-w·
Schule besu i, lebte
Stellung al Ober-
Jtifv., must. halber
bald od fp anderm.

enteilen-isten»
bete. eignet ftch auch
als ltlblntnlltrator
auf kleineres Gut
od. me r felbft. Vor-
werkgk nfpekion

solche. n. J das
Gefcktfi d. Gebiet. Z.

Wirtschafts« 
aufgerufen

iinverb. fnait fofort
Sselliiu auf einem
400-li . Morgen

rohem Eine.  bell.
�um. J 374 Seht. Z.

Aufl· lllcbt. gut entbf.
works. Inspektor,
Mk, taugt. 8eugn..
aus gut. schief, meift
Silibenglln. durchaus
ehrt. znverl.. passiert.
Landw..m.beft.A-ennt. 
Frau recht tttiot.ilbirt..
verb. Randall!

lilanbm.! i. ted. Stuf.
getvtffenh .vorz gn..
l um. l uns. ad.
Inspek or, d. eine
befondete aettnln. i.
Liebs» fkiuitl..fdrankh.
sit. II. a. Ast-ist«,
tiklhG ktihlaJagJ
Hermann Butter·

gewerbsmäßiger
Steilenvermittier,

Berg-l» Vtncenzftr. 7.
Sfanbmlttßlobu,

S! J» falls» 2 Soweit.
Wintetfkbiilk sucht
Stellung als«

Wtritiliiitier
auf größerem Gute
m. Faiiiillenantchiuiz
Zuletzt-J 323 b. 3tg.

um 1.2 ob l. 8.
24 ntlie Stellung als

Assistent
aufgtöft. Gut. ev.. 2b
Jahre. m. somit. ins
Soda fcblagb. Arbeit.
vertraut, gut: Ein«

« v! bl . ldl -e ungenf. Erz· le?A 99 Sible
. Pein. fpr.. Niobe.

Wtktfllla llssfft
umgangen euer », LandwlrtOfohn, guteWiss. e rk. u. no t. Schrift. mehrt.Prax.,
Ums for lett. Sieb. um Stellung unter

Gestaltet. 2 A 87 Eüleßslg.
Erich von Unten

riiiiekguisvesp Gelt iii-mer
Groiiowko b. ßeßguo,

Wtelkopoloka « »G,� Hohn« lud!: z. 1. 3 ed. fpat.
Sieb. alt« Voioiiiör
auf intenf. bemlrtlcb.
Vieh· iiiid cöaalgut.
 laut: genau. vorn.
Gefk.snsibr. it. A112
Getrost. d. schief. Btg.

Stellung ais

Betaut-Beim.
iii-di froh. Akadem

in m!. unstet. Stellung b J. tätig,
iilbrtttta, �Jlbldtlttlt, Steuern» o
im sllertebr inii Behörden, Amtes.
vorftebertaijieii und allen ins Saal tailag
Arn. helle-is vertraut, fncbt l. April oder
l. Juli anderweitig dauernde

beilriiiieiisfleiliiiig
wo Berlietratnng ge .attet.

Beste Lleugtiiffe und Etnpfehiungeik
Satan. u. J 373  «totale Sihlef 8te.

Wofclbff 25

at. Bnchi
Univers» 
Gut«-

f:-

tiiiiiliililb
f. fof.n.1 April, law.
led. Sattiieizer entvi
Alt-la Weanzlearl
Breit-lau. Erntiitin l

Teil-bit. Ring 6742
gewerbsmäßiger f:telleniiei·inittler.

Studie llalierlt. a.

Strombett.
zum 1.4. Bin 42 J»

. tat Fried. guter

attfziiibt been» gute
genau. u. Euipfishl
vorb [b

DlfLJ 868 Geists.
Weg. Ulirtfckt.-tttnd.

inche la! für meinen

Shelf�lmlläll�.
meld! meine Stamm-
erde heil. befor t. toll. und kann ign

fllr feb: Herde hell.
emvf. clntr fof. od.
1.4. Kerker. L!
Buchiiithbtkoberwi .
Meeres, erfabretier
iegelef - Gansmann
peilaltft in Dach«

fteinen, Ie. tlleferene.
u. Sengtiiffe z. Sei
fniliigelegetitl.aiioer-
weitig Stellung als

illeeelntiiiieit 
teilt. Verwalter

grbfiikrer
Wette �Angebote u.

J 8M Gebiet. Ztg.

Halfter,
Zool-unsicher.
{im fiiilte auf einein

Donilntuiti Stellung
alb Sattler, bin
i8 J» national ge-
sinnt, habe di
Getellenvrlifung mit
gut bestanden Ja
der freien Zeit loflrde
ild gern als Jagd-
aufleben flleldbltter
oder Forftlehritttg
fungieren.
Aug. �J II! Seht. Z.

Cliaiiffeur
28 J., leb. � J. tut
Juni! mit Vano-lJ-!art.
n Licbtaiikag itertr.
fudtt weg. EinfteEL d.
Betriebes» v. bald ob.
l5 l. 1924 Stellung.
Rum A 826d!! Fig.

Cliaiitfeur
24 J» verb.. gelernt.
Bau« u. �lfialcbttticbl.
sucht 1. c. Siena.

Oft. A 91 Seht. St.
sitt-erlöst» nat-ges-

illllerliiillitcr
mit 2 krellt. Sbhnen
empfiehlt iiifolge Be-
irieboitnderung
Dein. Bischofs-balde,

Breölan 16
Junge: Mann.

so J. a» v. Jugend
in Landwtrtfrkx tät»
guter Vferdepflegee
Soldat new» f. Sieb.
aufs Land gleich
welaier Art. Gute
langt. Bart. z. Hand.
Asche. u. A 9d.Scktl.8.

betilili.Kiiitlii.
iitiverv.. 19 J , guter
Wagens u. �l3ferbebll.�
fniitt fof. ad. i. Jede.
Siena. Angeboie an
Paul Llnnber ,
Qnnrabewalbau. r.
Sibweldniv Soviel.

f�

Mitte schied« a rc "««·««·"·«««·«"·"««««
fandw· ist-at» u ch C86!! fügiflkfllk
u. J im Sol. sitz. »Stil««- zum!"
�mt�mtan. «� « «� «« END«
Gärtner, w J. alt, Als GIEUXU
«« «« Um« Mk« auf gr Rittergutstand. Stellung, wo &#39; &#39;
fpotere llzerbeiratun s««smv«"chusszgestattet. Kann darf. III» &#39;,�,&#39;�"�°�,fß��&#39;
�m� [Brauen Landen»�da� » se« Neue Straße 10l?

Altitklllllls Angebote

im pfleg., m Kaiberi .

is. Lvzeumgbtldutig ge-

�-._I... �a...� n / «! ».k« «v .«-&#39; sl �-&#39;

- Zunge Dame. «» «. t...
guter Familie. ovgetail Bildung,
einmal» flrm in all Zweigen des
Sassol« fucltt Stellung nenne: d.
sstaiisirau ob. a. stillt-eitel» mögt.

Fattiilienantchl Zfciiixslilslsd Z. |0
�v. ff» -«-«- - «-·«i«».: - . -

23 Jahre

_ m.

�Sage Müh-be«
niii stillt-darben. ver-
iiiiiii, tniltt fltr bald

�I I; » �v�; ·«- �a�? Hi« J» .:,
Beanitenioekin aus

guter Rom. fiitlit
Stellung als

tll t
Etaper�tjetgphau"

Etbhletbtttb, mögt. aiii arg. Gute.
Oft. J 805 Seht. 8
Besseres tltleidcben

�1 Salate!

�blllbenbnrg-bof.
Siiilie f· ni Tochter,

l7 J. alt, Lvzeutns
vildiiiig Anfange·
itellung als [lt

Giitittekreiltrlii
Molkeretberiil oder
dergl still-he. unt.
A 80 Gebiet. 8tg.

stillt-leistet.J» in all. Zweig.
firiii, fnikit zu sofort
stetig. iii Land- od
Stadtllaiisbalb l«
Ang.u..I83-1Sekil.8.

Alten«» 
liebsten
baubbalt fl Zu

 Förbilbtttö.
toltttdtaftl. staut,

iin Koch. n. Ratt. n
iinertalir  ll7! fnati
 Stellung als Slllgr
ad. spat-ob. it. l.s il
ad. früher« Gelt. An«
gebote it. J sit? d. Z.

Dame. um. los-»o- ««����-�·-�-- .�������-
Veririitieiigfieilg giftig managen
AUSVTVLL U� EVEN· m.Zeugii. f. betrug.
«! HTUISWCTUTVATL alöidansutdskinders

SteiiogrYsz SchrelbY 3«chr« « Owiesza
tiiatiii Zeugin both. �
blau-bitte erliittet u. V«

I E U» �m.
 Lliizeigenpreis

fuclitfg l. a. Stieggd bittef-�u t. uttt . "Gift. Gebiet. Rlg. « �Urin
 bcfdUlssslL

fränleln
25 J. alt. katbp flirrt ·
in Jnneris n. Außeiis
wirtfchafd sucht znni
l. Zetelluug. Sckieue
vor keiner lllrbeit
Allein. II 208 Gebt. 8. »·

Suche f. 15 fällt. g zman... m erenß ��,�{��&#39;,} �lßäfm
US IV« M CUMU welcher mit einein
dait e war. Stelle z.
weit. Ilslbllb bei
halfst. Familpilnfibi
Tafckieng eriotiiifaii
Rufehe unt. J Ists
Oft. b Glhlchgtg. If!

utige am  au
füttere: Landwirt-malt flammend, mit
abgefibloffener l0 ll

�Iertlan.  �tealgbmn!
ble tagt. Schnlarbetd
burcbgebt. ges. Metdg
mit doiioraran pr-
uni. A 92 Gaul.� lg...._.._..� --.-
He urldoiotitaiwp

u lsetnkiiftsOefataft
lud!: z. bald. Eintritt
oder l. Jede. einen
durchauo mittigen,
befiempfohlenen
Iitiigeti Mann.

nicht unt. 20 Jahren.
Bewerbfttid Zeit n.-
Abtritt; u. 111585.,� llb
bewilligen » |2
P. Peitiidorf Nacht»
Waldeiiburg l. Seht.

Fllr m. Kolonkals
waren· u. Destillat-
 bemalt fuche im e

mattbt unb fleißig,
fiiatt zwecks weiterer
Ausbildung und Jn-
tortnatlon iii allen
Zweigen der Haide-
iiiid Landwirtschaft
Belcbäsligiing nurbei kai ol. Oerrfchaft
iiiitcfciiiiillenanfatinß 
ohne lhonorar. Zu-
fchriften unter I�. R.
votilageriid Neurode l. Jede. eveni. etwas
ltbitlengebirael f0 fiitiier einen fanden
""""�atrtte"tt&#39;em. 18l liess jungen Mann

Wädchen mit ulen Eint-fehl.als eriänfer.
s. z. Vervolttomtita Jullna Schmidt,
Stellung m. am.- Spreittberg L»
Einfall. geg. Ia iden- Langeliraite 81.
ist«-»Seit?- wer: m» s« s« Es«
wen. Jssdsss  iii-fix» Fxiiläkipxåixf
Ende: f bald Stets. »iii mtttl  Ülllßbnllßb. Ykkklllckkk

ob. ki. Gtabtbaueb. a. aiii guten umgange-
tormen. Ebemerbg.
mit Geholtgangabe
ohne Statt-tu an
R. Maitheslus.

ltlfek so
Wlntilllilierlii .
Landwtrioi..29J.,ep. sletcheiibakln Sattel»
AklouJssi Gchbs Kolonialnu Delifat

Für ein bedeutendes Irrt ver Tfeiiußs
nitttelerzeuguiig werden zu baldtgeut
Aniritt gemalt:
u ein �erhaufeletiet.

der in der Lage iii. bte eingehenden Brief-
febafien in reinem gelduflgen Deiitfch nnd
den verfditlichen fowie ferntntlndlteben
Verkehr mit den Vertretern gewandt unb
flcher zu erledigen.
«! eln inultum. iliillilililtein

bilanzflcher und tin slianktach bewundert.
Angebote mit Lebenslauf. Zeugnis·

abldlrlften, Gehaitoantprltchen u. Angabe
des Antrtiisteruiins an die Geschäftsstelle
der Sattel. Ztg unter J 858 erbeten.

stelltest-breitet. 1. Ringes
fneht sofort

licht. Stadt� sowie
Brovliizielfeiilieii

rot. auch Platzoertreter
alt-allen größeren Orten Sihleftetiz 3

Angel« unter A I18 Getrost. Seht. Blg.
 rileutuarenn Hatte« u. Ktlaietigeraies

lllroffliandiniig sucht ftlr bald einen durch«
aiio tüchtigen. in Scblefien gut eingeführt.

etfendeu
 älterer erfahrener Der: bevorzugt! un-
gebote mit Referat-ten nnd Angabe der
Gehalisanfprttate unt. J Ist! ��iellenber�
an ble Gefchltftdft d. Sailef 8ig. eilt. [2

Jst lud!: bei Fetakofiblliidieru ssb
Neftanraieureti gut eingeführte

Proiitioiitsileilenve
file iohnende Tätigkeit zu engagieren

stirbt-fabelte Gurt garen,

«« ··� tostgr

Gerne allererste Kraft.
Bedingung« btlan-tlicberer, llmfldlllfll�! sonst-haltet, der einein

Es wollen fiih iiur Herren be
tätig waren, unb über allererste Ifeierenzeir
geltellt. Ebenso webe ieh tur sofort teilt. l �ycotuar

einen Z. Buchhalter.
Bedingung: ftrm in der doppelten Piicbfiiiiiung mit guter Handschrift.
Gelt. Angeboieii bliie ich Bild, Zeiignidabsehtifiem genaue lltckenlofe

tuciis
stellitiigk . �e�Als  _:_.

um. i. Oiidl. Iris. ««
bewundert I;;

iillültilleil u Rüben,

isztzz u. AtzljSciii sitt« »?

Oontinental-Schreibtttaschinen, Zubehör, Reparaburwetkstatte.

oßliandlung

verliehen kann.

IF lucbe cum i. Februar reib. frühe: tu: meine ZEIT swam- unb III;

{Mieten Verlang[
zoerbett, die in gi derer: Gelcbofteiz
vertilgen. Prokura wird tu Aiioflchk

Nitsch«
übe: bisherige Tätigkeit und Gehaltsanivriiche beizufügen.

mm. Qslogau.

relettsltlefttiätt

nur erste nräft:

�«·fJ-?i·k"·it"i·e"i?i·
« «. ·-&#39;«"i-i.«�«"·· .«.·«&#39;..-.".«.

Für mein  Betreiben Fuiterutitteb tiiiv Säule-
tuitte zum inbgtiikift

einen mit der Brauche vollkommen vertrauten, seid«
ständigen, bilanzflcheren

Viiailiallei
kommen iii Fra e.

Lohn» Steuer· und Banktvefenö un edingt erforberlltl!.
eugnieabidlt. niilglichft inii Bild erbeten an Wilhelm
desto, Berniiadt in Schienen.

»F! Its ;·Z««i«i-.«

durchaus« branchekundtgen

l. Verkäufer.
Derselbe muß einein größeren Personal verliehen, und große
Sataufentter zngkrltftig dekorieren sonnen.
Herren beweinen, die ln gebt-irren Geschaffen lang waren, nnd
übe: allerbeste Referenzeii verfügen.

Ebenso suche ich zum i. Februar einen

2. Verkäufer.
Gen. Angaben bitte tat Vild 8engnioablebrifien, genaue

lllrkenloie Angabe llbet bisherige Xlltigkett und Gebaligatitdr liebe
beifügen. __ 1-- ..._.._- ...-.-- .

81!! EMIIMIUI III Mk»
wird für die

Leitung vornehmer
Weinflnbeu

exspiiiiiisiissssssss
betten mittleren Alters, edit-get»
von gewandteta Auftreten
bereits ähnliche Stellung

Blues Nie

gefulbt.
fvetche

betreibe:

Helms Niem

balblgen lunttllt

eaäa�ätatawlt. Loloitiiila
Wlldliattdlnng fuikie ld! zum 1. Februar, rein. sofort, einen

�l .«. Suche zu lofort bei.
 hohem Lohne eine
« eliifaaie Still!:
- Tit-»O Jahre alt,
 welche btm i· Rochen
«-« ilt n. fanttlicbe Hang.
z. arbeiten übernimmt.
-·-. Beinah. nur

uien eugn. nnd
ehsslti pp an am

btogettebeflg. stell,
-, csbergiogaa DB.

Ins 1. e. 24 geiucht
til e.

niibt niii. 20 3., ed» iii
Gntsbeamtenhaubi

halt, im stoßen klein,
tfetiittiitz in Ge-
fltiiteizucbt ertviiuieht

Neid. m. Zeugn-
ilbldltlfteu an [o

Ritters-it Cogau,
sie. London.

Zum 1b. Jan oder
ioforngen stitrttt

wird einfache, foltde
bitter.

weiche mit allen vor·
kommenden Arbeiten
vertraut ift gelacht.
Dieititmädcben vor«
handelt. Bemerkt. aiii
Gevalidaitgabe an

mit

Kenntnis des

.··«k-«·««,»l·�« l s··e««·»« « "
«« Feliiioftsreitsf Bit}

T« wollen flch nur

JFFFFEETFHYZVL«L��� Frau Oberon-waltet
Unbed.zuverllkffig., Vogt»

getnanbtet, herb. gctttowmbtm,
Ghqujseur Nr. lfteiatenballi

not. �ott. Fabre: ins Bunt 1. Fest� f· kL
Danerftellznm mögt. gctrlcballiilb. Bitten-batb. Antrttt gesucht. svsbalt einfatbe
Silbe. u. A 38 Saus.

Silnlltrtlütltl. 
L Kliitte

ielbltänb. Kbchin
u. llnberlleb. tiinges

Hansitilidchen
gestickte. Bild, zeugt·
u. Gehalten-tilde. an

unb aus dem fsacb find, wollen
flih mit Empfehlung-it u. engen·
Ib chrlfien meiden und halte·
ou atme Bellen. I!

sagen um. J III an C0701.der Schleftfideu Leitung. L«
alle uielu seist-fis I Cslsstslbsreu-

Iefibsft lud: f« u: tritt-in fur l am
einen seit. empio leiten, brsndlefunbtgen,

iiliitiliiiitiqeii Viktoria,

Frau D! let-Nat
oder get-ild» lauge! Land; Ost!-
mtaomcn. man tlber stillt� tust-»M-
ääå an�? gfjzcgz Biotitareksrlllee l2.eben o .ge it inlttagobaugmegkn Fa! Im. �im!!!en r r au.lllienaelltr? do, 8. Eis.

am: z. 1b. aii-
dutibaiie zuvor an,
erlebe. Oluberlrlsl.
iii gute Ciellun .

Erwerb. mit en -

I

iiiiieFIiiiiia
Mllltlilill

einen

ivelckier zugkrlifttg dekorferen kann. Den
Bewerbiin en bitte ild 8eiignisabfchrfften,
Gebaltoati Drache und mbgitaift Bild bet-
anfügen. Ferne: for l. April oder bald

Lehrling
mit guten Saiulkeniiiiiiffen 

Paul Krause,
Waldetibttrg in Schleifen.

Reisender get.
z. Mltnahme preigia
kerainitcher Gegen·
stände gegen ho
Provifloinslngisba d.
Porzellan- u. Ton-so
werte sit-G. eagau.

Ttilslt liellnet
iitait ild. 24 Jahre a.
findet bald Stellung
in einein altVrovlnzi
Hotei Dttcb.-Oberfait.
Vrlitia-8eugntsabfch. 
find niederzule unt.
A 81 an Schle .8ig.
Bltffet auf Rechnung·

Salbe file bald
ebt. lbäter l�dlt.
�ofuerwalter,

mit somit. fchrtfil
Arbeiten bolllt.
traut. Meidungnitti

engn.-Llbfebe. und
ebenglaiif an fo

Dein. Er. Mal-nun,
Nr. Soweit-niii.

Suche für i. ad. 15.2.

Beamten
im itllter von ztria
25 Jahren. Gewissen-
haftigkeit u. identify.
im Mafaiinetiwefen
fotvie elettttld!. An«
lagen Bedingung 

unb

Lebenslauf etnfetid.
H. Roßdelltsaher, 

eaatgutlu.
Grelltuierau,

Kreis STVWMMIM

Olierkillivelzeiober uiiermattit
ltlllelker mit eigenen
ikeiiien zu ca Soiknhen
u. 70Siltek Jungvteh
zum Antritt 2. O. 24
nlflldft. Nur durch-
aus tlldtu. Ost» au-
heil» oetieuivfvblkils
Bewerber wollen Ztch

Beittiivorb
Poft B.sehelbdotf,

Kreisspgamelain 
Dom.

Johannlsbe 
Stett. derrnproi ,
Post Mein Brefa

stirbt� file sofort
Ober fchwetzer

Breslau l3, eabeteelr. so. geb. stamme: de-
kommt·«�- �-

b: Große ca. l,

Zum l. Februar
natlonalgel. ehrlicher
Diener gesucht 

ev.
Am liebsten 2. D euer
ans herrfcbaftlieheat
Haufe, der feil-stund.
werden will. Bild.
seugntfle, Gehalts·
anfprttebe an

Maler
von Brunnock, 

Sage .
betgogl. Kammer.

Titeln» znverlilffkber
hausen-·,

gute» Auiop er,
uidgL gelernter a-
lchinenfibloffer. der

Betrtebgaufficht
der Lokoutobile und
Sägewerkelmafchliien 
übernehmen und
klelnereiflevaratiiren 
felbft augfitbr. kann,
zur baldigett und
dauernden mnltellg.
gelacht. Gentlgende
Kenniniffe in eleltt.
Anlage erwünscht.
stritt-r. it. J 854 an
d. tticktti. iiSaiL 3m. [2

Unverbeiraieter

Kutscher.
dem bei Zufrieden«
hett Betbetrat. ge-
stattet. in groß. Stall
auf« Land gestraft.
Nur foiihe die ihr
Fach grllnbltd! ber-
stehen, wollen lieb
mit 8eugnisabfchr.
u. Ansprüchen melb.
u.J808b.6Ql.3.|0

Oefuibi fllt großen
Sehioßhauebalt 
jiliigerer perfekier

eilt
oder liollliülllitt.
seugntlle, Gehalts«
anlbtllde, Bild ein·
fenden an

l«
zum; Cuaow
bei Gergwaidh

liefert-met.

For meine vier
Kinder lud!: tat zum
i. Februar wegen
Erkrankung der ble-
hertgen ev l. muflk.
bliiiilcllkeklii

Frau Gntsverwaiter

ttttlett I. ein sit.
Lsebettolanbf last; n llrau a r e erF� �nun� nicht unter 25 J»
H» �nimm �m; ·» welches kochen kam:nnd alle Handarbeit

verliebt. gegen guten
Lohn. Anfang oder
Ende Februar

gesucht.
Vafchfrau wird ge·

stellt. sing-d. unter
A 08 Of Gall-f. .

Es er til
oder eint zum auf
Ost von im VII. s�
l. I. a  gehst.
Bau Busche · I

Euro Ja n,
teettteebmßa Blut.

Jesus: file sofort

56.. Dhbelnerltr. l 
Stiche z. I. Gebt.

gebild. ebang.

lllllrtfiliaftofrliiiieiii 
oder Stute f. Land·
haudbali erteilten-
aitfibliifsi tilde. m.
Zleiignlgab ehe. niid
Gehalt-find. erbittet

Frau

Zimmermann, 
�lttergnt Wirth,
Hoff teblaen.
Or. Bllglpaa. E

Fu: t. sieben«
ob. fpllter file It .
Sstilolihatibhaitsia eBredlaw im fsaeb fo ad. to. Jan. gewandt.
galt! perfekte Stiibeillli bitten,

weise«  sorge-iii:oder nur le tger, Um· s« YOU»
fiel· Vtetisikletdg u-
Schiihbefoblettz II

des  die:le
to: ists-«: 0015.301!-
längeres. faubercs
san-mild tu.

Lohn 2o Mk« am�
kleld iischuhbetfteis
P. Fr. Sturm,

Gtetulirdteu.

Eliauldta�tßbrl 
Geld!: au .� e THE«
nur enml eh.

er Frau
f8: gr obere bauearb-

sit-steck,
_optnflr 78, in. m.

eiiuhi file bald
Aileinutadciieu

tue il. gut. dausbalt
strebte-u. ob. Gehalt�
Zeuanlga lebt. unter
A I06 b. am: . 8

llltetet niii
einein. Bedingung:
ten in: betrldlaftl.
um er und Einver-
iotidtits m. Vorteile·
satt-ils. durch baue-aute. eugn schickte»
Bild.  �Borte ver m.!
sitt-be. Z los . s.

Gelucltt z. II. l. f.
kl. berrf . hansbali
Brett a erfuhr,

various znverieiff.,ein alle stille
flrut tn eiitf. u. fein.
Küche towie allen
haust. Dieb» gut. Ge-
halt, freie Dienst-
tleid. Ge komm. itur
wirklich gute Kräfte
niii besi. 8eugn. in
Betracht Auges. u·
A I04 Geld-it. d. Si. f

Zum baldkgeitJitrtit .

illii il �im: lll
mit gutenS rieiderkenntniffeu zu zum.
Alte: 2 unb Jahre gesucht.

Bewerbnitgen mit Bild, Zeugutffea und
Gehaliaattfdruchen erbeten an

Frau Marianne Koch,

wtüe�tffegznägäur�
liifle lleillliifetln««

für Danienpiitx
CI kommen nur totale Damen it!

Frage, die Erfiklaffiges teilten u
italiande find die vollfiilndige Cetiu l

c.
le
l«

HEFT

eines Gsfchåfis zu übernehmen.
nebst sengit bfefetenzen n. Pboiogead
erbeten u. A iio on. i. Haut. am.41

Berantwortltch file den polttttaen teil:
Otto tdreifai mer tue den provinziellen
nnd den weiteren Inhalt der Zeus«

e r r is a OUILPenleman l0
Darlehn, sit. u. MART-



reiten! In feinem trefflichen Rätselbiichleiii hat Fechiier  Dr.
fDiiies! tiefsinnige mit leichteren, aber immer anmutigen. vereinigt
Diesen Vorbildern sollten unsere Nätfelbildner folgen. dann wird
das Roten eine Lust für alle, eine Duelle Der Bildung für die
Jugend. Auch aus die Form muß das gebührende Gewicht gelegt
werden. Liest nicht jeder mit Wohlgefallen und! ein Buchstaben-
rätsel, wenn es geisireich von einem Meister der Sprache vorge-
tragen wird? Es sei nur an das schöne erinnert, das Geibel in
feine »Spätherbstvlätter« aufgenommen bat:

Durch Höll und »durch Himmel erklingt? wie ein Hauch·
und im leisesten Herziithlag Vernimmst du es auch:
es schwebt bei den boten zuvörderst im Reih�n,
und was hoch« ist und herrlich, das schließet es ein.
Ob stumm auch erscheint? dir in jeglicher That.
und die Heerichkcicht beginnt&#39;s. und beschließet im Rath;
aus der Lohe. der wehenden, winkt es dir zu
und es schärft sich im Licht und erstirbt in der Ruh.
Dem Gedanken versagks sich. nicht faßks der Verstand,
doch in Blindheit ergreife; und du hast? in der Hand.
Sanft ichwellks dein Gefühl und vollendet dein {ich
unD zu Erz wird das Herz, dein es treulos entwich.

. P. Fell.

ßitenilidies.
Die »»il»i»tl«igi»idn Fkkedtich Schillers von Adolf Därftt . Ver-

s oiientlicliiingen des Schwäbischen � Schiller - ereiiisf
 BJ.»G. Cottcksche Buchhandlung Nachfolger, Stuttgart un!

» er in!.
»Den bisherigen Arbeiten über Schillers Philosophie. Welt«

anschauung und Religion verdanke ich im einzelnen Vieles. Für
den Ausbau des Ganzen war ich aber fast durchweg genötigt, eigene
Woge an gehen.� »Der Weg, den dcrVerfasser mit dem Leser seines
Buches geht. ist ein eigener, aber ei-n lanrer und sauber-set. und er-
zwingt von ihm bis zum Schluß Aufmerksamkeit, ob der Leser will
oder nicht. Ja fünf Kapiteln ist der gewaltige Stoff gescbiclitetz
Aber schon im ersten Kapitel ..Kultur, Kunst und Religion bei
Schiller« ist die Tendenz des Verfassers zu spüren. alle Äußerungen
Sschillers über die Religion seinem theologischen Ziele dienstbar zu
machen. Schiller der Dichter cui-d Schiller der» Philosoph hat»in
zahlreichen iind markanten Siiisieisungen seine Meinung zur Religion
ausgesprochen. und er hat auch dabei das Hischste gesagt: aber er
hat ebenso seinen Widerswillen gegen alle schulgemäne Theologie
in aller Deutlichkeit ausgesprochen. Schiller stand dem eigent-
lieben kirchlichen Leben durchaus fremd gegenüber. Er hat in. einein
Vriefe an Goethe vom 17. 8. 1796 als Antwort auf Die Zusensdiiiig
des 6. Buches des Wilhelm Meister. das die Velensntnissk einer
schöiien Seele enthält. seine Stellung zur christlichen Religion »in
aller Deutlichkeit genommen. Der Verifasser erwähnt natürlich
diese Stelle. aber er erwähnt sie nicht ganz. Sie heißt: »Ich» finde
in der christlichen Religion virtiiailiter die »Nun-ge zu dem» Hochstfv
und Sebealften, und die verschiedenen »Anick»izaujiinaen derselben ini
Reben scheinen mir bloß deshalb so widernzartig und abgeschniaclr
weil sie verfehlte Darstellungen dieses ochsten sind.... Es» if«
also sdas Christentum! in seiner reinen orm Darstellung schonet
Sittlsiclikeit und der Menschiverdmig des Heiligen. sit-nd» in die-sein
Sinne die einzige åsthetische Religion: daher ich es Mtt »Auch sk-
tläie, warum diese Religion bei der weiblichen Natur so viel Gluck
macht und nur in Weibern noch in» einer gewissen erträglichen
Form angetroffen wird« Und doch wird das  auch» dem etwas
geben. der mit der Tendenz seines Verfassers» nicht einvetslkgndeii
ist. weil es Die hohe Sittlichtett in dem Wesen Günthers tmmet
von neuem zeigt. » Es fahrt» uns auf die Hohe » setzte; Welt-
anschauuiith es zeigt uns Schiller in der ganzes! Fsullejeiner un«
vergleichlicheii Gcdankenltirih und es steigt uns weiter im Schlußs
Iavitel neue Genie, als deren unvergleichlichen Künder und Lehre:
wir Schiller verehren. Getrennt von dem, was» wir gemeinhin -
Religion nennen. schritt Schiller duvch Philosoph-Eiche SQEIUIAEIM
den gleichen Zielen zu. und so konnte Goethe am 9. _11. 1830_an

elter schteisbem �Stabes Auftretens von Christus. lebe sMUk
iisperungen geben dahin, das Häher-e anschsausliclkzu machen. Ist-innrer

von dem Gemeinen steigt er HAVE. hebt er hinauf... Sckizllst
twt ehe« diese Christustendenz angeboren: er berührt: nichtsGemeines. ohne es zu veredelnkk E. E· J«

Wilhelm von Orange. Nach Wolfvcmr von Eschenbachs Dichtung
erzählt von Johannes Wuttig Dresden und Leid-Ug-
wer. Käf-let. 153 S. ·

Als im 14. n. 16. Jahrhundert die fiiixhreiiide Rolle m» Kultur
tmsd Gesellschcift vom Rittertium auf das Bürgertums UbekgIUg-
Wunde» die großen Helidengedichte �Des Hdchmittelalters »in Dinger:
liche Untierhaltuwgsromane aiusfgsltls·t. und mit »dem Zeltgltcr det
Momantik hat man ihre Stoffe nicht selten zur Abfassung hol!
Jugeiiidschriften verwendet. Das Nibelungeip spiinsd Gut-greulich.
di, Diktkichkpen sind aussen-haft dazu verarbeitet worden, seltene:
die Stoffe der hoiuchen Eint. über iert Richard Wagner dtesc
in seinen Werten erneuert  wieder volskstumlich gemacht hat.
hat man sie in gleicher Weise der· Jinaenidt zugänglich gemacht«
:md Vijchkk in« Lohe-mein. Passiv-ist. Taiinkiauner»u. a. sind
zihlreich vorhanden. Wolfrigms von» Efchenbach zweiten großen
Ritterroman .;Willehalm«. der im Mittelalter in hohem Ansehen
stand und sich weiter Verbreitung erfreute, hat maii aber bisher
nicht in diesem Sinne bemißt. Obgleich er It! Mit "f"? MARTHE-Z
andere Vorbild dazu geeignet ist. Die Rächer-schlang. die JPHAUUSS
Wuttia ievt Dorleat, bestätigt das. Es ihm« gelungen. die mehr
als 14000 Verse umfassende Darstelliing Wolframs auf verhältnis-
muss« armen Raum: zusamtnewzudräiiaen und dabei alle uns heute

nicht nicht: zusagen-den Breiten des Urbild-es zu beseitigen. so das;
eine fliifsigeund gut lesbare Erzählung herauskommt. Die [ebenso
Dollen. farbigen Bilder aus dcm ritterlichen Heidenzeit-alter. die
gut heransgearbeitetse Charakteristik der Hauptversoiiem die scharfe
Kennzeichsnuim der deutschen. französischen und mohannnesdanischen
Recken- die lllare Hevaiiiisstellmig der ritterlichen und christlichen
Ideale sind gut gelungen. So wird das kleine Werk unserer
Jugend sicher Freude Ursachen.  es verschafft ihr nebenbei auch
noch einen wertvollen Einblick in das Wiesen imd die Kulturwelt
des deutlicher! Mittelalters. H. I.

III-Odems der Frauen von F. O. Oallener. Berlin, clena
Gott-scholl. Verlag.

Hallener ist einer unserer ganz en  und tritt mit·
zwei stillen: »Rhhthmixs Der auen , »Die gri schen Gedichtick
zum ersten Male vor die Offentlichkeit Eine sen itive Natur. vonden Zeitschwiiigungen stark beeinflußt: Fugen-blieb impulsive
Farben, gedamvft und untermalt Durch Sehn nicht und Skepsix
Schwermut und Not am Leben. das eben gelebt wenden muß und
dem mit der Geburt bereits der Keim zum Tode egeben wird.Herbstfarbem Unter bunt leuchtendem Laub gmunickdernde Erde!
Herbstdusk In schweren. herben Lüften atmen Todesahnen und
Wissen vom Sterben. Kramvsbfates Auslicbenwollen neben stillem
Verzichtem Wollust neben  Sottfuchen, Städtehag neben Naturfiebk
aber immer durchwoben vom Schmerz um ie Vergängli»Unser»Jungsein wurzelt tief im Unterglangc �- So wird als
Proöinien bezeichnenderweise vorangeste t:

3d weis, das im Dein Lachen Meinst,
Und mühsam durch den Körper euer.
Und schwer slch durch das Weinen drängt:
m: trägst schon lange das Gewlchi
Der großen Trauer trank liii Haar.
Das Jung-fein ist dir man Gewalt.
Du lacht: wohl noch ein turzes Jahr,
Und Danii ist alles krank und alt.

»Die Verse, start im Wesentlichen verdichtet. besitzen eine is·-
tensive Kraft. Die Saiten. bewußt angeschlagen, geben nur Stim-
mung. Farbe. Rhythmus, sind nur Präludium: der Hauptsatz klingt
und schwingt im Weit-u- uiid Nachtöneir � Sprache »und Form
gehen, obwohl sie hier und da an bekannte Lyrik streifen, eigen-
willig, was oft Ausdruck innerer Kraft. mitunter aber auch Zeichen
von Starixheit und noch mangelnde: Entschlossenheict sind. Auch
vermisse ich in manchen Gedichten noch die vollkommene Stangen:
tration »au»f den»»Gedanken, den geschlossenen Wohllaut, die stetige-
große Ernte, die asthetische Rundung.

»Ja jedem Falle aber ein guter Anstatt, der Hallener  oder ist
es eine Frau? Die-Sprache» besitzt mitunter eine durchaus weibliche
Melodie! fur spare: verpflichtenden Veurteiler allerdings infolge
der kargen Auswahl  auf 16 Seiten des Bandes 16 Giebidpte! noch
recht im Dunkeln tappen läßt.

Der Verlag» Eleiia Gottschalh Berlin. hofft auf Unterstütziiiig
der Julturstrebigen Prefse«. �- Wir iinterstützenl .

Hans Hennig Raps.
G

�Die Slslvgtiambeliovdluztg der Svvhjlts Von Professor
Dr» I. -Jadasiohii. Berlin. Verlag Julius
Springer, 1923.

Der Direktor unserer llniversitätsgdairtklinik hat kürzlich in
der Ortsgruppe Vreslau der Deutschen Gesellschaft zur Bekänwfusig
der Geschlechtstrantbeiten einen gemeinverstäsndlickyen Vortrag über
Das Salvarsan gehalten, den er sent in einem A! Seiten starken
Oeftchen einem grosieren Leserkreise zugänglich macht. Veranlasit
durch die Umrisse, die das Albas« vielfach in levter Bei: ein-
seitig in» Der Tagespresse erfahren a , will er dem Laienpiiblikirm
eine »obiekt»i»ve Darstellung von der lonivlizierteii Fmge der so
wtchtigezi Stivhzlistherapie vermitteln. Er führt den Leser nach
allgemeinen Erorteruiisgen vom« Wesen und Verlauf dieser schiwercn
Jnsettionskrantheit übe: die frühe: angewandten Behaiidliingss
inittel »und Medikanieiite zur Entdeckung inid Aiiwenduna des
Salvarians durch Ehrlich, miirDigt Die Säeilmirtu�aen des Mittels
iino verfcliweigt nickit seine Unziilitnglichkeiten Wie wir uns Rück«
falle und gelegentliche Schäidigiingens zu erklären versuchen, dann
aber glich. wie wir fit ZU bekämpfen bestrebt sind. und endlich,
was wir in der Salvarsanbehaiidliiisiisg bisher schon erreicht haben,
wird in straffer Kürze möglichst einfach und klar aus großer Prol-
tischek Erfahrung heraus geschildert, sodaß der Leser unter dieser
sachsluiidigen Leitung einen trefflichen, dcm wahren Wert des
Mittels entsprechenden Einblick in die Heillbehandlung Der Shvhilis
bekommt. Dr. W.

Hotlifciiiisiiailiiiiliteii
Berlin. um Rektor der Tievärztlichen Hochschule ist für die

Keil vom 18. amtar 1924 bis dahin 1926 der ordentliche ProfessorJakob Bongerh Direktor des Instituts für Nahrungsmittel-
unde, ernannt worden.

Greifswald Der ordentliche Profesor der deutschen Philo-
lo ·e an der hiesigen Universität, Geh. egierungsriit Dr. GustavEYrismanm ist zum I. April 1924 von den amtlichen Ver«
pflichtungen entbunden worden. l

Karlsruhe. Wegen  Erreichung derAltersgreirze werden um
Schlusse dieses Winterscnicsters cmeritiert die ordcntlichen Pro-
fessoren an Der Technischen Hochschule Geh. Hofrate Dr. Liidwig
Klein, Direktor des Votanisihcn Instituts iind des Botanifcheii
Garteiis, Dr. August Scbleierniacher Uheoretisclie Physik!
und Dr. Adolf Krazer  Mathematik!.

Mel. Der beauftragte Dozent Professor Dr. h. c. vol. Anton
oiiorarprofessor in Der rechts- und staatswissewleck i·t zum s? » »chaftlichen Faku tät der hiesigen Universität ernannt worden.
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Daß man olmc Sorge lebe,
Svkgt man stets um Gut und Geld.
Dgs dvch den. Der es erlernte,
Stets in Angst und Sorgen hält.

- Logaw

Eine iieiisesiiadeiie siäiitisilie Käniggiifalz
am dem frühen miiielallei.

Dei« grobe Weltttieig der ja schließlich auf allen Fronten
vom _ frifclfeil. fröslxlujsen Betosesgungskrieg zum ermsüdeiisdeii
Einerlei des furchtbaren Steltungskampsfes überginix hat seinen
Teilnehoiierm da, wo nicht gerade ständig die Brennpuiikte großes:
Kaxnizpfssiasktiionen waren. Zeit und Muße genug auch zusinnender
Beschaulisxlzleiit und zu ernster Gciftesarbeit gelassen. Die Tächützscsm
gsmbeiiläiiitsfer wurden die eifrigften Zeituiigslesey die Heimat
persorgte uns mit neichem, üiberrieichciii LescstofL bald hatten Die
Trsiippcu auch in ihren kleineren und kleinsten Verbänden ihre
eigenen Bücher-girrt. An der Frsont und weit hinten in der schuß-
jubelten Etaxppe betätigte sich deutscher Forschung-saht; vieles
von bleibeiixtein Wert-e ist durch die fachkuiidigg selbstlose Arbeit
deutscher Gelehrten geschaffen worden für fremdes Land unid
frank-es Volkstimy für Deinen gsekchichliliche Vergangenheit, rück-
wärts bis zur Wiähistvriq auch für fein Geigenwartsleben �- zur
Beschäiiiiiniz unsere: Feinde. Auch der Kiriistlpikstoribesr dserTiibinger
Universität Weise gehört in die Reihe dieser fleißigen Krieg-s-
sptscher in Feindes-kund. Während feines unfreiwilligen Aufent-
halbes als Kriegsverletzter in der Etappe hat er von Der Dife.Fischen« �iehen und Eli-nimm» mit dem Spaten gearbeitet und
 dem Dorfe Quiercrx dem alten rösiivischen Carisiaciuiy eine
Wönfgwfaslz aus inerovinsgihclxer Zeit aufgefunden. die auch für
meitae Krieise in mancherlei Beziehung von großem Jsnteresfe

: Isfein dürfte. Geheimrat Kornemann machte uns mit den
Ergebnisse» di er archäologifclzen Forschaaigem die in einer
Mvnogravhie ,. fräntische Königsvfalzein Tiiibinsgsen 1923�
herdffeiitlicljkcit iibergesbenworden sind, in Der historischer:
Section der Schlesischen Gesellschaft für vater-
Zlåndifche Kultur in danlenstoetder Weise bekannt. Weise
gehört zu deuForischern, die in den Bahnen des Wiener Historikers
Alfons Dospsch Wirbelnd. neben Den literarischen Quellen Die
Mithin-Flor das Ættselailvers auswerten, sie in eng-fide Beziehung
zur mittelalterlichen Geschichte fegen und aus ihnen für die
mittelalterliche Kultur ganz eigenartige iibervaschende Airfschlüsfe
au geben tiiisfen wagt. Davids, Wirts � u. soziale Grund-
lagen der euren KultuventwickL aus der �t von Caesar bis
auf Karl d. Er. 1918.! Die alte ineroviiigsisfche Gnigspfalz von
Qiiierctx aii Der Oise oberhalb Nation, geht, o zieigst er uns zu- .
niirhsi aii der Hand der Quellen, bis in die eilt Karl Martells
des Llriilscrbe«siegers, zurück; sie ist vielleicht noch älter. Karl der
Gstosze ist. dort geboten. Stefan ll., der Papst. feiert dort mit
Dem Fraiiskeiikiliiig das Wcihnachtsssfeft im Jahr-e 764; Dort wird
Die für Die Entstehung des Kirchen-staates so bedswtsame
Piiviiifclyc Zcheiitksimg urtliindslich vollzogen. Ss ist eine bcvorzxisgte
Pfg-IF, des großen Karl, Lusdwig des Frostmnem auch Karl» des
Kohlen. Siltsetzen sich die Normannen dort feft. dukchztkhktl
rsaiibeiid uiid plündern-d die fränkischen  Baue und schlsppen THE-S
 �Ernte in die Pfalz, wie Die Hussitien in die alten Landes-
biirgeii iiiiserer fehle-fischen Heimat. Jn die-sen wild-en Kämpfen
wird auch Die alte meroningifche Pfalz zuni Trüsinnierhaiifen sie
verschsiviiidck seitdem spurlos in Der Geschichte. Die Wifseiischaft
des Suatens hast, Die Qusellenforschuiig in dankenswerter Weise
erg-äiiz-eiid, nun auch diese alte Königspfalz aus dem dunsklen
Schoß Der Erde wieder erstehen lassen »und zu unserer über-
raischuiig nachgewiesen. daß sie weit über Die fränkischen
Mord-mager zsurückgeht und in ihren ältesten Anlagen aus spät-
röiiiiiscljcr Zeit« stammt· Von den römischen Kaisern übernahmen
Die friiiktifitjcn Könige den uns auch Don Den schlesischen Lserzögen
slsckxiiiiikssdi Tkrauch der tricindernden Reff-beugen. Seit Diokletmsii
gibt es überall im großen römischen Weltreich Absreiczieqiiartiere
Tür die· Kaiser; praetoria. Auch die Königspfalz von Quiercy, die

Weise draußen Vor dem Dorfe in einem Getreidefelde unter der
Aclertruiiie fand, scheint ein solch-es provinziales Praetorium ans
Der romissclzien Kaiserzeit ursprünglich gewesen zu fein. Funde
ans komisch-er Zeit bei der Aiisgrsabung bezeugen es, auch Die
gsgnze Anlage. die Baiifvrmen der Gebäude sind spätantit Der
anale� aus Dem Siiitielalter ftanimenDe Nlauerring uimfaßt einen
zitiseistockigen Wohnbau von rdniisfchen �Bauformen: eine Pisrtsicusi
villa um einen Jnneirhof herum gelegt, mit Striebepfeilern
und antiten Herz-sinnigen, wie sie in Italien niir bei Rädern vor«
kommen. im Norden aber wegen des harten Kliiiias ebenso unent-
behrlich waren wie der Verschluß Der Fenster durch Glas. Wie
weit diese merkwürdigen Hvpekaustenlyeiziingen gerade in den
römischen Landschaften westlich voin Rhein verbreitet waren, Das
bestätigen die Ausgrabuiigen immer von neuem. Von einer
zknstralen Fcuerstelle in den Kellcrräumsen wurde auch die alte,
romifche Basilika in Tritt und das Pvaetorium auf derSaalbiirg
erwärmt; antiske Glasscheiben kommen in den römischen Bill-en-
anlagen und bei den Liiiieslcrstellem seitdem man auf solche
Ding-e achten gelernt hat, des öfteren zutage. Neben dein Wohn-
bau liegt in dem ntittelailterlichen Mauerring ein befsondæes
Gebäude für repräsentative Streife, ein ballenfaalbau, wie wir
ihn. nur in reichseren Formen, in Den Ruiiien der Kaiserspalässte
in Trick. in dem Palast des Diolletian in Spalatm in der Villa
Hadriairi in Tivoli wiederfinden. So hätten wir also in den
Gebäiideanlagen von Ouierctp d-en Im; eines römischen pro«
vinzialen Pkaetoriums Dieser alte Römerbau wird, wie wir es
auch sonst beobachten können. von den Franken als Königspsalz
verwendet und für diese Zwecke wahrhaft umschlossen. Die ganze
Jnsiieiiaiilage bleibt dabei unberührt. Das offene antike Proc-
tsoriiim wird zum Wehchair umgeben von einem Mauierring und
einein Wassergsrabeih Der Die alten Bauanlagetr dem Gelände
folgend, fchützeiikd umgibt, wie die Burg-meiner das mittelalterliche
fiiitterfchlof}. So entsteht eine Kmiiwpfalz von ganz eigener Art.
Die Villa des Wnigäiofes der Ramme; oon Wirtschaftsgebäiidem
der inmitten des großen Kbnigsgiites sonst mit der Pfailz ver-
bunden zu fein pflegt. lag im Dorfe selbst. Ein main-nackter,
breiter Raum ist noch der lebte Rast davon. Auch die Kirche. die
sonst immer einen Besdaardteil der fränlkisschen Pfalz zu bilden
pflegt. fehlt� Das in der Nähe befindliche Kloster Bratsigriu ist
Der Ersatz, dafür. Deshalb hat Die Viel« auch nicht Die Weit-
kaumigskeit wie die späterer  fvånkischeii Pfalzm in Jngelheim
usnd an andtren Orten. Sspäbantike und frühes Mitte-Latier
knüpfen auch bei diesem ehrwidrdiigen Bamvserke aneinander Mk·
sie durchdringen sich. site gehen friedlich ineinander über. Die
Gsrwnanen find nicht rohe Barbaren, die Das reiche Erbe des Alter·
tums sinnlos zerstören und in einen Kulturfriedlsxf verwandelt.
Die erst unter dem Einfluß des Cklsksisktwtums zu sdulturmenschen
werden. Kein Untergang Der antiken Welt; das Altertusin lebt
fort im Mittel-alter. das früh-e Mittelalter ist eine Umformung
römischchellenistischer Kultur. Diese historische Echtheit. Die
Durch die Forschung auch in Laieiilkreisen immer weiter eindringt«
wrd aufs neue und reiht eindringlich erwiesen durch die all 
meroivingsische Köiiisgspfalz an den Ufern der Dis-s.  Atti-
deckiing -- und das mag unser Stolz sein �-· die Askslsknlchtksk
einem deutschen Forscher im Welsttriege und im Fvindseslaiildt
verdankt. QisSitxRat Dr. Schoenaichi

Zum Begriffe der Voll-gesamte.
Unter dem Titel: Die bewegenden Kräfte in der deutschen

Volksgeschichte hat Carl ilirintmann�! ein Büchlein vor«
gelegt, in dem er den Versuch macht, »die Ergevnisfiille Der heu-
tigen sachlichen Sosnderforschiing in jedem Augenblick aus die ganze
räumliche Breite iind gesellschaftliche Tiefe der deutschen Vdlkss
gcschichte anzuwenden« »Das Bestreben. in iilperscbasiiender Zin-
fammenfissiiiig Die großen Eiitivickliiiigsrichtiirigen mit ihren Er·
gclinissen unter Betonung der wirkeiideii Anteilnahme aller

«! Carl Vrinkma-iin. Die bctvegeiiden Kräfte in der deutschen
Volksgescliichtcn Leipzig und �Berlin. Teubner 1922. 76 S. Grund«
preis 1.20 Wirt.



The jenseits des Einzelstaatsliclyen liegen;
Ergebnisse bei dem einzelnen Bolle liegt, abgesehen von deni Ein-
isepen der jeweiligen Entwicklung, in zeitlich ver-schieden bedingten
Augenblicken, in Vormisssetzungein die in der seelisch-sen Gesaniv
haltung des betreffenden Volkes zu such-en sind. Eben-diese aber.
�Die entschiedener Berücksichtigung bedarf« wo es sich um die volle
sDeutung der inneren Geschichte eine-s wir} handelt, tritt bei

- gefaßt, dber auch nur zwei.

zzxkzykyxkkkk IJKTLVLIXLLIXCLI d1� 117&#39;191�: 1&#39;505&#39;197 _ ,
kaut-sitz, -.o-.iy3.u1-.iiiches Wichiige mir«windentzirigstrsense imd ogne
reif-here Begründung ersehn-tut. Ohne Zweifel liegt in den oft eigen-
im» neuartig gegliederten Gedankenniiifseii eine Fülle von An«
regungeii und ein-e öscstiiiiiiitheit der Axnscljiiiisniizß die trotz oder
gerade wegen einer gewissen Einseitigkeit scharses Licht aus manche
gern übersehen-en Zusammenhänge fallen läßt,

Der Haikptnachdriick ist ans das Herausheben gesellschaftlicher
sBedingtheiten und Wandliusiigen gelegt, wie denn Brinkiiiann seiner
Arbeit und! den Ilntertitel eines Beitrag-es zur politischen Sozie-
logie gegeben hat. und bei den gesellschastlicheii Sehichtiingcn
wiederum wird das wirtschiaftiliclie Moment stärkst betont. Jn
dieser Einstellung liegt die Stärke und. aus ihr folgend, anch die

"Schwäche des Buches begründet. Bei den hervorgehobenen: Seiten
des staatliclyösfentlichen Lebens sind Gesehmäßigkeiten erkennbar,

die Besonderheit der

Print-traun. seiner besonderen Fragestellung aber nicht Dem
00mm Anschiauungskooiiplcxe entsprechend, zurück.

In einem ersten Abschnitte werden die antiken und die ger-
uiaiiischen Guundlagen der deutschen Boltsgeschichte einer Betrach-
tung unterzogen. Daß jene nur eben erwähnt, als vorhanden und
bekannt voraxusgesetzh nich: aber bestimmt werden, inag in den
� im 911853110589. die der Arbeit gesteckt sind. ihren Grund haben;
wie diese gefaßt werden, zeigt, in welchem Sinne Brinkmann
eine Auswahl unter den seststellbaren besonderen Eigenschaften

i s gerinanischen Charakters trifft. Er betont die sVielgewandh
heit des gernsanifclyen Mann-sc worunter er seine noch un-
gefchiedene Betätigung in allen Oandwerken versteht, und weist
darauf hin. daß in seinem Genossenschaftswesen ein eigentiinilichen
fruchtbare: Ausgbeich zwischen Individuum und Gesellschaft vor-
liege. der sich bis in Die Gegenwart hinein in gewisser Weise
lebendig zeige. Zweiseklos sind damit zwei wichtige Merkmale

Sie sind geeignet, der besonderm
Auffassung des Verfassers eine Stöße zu gewähren, genügen aber
darüber hinaus nicht.

Jn dem fvlgenden Abschnitte ,,Königtnm und Stämme« wird
�unter Beziehung aus die Aufstellungen des erst-en Kiapitcls dar«
gestellt, wie sich das deutsche Königtum als kiaisertnin einrichten
mußte, und welche» Bedeutung der ansgeiprägten Bivsonderheit der
Stämme für den Ausbau des Staates zukommen Jii ..L-ehnsstaat
und Gelt-wirtschaft« wird die gegenseitig-e Bedingtheit voii ges-ell-
schaftlicher Entwicklung und wirtschaftlicher· Verschiebung in wei-
terem Berkaiife des Mittelalters vor Auge« geführt. Von geistigen
Qualitäten, die in den epocheiriachendeii Evoliitioiieii der Zeit oft
kiusschlaggebeitd -mit«ioirkeii, ist bei alledem keine Rede. Sie kommen
auch in den folgenden Lliisfiihriiiigeii über ,,Standes«staat und
Reformationsgedanke« zu kurz, obwohl gerade hier mehr als
einmal an sie gerührt wird. Und so Borzitgliches und Belehrendcs
EIN! der Rächste Abschnitt, «Absolntisiniis und Kapitalisniiisc
klingt, er vermag es nicht, die in ihm dargelegten Zusammen-
hänge mit Den glänzenden Geistesbeivegiiciigeii der Zeit, deren Er-
Mahnung er nicht umgehen kann. auf eine innere Einheit b:-
wegeiider Kräfte ziiriiclziifiihrem Etwas iihiiliclycs liegt vor, wenn
in dem legten Kapitel ..Rcvolutioneii nnd WeltziifaiiiiiienhäiigK
gegenüber: der Ansicht von der großen Entscheidung Europas als
eines Ringens geistiger Kräfte, »die, wie Briiiluianii zugibt. in
der Llsuffasiiing des geistigen Deutschlands zleiiilich feftstsan-d, der
VkkIWf Deutsche: Geschichte aus einer anderen Ziiständlicljkeit er-
klärt wird. nämliih als Folge de: eigentiiniticljeii ,,.Kre�nznng der
55339017155? politische» Nevolutioii mit der friznileii Revolution und
mit der staatlichen und wirtschaftlichcii Einigung des deutschen
Volkes-«.

So berektivillig man nun zugestehen mag. daß anssiiieizksaiiies
Eiitgcgennehnieii des Gebotenen auch in Einzelheiten belohnt wird,
so wenig wir-d man sich mit dein Ergebnis als einer Gesaintlösiiiig
de: anklingeiiden Fragen einverstanden erklären können. Als ein

· .«.Bseitrag zur politischen Soziologie« ist Die Arbeit höchst beachtlich.
aber Brinkniann befindet sich im Irrtum, wenn er meint, tat-
sächlich Die bewegenden Kräfte in de: deutschen: Vosllsgefchichte
ans Licht gestellt zu haben. In der Einlcsiiiiig zu seiner Schrift
führt er ans, es sei, als ob die Mischiuiig mit ganz verschiedenen

�Stoffen unser Volk von jeher zu einein Spiegel des gemein:
europäifcheii Gedankens gemacht Ihn-be, imd daß andererseits jede
Großtat deutsche: Geschichte, die Kaiserhekrtichkeit des Pdittelalters
die Kolonfsation des Ostens, Rcformiatioii und Aufklärung, mehr
aber noch »der schineigende Untergrnnd von dem allen-: deutschcs
Volksleben in Tracht und Brauch. Lied und Märchen« von ganz
Europa als ein geiiieinsanier Besitz gefühlt und es bleiben werde,
solange Europa beste-he. Man wird nicht fehlgehen, wenn man
in dieser Meinung die besondere Ansicht, die Brinknianti von den
Zusammenhänge-n nnd Entwicllungen in der deutschen Volks-

an. 1151-- Jn-azppcn. Jiiutl.

il

gqrgrajn». H« r, uxtllsessztstketikest {zog};
davon entfernt, »
Priissiing legt Gedanken nahe, die für Die Beurteilung des ganzen
Frageloinplexes wesentlich sind. «

Es ist richtig, »daß starke Mischiieng germaiiiisihen Blutes mit·
stark-siehest.- kelstischcn und anderen, etshnokogisch nicht ganz siehe:
bestimmbaren Steinen-ten die Bildung des deutichen Volkes bedingt
hat; aber dies-e Tatsache besagt mehr, als daß das so entstandene
Volk ein Spiegel der übrigen Völker sei, die sc: ilhrersseits aus
ähnlichen Mischiiiiiizeii entstanden sind. Mag die Verwandtschaft
mit den ander-n das Verständnis siir sie erleichterm der Deutsche
hat doch eine Eigenart gewonnen, Die für sich feststeht. Sie. mag
in gmiisseni Umsange erklärbar sein eine ihren Komponentem ges.
schichtlich wirkt sie doch iiiiliestreitbar als etwas Einheit-liebes und
in sich Beruhendes Als solches im?! darum als etwas ihnen
Fremd-es wir-d sie auch von den übrigen Völkern ciufgefaßh dic
ihrerseits zwar vielfach und« oft entscheiden-d von Deutschland be«
eiiisfslußt worden sind, wie dieses von ihnen. aber, was III über?
nomnim haben, doch keineswegs als deutsthbestininit in ihren!
Kultiirgiiite stehen lassen. So niannigßrchdie Vserbinoiingen jenen
anderen� mit uns und irnjtereinander sein Mögest. sie iiishlen Ü�?
doch mit größter Energie ails abgcgrenzte Jndividualitätew Es
gibt wohl europäifche Gedanken, wie es Ndenschheitsgedainken gibt.
aber den enropäisrhen Gedankens, de: allbestiinmend dir Ge-
schichte der einzelnen Nationen unter nur örtlichen und zeitlich-cui
Abweichungen regelte, hast es nie gegeben um! gibt is nicht. ««

Gilt es, die Morgen-den Kräfte, die seines bestimmten Volkes
Geschichte gestaltet haben, heraussziiaribeitem so wir-d man von
jenen völkersverbindendeii Vorstellungskreiseii zwar nicht abzusehen
haben, aber in der Auffassung des Besonideren doch möglichä in
die Tiefe zu dringen trachten. Man wird den Urgrund« suchen
und wird sehen, daß er nicht »schweigeriid« ist. Vielmehr ichs
er nicht nur in Bsollhsbrauch und Qlkhantasie sondern ist· a · mit«
bestimmen-d hinsichtlich derjenigen Elemente. Deren Walten in Den
sozialen Vorgängen und allen« anderen geschieht-lichtet! Leistungen:
vorausgesetzt wirb. Man kann nicht umhin, allen Äußerungen
eines Volkes einen seisnheitlichen Teolischen Bestand zu unterlegen.
Es liegt von gewissem Stand-Punkte sehr nahe. etwa Entstehung
nnd Wirkungen des Kapitalisnius wie irgend einer anderen, wir?�
ichaftlichsen Erscheinung als etwas objektiv für sich Geschehen-des
aufzufassen; bei näherem Zusehen, möge die Erkenntnis auch so
ichswierig dünken wie die Erklärung, wird man doch Spielarten
finden. die auf der Individualität des Trägers beruhen. Noch
deutlicher« dürft-e dies hervortreten, wenn man die Art der gesell-
schasftliclieii Schichtung, Die Stellung der einzelnen Stände zu
einander« genauer initerfncht. Gewiß ist es richtig, daß zu allen
Zeiten bestimmte Gesellschiaistskreise weitgehende internationale
ühnlichkeiteii aufweisen cusiid zuweilen auch von dein nationalen
llntergrnnde gelöst erscheinen; aber als-gesehen davon. daß hier
oft nur ein täuschend-er äußerer Schein vorliegt, kann nicht be-
hauptet werden, das diese Kreise die für die Entwicklung titles
Volkes stets maßigeblichen sind. Wo sie die Oberhand gewinnen«
und behalten, bereiten sie gemeinhin Die Auflösung der Nation
vor. Die Geschiihte eines Volkes aber erschöpft sich ohnehin nicht
in der Abwicklung von Verhältnissen wirtschaftlicher� und soziale:
III; UUch "übt in ihren A»nsweitungen. Reben ihnen stehen� sent!
die viel unmittelbarer auf die Jndividiialität des Volkes zurück-
zuführen. finsd und von sich ans zweifellos wieder auf alle anderen
wirken. {Blau braucht. tun das zu erkennen, sich nur an religiöse
Strömungen zu erinnern, die, wenn sie auch ans sozialen Ber-
hältnisseii Nahrung ziehen. doch zweifellos Kräfte auslöseih di;
frei geftaileiib in das gesamte äkoläksleben eingreifen können.

Noch eines ist zu erwägen. Betvegende Kräfte sind, wem!
2er Ausdruck einen rechten Sinn hwben soll, in einzelnen Weinwelt
wie in Pieiisscheiigesellfclpfteii immer Willensantriebs Wollen·
ohne ein bestimmtes Objekt gibt es nicht, und ztvar nicht di 
Intensität, aber die Richtung des Willens wird von den Objekten-»-
beftimmt. Sie nun stehen keineswegs immer in »der freien Wo l
des oder der Menschen. Sie find gegeben. sie drängen» �el! sa :
und es kann geschehen, daß sie den ganzen Mensch-en gleichsam
unterwerfen und ihn in der Zwangsläirsigieit der Zusammen-hänge,
so vollständig in Anspruch nehmen, daß er sich anderen Regungen
für eine gewisse Zeit versagen muß. Das Objekt stellt Airsgaberiz
aber. der sie löst, ist Don�! immer wieder der wusch, ukid in der
Art der Lösung ist doch gemeinhin sein ganzes Selbst entlxilten.
Von Wichtigkeit aber ist auch dann nicht nur die Asbfolgc de!
Ereignisse, die zu einem irgendwie gearteten Ergebnisse führen;
nicht nur was Die Dinge find, und wie sie werden, sondern auch
was sie ihm bedeuten; macht die Geschichte eines Volkes aus.

Endlich aber stehen neben den äußerlich gegebenen Willens«
zielen, die nebenbei bemerkt in der geschichtlichcn Darstellung
häufig eine Verwechslung von bewegenden Kräften und ZuständliO
keiten zur Folge haben, innere, die. aus Weltanschammg und
Charakter crwachisein Anlaß zu bedeutenden Entwicklungen werdet«
Die Tat um Der Tat willen spielt und! im Leben der Völkgc
eine Rolle nnd stellt ost ihre eigencirtigste Leistung dar. g «

Dr. Boehlifgii

aber Die}: �ftcinmig {f}; Ivclk »
ists Gewißheit gelten zii«können. Ihr« oiähkrg « e Icljsccfciks

Wenn der« unendliche Himmel fiel! öffnet i
-- O Flaum der Flocken über Gebirg und Tal! ���
Weiin alles, was laiit ist, stille wird, . « �
Und weiche: Saniniet den tiefen Llbgriind-verhiillt,
Wenn der unendliche Himmel sich öffnet, «
Z? weißen Astern der Fuß versinkt.

e eunsame Spur verschneist --
Ach, was ist noch der Näenifch f
Hintanmelnd von Wahn� zu Wahn,
Nach Ndacht begehrendß trunken von Lust und Gold
Oder in· Tränen gebeugt unter Schinerz und Schuld?
Die ewmge Reinheit kennt nicht den Schrei der Friedloseiix
Stil! ist das Herz der reinen Ewigkeit! . . .

Helmuth Richter«

ones-sing i... intim.
Bon- Dipl.-Jng. O. Das sent-ach.

Art-häßlich des Untergangs des» ehemaligen
bestrichen Zeppelieiitreuzers «Dixmuid»e n�
dürfte nachstehende Erinnerung an einen ahnte
lieben Vorfall, der fiel! vor ·erade sieben Jahren
ereignete, besonders mtere ierein Verfasser ge-
hörte der damaligen Besavung des �L 23� an. Lied.

Am 7. Januar 1917 war das Marine-Lnftschifs«1..23&#39;
Unter Führung von Kapitäiileiitnant Stabbert in der Nacht zu ,
einer Aufklärungsfahrt über Hokus Riff hinaus aufgestieaesz un!
bei Tagesanbruch in den aufznllärenden Gewässern  sein. Der
Tag graute. Dichte Nebelinassen lagerten in geringer Höhe über
der Nordfea Die damals für Aufklärung vorgeschriebene Höhe
Don 900 Metern konnten tut-r nicht innehalten. da bereits in
700 Metern Höhe keine Sieht nicht war. Wir gingen daher nach
Einige: Zeit von 700 Meter aus 400 Meter Höhe herab. Hier
Durchfahren wir die unteren Auskäufer der dichten Nebelwolkcn
Iud hatten zeitweise freie Aus-blicke aus das Meer. Nordtvestlich
Don horns Ri waren wir gerade im Begriff wiederum in eine

olkensranse einzusahren, als ein heller Feuerschein ans«
ehren und wir alle unter einem starkem Sinai! einen heftigen

Stoß gegen das Lustschiff verspürtensp Zunächst hatten alle Mit-
er den Eindruck, daß wir aus starkem Geschiitz ans größter

·he beschossen würden, weshalb wir sofort in die Höhe gingen.
Da kam aber durch das Sprachrohr von dem aus der oberen �Blatt:tun stehenden Qberleiitnan z. S. Rathe die Meldung, der sang

be eingeschlagen. Es entstand nunmehr eine. dem Luftschifss-
gerippe entgegengesetzt-e, elektrische Ladung, trjelche durch _5_ bis
10 Zentimeter lange Fiiiiken nach den Metalltcilen des Liiststzhiffeg
ihren Ausgleich fand. Wir waren also in den Bereich eines Winter-
gewitters gekommen Die Ladung der Wolken wird hier haupt-
sächlich durch die Reibung der Eiskristalle aneinander· hervor-

en.
"e nach Beendigung der Fahrt vorgenommene Untersuchung

Egal! folgendes:
Wenn man sich vor dein Lustsclyisf stehend denkt, den Blick auf

Ue Spitze gerichtet, war der Blitz in den linken oberen Quadranten
de: Sind· eine-Wagen. mit in Der weine. vergessen, errang links,
Ist ein Bsrmidsloch von 8 Elldislliiniietser Durch-weisser unt! schräg nach
sing um: waren noch Drei Ltrandslöchcr w» je 4 anal-nagt... Durch-
sefskn Der Btlittzi hatte fiel! dlfo und! links eben Vdtottrld DIE
Löcher tmsren alle gennsa kreisrusnd. das oberste nicht ganz durch-
· lagen, Die Untier: stieg Einsfchlagswllen liegendeinbist MillimeterEr» Alumiekiomrtcile waren ebenfalls ksreisrnnd durchlöchert nnd

t der ausgsolirannteii Löcher bin-g und! der Jsnneiisseite des
Bisses zu als Tropfen. Der Blitz war Dann. ohne ins Innere

Gaszellen einzudringen und ohne zunächst weitere Zerstörungen
Isurichten durch das Aluminiiniigerippe des Lnstschisses zu deintaüisch verbundenen Schrank der finikentelegraphischeii

· « g übergesvrungen und hatte diese teilweise zerstört.
Dia Ianze Sendeeiirkichtung nnd ein Teil der Empfangseinrichtiing
Dann veggebrarnit Der Bkiß war dann durch die etwa 100 Meter
Iriabhärsgende Intenne zum untersten Antennengewicht ans Blei
geleitet worden nnd war von hier aus, aus etwa 300 Meter Höhe.
Ist das Meer III-gesprungen. In diesem Anteimengewiclit war

Brandkrater von 1B Milliineter Drachen-esse: und 4 Milliiiieter
dessen Inhalt als dicker Tropfen unten hing.

Warum hat nun der Sitz nicht schändet?
Wir waren schon einige Zeit 100 Meter hoch ge logen und dann

« eoo Roter herabgegangen- Die Gaszellen des eppelins hatten
von Meter Höhe Wasserstosf abgeblasen und wurden bei 400

Dieter Höhe infolge des unten stärkeren Luftdruckes zusammen-
rückt. Die oben auf dem Lnftfchiss angebrachten Saugköpfe
en den zwischen der äußeren und inneren Hülle befindlichen
erstofs abgefertigt, so Data hier und und! in Der uadiften Um«

des Beamtin! kein Knallgas vorhanden war. Nur diesen:
ltandhatteeiwiresdamalszuverdankerxdttßrassekemshsk

liebt Dm! Schicksal zuteil wurde, das scheinbar die .Dixnmiden«

Iffenhtrtrsndwirindemdtchtrriskebekvekschollen geblieben_ BäaderUtyiriAVMeterdöbeftattniMMeterDöhe
Its-geschlagen. so hätte er aller Wahrscheinlichkeit und! gegiinbet.
da in dieser Höhe das Lastschiff unbedingt von einer egplosiblen
Saiihiille umgeben war.

i « Hast Du sind; schon m: Den Rösselsprung gkumchii

L

IN  äeeunbe VII. HERR.
Am Abend des Sonntags vor: Standuhr rief eine junge Freundis

durch den Fernsprecher an: �Quirl. kannst Du mir einen Meergori
nennen, dessen-Name «mit n anfängt smid mit-s enbet?� steptuirnss
»Nein, das paßt nicht." Vielleicht Mermis? »Ist, das ftinmt. --s
Weißt Du auch einen Halbasseii,-welcher.»« Agathe. hier ver«
sage ich. Ich merke, Du bist über dein Sillbenrätsel der Unter«
ha-ltiingsbeilage, hast die Lösung vermutet und willst nun di 
Reihen ausfüllen. Da mußt Du eben die passenden Silber: fort«
streicheiy dann« wirft Du Deinen Halboffen schon heraus-stammen- 

.Det ist mit.
zu schtverck Aller Anfang ist schonet, die Mitte leicht und das Ende«
angenehm, sagt das Sprichwort. Man freut sich doch. auf einen
fthönen ernsten Spruch nnd manchmal auch auf einen lustigen
Schelz zu stoßen. »Wenn aber Felder frei sind, namentlich an den
Eden?� Z::EXZG. dann wird&#39;s mühsamen aber neu: Mit« Such«
vielleicht zuerst nach dem Namen des Verfassers. dann findest Du,
von dort aus den Anfang. »Nun, ich will? versuchen. AUl »Wie-dirs
sehen, Kittel.� &#39;

Das Grundgssetz des Rösfelsiprunges mm: Der Springer soll.
alle Felder des Scihachbretts einmal berühren uiid zur Sltisgaiisgse
stelle zurückkehren. Vor "mehr als anderthalb Jahrhunderten has
der berühmte  er Leonhsard Euler in den Abhandlungen
Der Berliner Rad-mir Anleitung dazu gegeben. solche geschlossenen
 herzustellen. In den neueren Aufgaben wird die Form des
Brette-s beliebig geändert, und dassiöfsel endet oft in einem �toten
Sieiineir". So dann auch in anderen rätselartigen gebührt freie:
verfahren werden. Den oft geftellten Atti-gaben. in die FOR-er eines
Vicvecks Buchstaben so einznordneiy daß sich Wiörter von bestimmtes
�Bebauung ergeben, Die in den verschiedensten Richtungen gelesen
werden können» ähnelt: die sogenannten »niagisschen Gerahmte"
mit geheimniwollem Sinn -u-nd talisnisanartiger Wirkung, wie di«
Gläiibigen wenigsten-s annehmen. Viel behandelt ist das folgen-dik-

s A T O R
A R E P O
T E N E T
O P E R A
R O T A S

VOU links. Von VIII. von oben, von unten gelesen find es sinkt«
volle lateinifche Wörter: eator Stier, Urheber, tenet hält. Opera
Mühe oder Werke. rotas Räder; nur arepo ist unverständlich. Da
die Inschrift sich in einer ganzen angeht von italienischen.
französischen und englischen Kirchen. auf Siegeb uiid Prägei
stempeln. auch auf einem Triiitbectier findet. so ist offeiibar ein
fronimer lateiniicher Spruch darin enthalten. Die Deutungen find
aber ziiiiieist recht niiverstäiidig, ja gefclimacktos Doch läßt llckk
aus den 4 a. 4 e. 4 o. 1 n. 2 p, 4 r, 2 s. 4 i; unfcbwer der Sah
bilden: Satorxpater onerosa tenet- ope d. i. Der Schöpfer unD Bote!
niinDere Beschwerendes durch seine Hilfe; es ist ein kurzer trottier-
fcber Vers. Saior steht bezeichnend an der Spitza tenet uiiD ou·

finden sieh leicht ans nebeiieinanderstehendeii Buchstaben. jenes bot!
der rechten, dieses von der linken Seite ans; nur pater Hub
namentlich oneiosa sind verftrent. «

Es ist daher beachtenswery daß in dein ,,Buckie der 1000
Wunder« von a. Fürst und A. Piosztotvski mitgeteilt wird, 1916
habe ein Kriegsteilnehmer H. Williani eine Verbindung der BUT;-
ftabeti durch Röfselspknng versucht und eniaiffert: Oro impster
oro te. Inder. sann, d. h. ich bitte dich. Vater, ich bitte DM!, Pakt 
du heilft. Das Bild sieht dann so aus:

Der erste Saß ist hier durch die Ziffern 1 bis 10. Der zweite durcs
I bis X. der lebte Durch Buchstaben bezeichnet. nur SA :md As
sind durch Neveneinanderitellung, alle übrigen Teile der Säßs
durch Rösseltpriiiig verbunden.

St! Uufilkfaßt würde das Quadrat sich auf HciIUUu 901|
Krankheiten beziehen; die zuerst gegebene Lesung. dekspVUUsch
Msch tlibhitse in allen Beschwerden, eignet sich daliegt« SEWIB VIII!
zur Anbringuiikx an so vielen Stellen und Erröten, Die mit·
Krankheiten nichts zu tun haben. Vornehmlich aber Vkitkvtkjctp
daß und! dem Buch der 1000 Wunder« das Quadrcit sich auch in
einer Bibel ans der Karoliiigisclieii Zeit finden toll. was mit dem
späteren Eindringen des Schacbipiels nicht vereinbar ist. Jedoch
könnte die Eintragung in jene Bibel jiingerer Zeit angehören.

So mögen Ursprung und Sinn dieses magischen Quadrats
weiterem Forschen vorbehalten bleiben. Immerhin ist es ein
nierkwürdiges Gebilde durch die rösseliptuiigartige Ordnung bei:
Oauptteite.

Unter den Ihrigen fett beliebten Rätseln überwiegen Die auf
Buchstavenveränderung beruhenden, meift in Berslein gelleibeten.
Sie öden Dea Verstand nnd unterhalten in mäßigen Stunden.
über fie sind im Grunde proiaiiclx und wenn die Auflösung ge«
fanden iß« io schwindet damit auch die Teilnahme des Lesers oder
Hörers. Wie viel schöner sind die wahrhaft poetischen Rätsel, wie
sie Schiller gediehLlzatkiizizspdauernd ist der Genuß. den sie by,


